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Ausgabe A
Landesausgabe

■ gigd Hauptausgaben :
Aweimaltgc Ausgabe : Bezugspreis Xil 2,20
jujüflltcb 50 Psg . Tragergeld . Postbezug
ausgeschlossen . Erscheint 12mal wöchent¬

lich als Morgen - und Abendausgabe .
LandeSauSgabe «einmalige Ausgabe ) : Be¬
zugspreis monatlich XU 1 .70 zuzilgl . Post -
zustcllgebiibr oder Tragergeld . Erscheint
7mal wöchentl . alS Morgcnzeitg . Abbestcll .
muss . btS spat . 20. s. d . folg . Monat crsolg .

Drei BeztrISauSgaben :
„ Aus Karlsruhe " : für den Stadtbezirk der
Landeshauptstadt sowie Amtsbez .Karlsruhe ,
Ettlingen , Pforzheim , Breiten , Bruchsal ,
sowie Unterbczirk Eppingen . — „ Merkur -
Rundschau " : sür die Amtsbezirke Rastatt —
Baden -Baden und Bühl . „ Aus der Or -
tenau : sür die Amtsbezirke Osscnburg ,

Kehl , Lahr , Obcrkirch und Wolfach .
Bei Nichterscheinen tnsolge höherer Gewalt ,
bei Störungen , Streiks oder dergl . besteht
kein Anspruch aus Licscrung der Zeitung
oder Rückerstattung des Bezugspreises .
Bcrbreitung oder Wiedergabe unserer alS
„ Eigene Berichte " oder „ Tonderbcrichte "
gekennzeichneten Nachrichten ist nur bei ge¬

nauer Quellenangabe gestattet .
Für unverlangt übersandte Manuskripte
übernimmt die Schristleitung keine Hastung .

Das baüilcbe Rampfblcrft -
für natioaolfojialiftifcho ^ P Politik und deutfcbeKultur

HAUPTORGAN DER NSDAP GAU BADEN

Amtsverkündiger der Staats - und Justizbehörden für die Amtsbezirke :
Karlsruhe , Bretten , Bruchsal , Ettlingen , Rastatt -Baden -Baden , Bühl , Rehl , lvberkirch, lvffenburg , Lahr , wolfach

Einzelpreis 10 pfg .
Anzeigenpreis lt . Tarif Nr . :

Die 12gesp . Millimetcrzcile (Kleinspalte 22
mm ) im Anzeigenteil 11 Psg . Kleine ctnspal -
»ige Anzeigen und Familicnanzcigcu »ach
Tarif . Im Tertteil : die Igcsp . 70 Aiilli -
Meter breite Zeile 55 Psg . Wicdcrholuiigs -
rabatte nach Tarik , sür Menge,labschlüsse
Stassel C . Anzeigenschluss . Morgen - und
LandeSauSgabe : 2 Uhr nachm , sür den sol -
genden Tag : Abendausgabe : 10 Uhr vorm ,
für den solgcndcn Abend : MoniagauS -

gabc : 6 Uhr SamSIag abend .
B c r l a g :

Führer -Verlag G .m .b .H ., Karlsruhe >. B .,
Waldstr . 28. Fernspr . Nr . 7930/31 . Post -
schcckkonto Karlsruhe 2088 . Girokonto :
Städtische Sparkasse Karlsruhe 0! r . 706.
Abteilung Buchvcrtricb : Karlsruhe , Kaiscr »

i
traszc 133. Fernsprecher Nr . 1271. Post-
chcckkonto Karlsruhe Nr . 2935 . — Ge -
chästsstund «» von Verlag und Erpcdltion
i— 19 Uhr . Erfüllungsort und Gerichts¬

stand : Karlsruhe in Baden .

Schristleitung :
Anschrift : Karlsruhe i . B ., Waldstr . 28.
Fernsprecher 7930/31 . Redaktionsschlusz 10
Uhr vorm , und 6 Uhr nachm . Sprechstun¬
den täglich von 11 — 12 Uhr . — Berliner
Schristleitung : HanS Graf Reischach , Ber¬
lin SW . 68, Charlottcnstr . 15 d Fernruf

A 7 Dönhoff 6670/71.
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Der Friede marschiert :

Wirtschaftssrlebe ; : Polen und Danzig
GrvMsise Areinbarmgeii ru beiderseitigem Bvrlril - Janzigs

" " '
voll gewahrt

* Danzig , 9 . Aug . Nachdem bereits vor Jah¬
resfrist durch das Danzig -polnische Hasenab -

! kommen der Anfang zu einer Bereinigung der
! zwischen den beiden Staaten vorhandenen Ge -
> gensätzc gemacht morden ist, ist es nunmehr
j nach langwierigen Vorverhandlungen gelun¬

gen , eine Verständigung über den Gesamt¬
komplex der Danzig - polnischen Wirtschaftsbe -

i ziehungen herbeizusühren .
i Durch eine Reihe von Abkommen wird der

Zoll - und Wirtschastskamps zwischen Danzig
und Pole » beseitigt und endlich ein freier
Wirtschaftsverkehr zwischen den beiden durch
eine Zollunion ivirtschaftlich miteinander ver¬
knüpften Staaten ermöglicht , lieber die Un¬
terzeichnung dieser Verträge gibt die Danziger
und die polnische Regierung folgendes gemein¬
same Eommuniqus heraus :

„Am 8. August wurden in Danzig eine
Reihe von Abkommen zwischen dem Senat
der Freien Stadt Danzig und der polnischen
Regierung unterzeichnet , und zwar :

1 . das Abkommen über die Regelung ver¬
schiedener Zollangelegenheiten ;

2 . das Abkommen über die Beteiligung
Danzigs an dem polnischen Einsuhrkontin¬
gent ;

| 8 . das Abkommen über den Verkehr mit
Lebensmitteln und Bedarfsgegenständen :

4 . das VetcrinLrabkommen ;
j 5. das Fleisch - und Fisch - Abkommen ;
j 6. daS Ucbcrcinkommen über den Absatz
! polnischer landwirtschaftlicher Erzeugnisse im
! Zusammenhang mit der Danziger Markt -

| rcgulierung nebst den dazu gehörige » Aus -
I sührungsprotokollcn und -bestimmnngen .

! Es verdient hcrvorgchoben zu werden , daß
| die Abkomme » de » freien Warenverkehr zwi -
■ scheu Danziger und polnischem Gebiet wicder -

! Herstellen . Durch die Anlehnung Danzigs an
daS Kontingent Polens ist der Fortsall der
bisher vorgenommcnen WirtschastSkontrolle
erreicht .

Bei dem Abschluß des Abkommens über die
I Zollangclegenheiten ist der Wunsch maßgebend
! gewesen , durch die Regelung einer Reihe von
j schwebenden Fragen die Atmosphäre des
j Vertrauens zu fordern ,
i Ter Abschluß dieser Verträge wird trotz ge -
> wisser Zugeständnisse Danzigs auf dem Ge -

j
biete der Tanziger Einfuhrkvntingente und der
Tanziger Zollverwaltung in Danzig mit großer
Vefricdigung begrüßt werden .

ES ist ohne Preisgabe Danziger Hoteitsrechtr
« und unter Wahrung der selbstständigen Or¬

ganisation der Danziger Zollverwaltung gelun¬
gen , eine Regelung zu finden , die wirtschaftlich
eine Belebung der Danziger Wirtschaft im
freien Verkehr mit dem polnischen Absatzgebiet
erwarten läßt und die politisch den Schlußstein
des friedlichen Ausgleiches zwischen Danzig und
Polen bedeuten .

In der ' Frage der Einfuhrkontingcnte hat
Danzig für die Tauer des Abkommens — sämt¬
liche Abkommen sind zunächst auf zwei Jahre
abgeschlossen — auf die ihm vertragsmäßig zu-

stehcnden Eigenbcdarfskontingente verzichtet . Da¬
für wird Polen Danzig prozentual genau fest-
gelcgie Anteile an den gesamten polnischen
Einfuhrr 'ontingenten zubilligen . Außerdem ist
vorgesehen , daß Danzig für Waren , deren Ein¬
fuhr in Polen verboten ist, bestimmte Son¬
derkontingente erhält .

Das Abkommen tritt bereits am 1 . September
in Kraft .

Mit diesem Tage fallen sämtliche Beschrän¬
kungen , die an der polnischen Grenze den
Danzig - polnischen Wirtschaftsverkehr bisher be¬
hindert hatte » , vor allem durch die von den
polnischen Zollkontrolleuren ausgeübte Wirt -

HI Berlin , 9 . Aug . sDrahtber. «ns. Berliner
Schristleitnng . j Tic Aussichtci ; für die Flot -
teukonserenz 183» sind inzwischen , nachdem man
die Vorbesprechungen fortgesetzt hat , nicht gün¬
stiger geworden . In London denkt man in die¬
ser Beziehung sehr skeptisch . Die einzel¬
nen Besprechungen , die zwischen den 5 haupt¬
sächlich beteiligten Mächten geführt wurden ,
haben eigentlich nur insofern zu einer Klä¬
rung geführt ,

als man heute bereits die Aussichtslosigkeit
einer derartigen Konferenz einznsehen be¬
ginnt .

Die einzelnen Mächte haben inzwischen ihre
Wünsche zum Teil durchblickcn lassen . Dabei
war jedoch klar zu erkennen , daß diese Wün¬
sche so deutlich anseiuandergchc » , daß selbst
ein Kompromiß kanm möglich erscheint . Bon
englischer Seite wurde der Wunsch geäußert ,
die Tonnage der Kreuzer und
G r 0 ß k a m p f s ch i f f e h c r a b z u s c tz e n , die
der Kreuzer auf 7999 Tonnen und die Groß¬
kampfschiffe auf 22 999 Tonnen .

Die Vereinigten Staaten glauben
dagegen hierauf weniger Rücksicht nehmen zu
müssen und fordern eine

Höchsttonnagc von 18 888 Tonnen sür Kreu¬
zer und 35 888 Tonnen für Großkampsschisse

Man hat auch bereits in London einen in
diesem Sinne liegenden Schiffsbauplan vor¬
gelegt , den man mit der amerikanischen Si¬
cherheit im Stillen Ozean begründet . Ebenso
hat auch Italien bereits den Bau von
235 099 Tonnen Schlachtschiffe angekündigt .

Ter englische Wunsch nach Abschaffung der
U -Boote trifft in Frankreich einen entschiedenen
Gegner .

Einem englischen Blatt zufolge soll der fran¬
zösische Marincministcr während seines Londo¬
ner Aufenthaltes zu verstehen gegeben haben ,

daß Frankreich nicht daran denkt , einer Ab¬
schaffung der N -Boote zuznstimmen .

Bekannt ist die Haltung Japans , die im
ivescntlichen darauf hinauslünft , sich von den
Fesseln der bestehenden Flottenverträgcn zu
lösen . Die bisherigen Feststellungen ergaben
also , daß keiner der Beteiligten Staaten daran
denkt , ein Zugeständnis auf irgend einem Gc -

schaftskontrolle , die eine Ausfuhr Danziger
Waren nach Polen bisher nahezu völlig unter¬
band , fort .

Ter diplomatische Vertreter Polens in Dan¬
zig hat am 5 . August ausdrücklich eine dahin¬
gehende Erklärung abgegeben , die in dem ge¬
meinsamen Eommunique nochmals genannt wird .
Das Abkommen über die Tanziger Marktrc -

gulierung läuft darauf hinaus , daß Polen sich
mit den Tanziger Maßnahmen zum Schutze
landwirtschaftlicher Erzeugnisse einverstanden er¬
klärt , während Danzig sich zur Abnahme be¬

stimmter polnischer Lebcnsmittclkontingente ver¬

pflichtet .

biete zu machen und daß man allgemein be¬
strebt ist, aus den Besprechungen das heraus zu
ziehen , was man für sich als „unbedingt
notwendig zur eigenen Sicherheit "

erachtet .
Alle Vcrmittlungsvorschläge Englands schei¬

nen daher , schon jetzt zum Scheitern ver¬
urteilt .

England hat offensichtlich Pech
mit seinen Vermittlerrollen , denn
aller Voraussicht nach dürfte diese Flottenkon -
fcrcnz , wenn sie überhaupt noch kommt , einen
ähnlichen Ausgang nehmen , wie sie die Land -
abrüstungskonfercnz in Genf genommen hat .

822 Millionen RM. Boranschlag für
Keer und Marine in Sapan

* T 0 k i 0, 8 . Ang . Der Haushaltsvoranschlag
sür die japanische Marine beläuft sich ans ins¬
gesamt 715 Millionen Ae » s536 Millionen RM .j
Diese Summe ist etwa 35 Millionen Ne »
( 26 Millionen Reichsmark ) höher als der
Voranschlag des Vorjahres . Der Vor¬
anschlag sieht die Kosten sür die Unterhal¬
tung der Kriegsschiffe und der neuen Lnstge -
schwader , Modernisierung der Luftfahrt und
Ersatz der Zerstörer vor .

Silo von SabSburg bleibt in Koven-
basen

* Kopenhagen , 9 . Aug . Erzherzog Otto
von Habsburg , der , wie gemeldet , am
Mittwochabend völlig unerwartet in Kopenha¬
gen aufgetaucht ist , wollte bereits Donnerstag
morgen nach Schweden Weiterreisen .

Nun hat sich der Erzherzog jedoch entschlos¬
sen , seinen Aufenthalt in Kopenhagen für
u nbesti m m te Zeit zu verlängern .

Im Zusammenhang damit wird eine Meldung
aus London wicdergegeben , wonach die Reise
auf den Rat österreichischer Monarchisten und
gewisser italienischer Kreise unternommen wor¬
den sein soll mit dem Zweck, daß der Erzherzog
sich während der Besprechungen über die Rück¬
kehr der Habsburger ans den österreichischen
Thron an einem neutralen Ort aushalten soll .

Moskau macht Schule
Die französischen BolksschnNehrer

im Fahrwasser Moskaus

sBon unserem Pariser Vertreter )

A . K . Paris , Anfang August 1834.

Das Unmoralische der Bestrebungen der
gegenwärtigen Regierung Frankreichs , mit den
Sowjets ein enges politisches und militärisches
Bündnis cinzugchen , kann nicht besser beleuch¬
tet werden als durch den Verlauf des JahreS -
kongresscs des „Nationalen Syndikates der

Lehrer und Lehrerinnen Frankreichs und der
Kolonien ".

Dieses Syndikat zählt ungefähr 89 909 Mit¬
glieder und stellt ein Drittel des gesamten
lehrenden Personals in Frankreich und den
Kolonien dar . Dem Syndikat gehören in der
Hauptsache die Volksschullehrer an , und unter
ihnen wieder sind die Städter weitaus in der
Mehrzahl . Es überrascht daher nicht , wenn wir
feststellen , daß diese 89 999 Lehrer , die auf dem
diesjährigen Kongreß in Nizza durch rund 2909
Teilnehmer vertreten waren , ausgesprochen
kommunistische Ansichten vertraten .

Man sollte meinen , daß Lehrer sich auf sol¬
chen Tagungen ausschließlich mit Nachfragen
beschäftigen würden . Das Gegenteil war der
Fall . Auf dem Kongreß in Nizza wurde wäh¬
rend drei Tagen , von nichts anderem gespro¬
chen, als von der Art und Weise wie die links¬
extremistische EinhskAfront hcrgestellt werden
kann im HinblkL . «uf den Kampf gegen die

„profaszistische " Mgicrung Doumcrgue und
den Kampf gMkn den Faszismus im allge¬
meinen . In jeder der Sitzungen wurde sicher¬
lich dreimal die „JMcknationale " gesungen .

Diese SowjetjttiWr gebärdeten sich wilder
als die „Genossen " der kommunistischen Partei .
Der Generalstreik vom 12 . Februar , der als
Protest gegen die Blutnacht des 6. Februar
gedacht war , erschien ihnen wohl als ganz gut
gelungen , aber sie vermißten eine nachhaltige
und entscheidtzzide Aktion . Manche Redner lie¬
ßen keinen Zweifel aufkommen , daß sie einen
zweiten Bastille -Sturm sehr gewünscht hätten .
In diesem Zusammenhang bekam der General¬
sekretär beS sozialistischen Gewerkschaftsbun¬
des , der „Genosse " Jouhaux viel Unangeneh¬
mes zu hören . Die Aktion des GewcrkschaftS -

bundes wurde allgemein von den Lehrern als
viel zu lau kritisiert . Die Mehrheit des Kon -

gresses forderte die Verschmelzung der beide »

großen sozialistischen und kommunistischen
Gewerkschaften unter vorherrschendem Einfluß
der Sowjetjttnger . Einstimniig sprach sich auch
der Kongreß für eine Verschmelzung des Leh -

rersundikats mit dom kommunistischen Lehrer¬
syndikat auS . Letzteres umfaßt zwar „nur "

4999 Mitglieder . Der Beifall , mit dem sein
Vertreter gestern in Nizza von den offiziell
nicht kommunistischen Lehrern empfangen
wurde , beweist , daß im Herzen ihre Ansichten
sich in den meisten Punkten treffen . Die rei¬
nen Kommunisten wollen eine Anlehnung an
die linksextremistischen politischen Organisatio -

FlottenkonfmilZ Von jcht geMeitert

Seid Mitkämpfer in der Schlacht gegen die Arbeitslosigkeit ! Gebt Aufträge



nett , während das Nationalsyndikat trotz Ver¬
schmelzung seine Unabhängigkeit von politi¬
schen Organisationen bewahren will. Ueber
solche Aeußerlichkeiten wird man sich vermut¬
lich eines TageS aber hinwegsetzen.

Aus dem Programm Sex Lehrer sei noch er¬
wähnt die Verstaatlichung deS ganzen nationa¬
len Lebens , die Ersetzung der Eltern als Er¬
zieher durch den Staat , natürlich nach vor¬
heriger Umformung des Staates im kommu¬
nistischen Sinne , „Reinigung" der Lehrerschaft
von allen unzuverlässigen Elementen, worunter
ausdrücklich auch die „Genossen" H e r r i o t und
Berthod , der eine Staatsminister , der an¬
dere Unterrichtsminister im Kabinett Dou-
mergue fallen .

Herriot , der im Lande der Sowjets ein „Wun¬
der" nach dem anderen entdeckte , aber sich wohl
hütet, in seinem eigenen Lande den Kommunis¬
mus zu predigen , im Gegenteil sich bemüht , in
seiner Stadt Lyon ihn mit Stumpf und Stiel
auSzurotten, dieser Herriot wird wohl beson¬
ders angenehm berührt von den Forderungen
der Lehrer sein . Diese veranstalteten letzten
Sonntag einen Fackelzug durch die nächtlichen
Straßen der schönen Mittelmeerstadt. Immer
wieder riefen sie im Sprechchor „Ueberall die
Sowjets " und sangen die „Internationale ".

Die Regierung führt einen energischen
Kampf gegen die Kommunisten in Frankreich .
Sie hält sie für eine Landesgefahr. Vielver¬
sprechende Aussichten auch , wenn
man bedenkt , daß diese 8 0 0 0 0 links -
extremistischen Lehrer Millionen
von Kinder unterrichten !

Trotzdem verhandelt die derzeitige Negierung
mit den russischen „Freunden " über eine enge
Allianz der „Zivilisation" gegen das „Bar¬
barentum".

Zum Verteidiger ihrer „Zivilisation" ernennt
die französische Negierung ausgerechnet Sowjet-
rußland . Im Innern bekämpft sie , wenn es
sein muß , mit Maschinengewehren die Anhän¬
ger der Sowiets . Unehrlicher und un¬
logischer durch seine Begründung
und durch seine enge Gestaltung ist
wohl nie ein Bündnis seit Jahr¬
zehnten gewesen als öaS , welches
die Negierung Donmergue mit
Moskau abzu schließen beabsich¬
tigt . Die Lehrertagung von Nizza hat klar
bewiesen , daß es für Frankreich und damit für
Europa auch sehr gefährlich sein kann .

Die große Amnestie - er ReiKsregienmg
Bisher ohne Beispiel - raufende werben davon betroffen - Volks- und Landesverräter find ausgeschlossen

Aus Anlaß de» Bereinigung des Amtes deS
Reichspräsidenten und des Reichskanzlers in
der Hand des Führers hat die Reichsregiernng
ein Amnestiegesetz beschloflen , das bereits im
Reichsgesetzblatt seine Berössentlichung gesun¬
den hat.

Das nationalsozialistische Deutschland hat
das Recht wieder zu dem gemacht, was es sein
soll und sein muß , der Garant des öffentlichen Le¬
bens, der Wahrer der Sicherheit jedes einzelnen,
der unerbittliche Hüter ' der Vollendung staat¬
licher Gemeinschaft . Die Gesetzgebung wurde
von den Schlacken liberalistischer Weltanschau¬
ung, von einem falsch verstandenen Individua¬
lismus befreit und das Wollen wieder in den
Vordergrund des Rechtslebens gestellt, um in
diesem Rahmen jedem einzelnen als lebens¬
wichtiges Ziel der Gesamtheit den höchsten
Schutz der Gesetze zu gewährleiste ». Das Er¬
be , das dem neuen Deutschland vom Novem¬
berstaat hinterlassen wurde, war eine allge¬
meine Nechtsunsicherheit . Es galt, das Ver¬
trauen zum Gesetz und an die Unantastbarkeit
des Rechtslebens wieder herzustellen .

Die asozialen , staatsfeindliche » Elemente aus
znscheiden, die Reformen anf allen Gebieten
und die konsequente Durchführung der neuen
Bestimmungen wieder herzustellen , das Ver¬
trauen des Volkes in die Justiz zurückzuge-
winne» und ei« Recht zn schassen , das dem
Willen und dem Empfinden des Volkes ent¬
spricht, das war unsere Ausgabe .

Am Ende dieser Entwicklung vom November¬
staat zu dem Rechtsstaat des nationalsozialisti¬
schen Deutschland steht die große Amnestie der
Reichsregiernng.

Ein Blick in den Gesetzestert genügt, um zu
sehen, baß wir es hier mit einem Amnestiegesetz
zu tun haben , das in solchem Umfange und in
solcher Großzügigkeitwohl nirgends mehr in der
Geschichte zu finden ist. Amnestie war, wen», sie
aus freiem Entschluß erlassen wurde, von jeher
ein Zeichen der Stärke , ein Zeichen des Ver¬
trauens . Das zeigt , daß das Vertrauen des
Volkes zn seiner Gesetzgebung und seiner Re¬
gierung zurückfällt ins Volk , im Glauben an

die innere Stärke der Gemeinschaft . Ein« Am¬
nestie, besonders aber eine solche, in dem Aus¬
maße , wie sie die Neichsregierung aufweist , ist
darüber hinaus noch ein Zeichen völliger Ver¬
bundenheitMüschenRegierung, Volk uwd Gesetz ,
wie der Ausdruck größter innerer Stabilität im
Staatswesen und der Ausdruck eines einheit¬
lichen starken Volkswillens.

Gewisse ausländische Blätter gefielen sich in
den letzte» Tagen darin , z» propagieren, daß
mit der Bereinigung des Reichspräsidenten und
Reichskanzleramtes in der Hand des Führers
die nationalsozialistische „Gewaltherr -
sch a f t" noch schärfere Formen annehmen werbe
und rücksichtslos dnrchgreisen werde , um das
nationalsozialistische Deutschland vor dem „dro¬
hende» Zusammenbruch " zu bewahre » .

Die Herren, die diese Weisheit verkünden zu
müsien glanbten, werden von dem Amnestie¬
gesetz der Reichsregiernng wohl wenig erbaut
sein, den« ihre Üblen Prophezeiungen, deren
Tendenz schon von vorneherci» klar lag, fallen
damit wie alle Hetze gegen Deutschland in sich
zusammen .

Dag größte in der Gesetzgebung ist , baß
neben einer Amnestie für allgemeine Straf¬
taten politische Verfehlungen im wet-
testen Ausmaße unter die Straffreiheit fallen .
Ausgenommen von der Amnestie sind die politi¬
schen Verbrecher des Hoch- und LanbeSverrateS
und alle Verbrechen , bei denen die Art der Aus¬
führung ober die Beweggründe eine gemeine
Gesinnung deS Täters erkennen lasien .

Wie viele von dem GtraffreihettSgesetz er¬
faßt werden, läßt sich heute noch nicht über¬
sehen.

Es ist aber sicher, daß viele Tausende unter
die Amnestie sollen, besonders da mit dem Ge¬
setz auch der Erlaß des Führers und Reichs¬
kanzlers an die Landesregierungen in Verbin¬
dung steht, nach dem anch sämtliche Fälle von
Schutzhast einer schleunige» Nachprüfung un¬
terzogen werden sollen, und der Führer aus¬
drücklich betonte » daß auch diejenige « Fälle, i«
denen die Schutzhast im Zusammenhang mit
der Aktion des 8a . Juni verhängt ist , wohl¬
wollend «achgeprüft werden sollen.

54000 Arbeitslose weniger im Füll
Berlin , 9. Aug . Am 31 . Juli 1931 wnrden

nach dem Bericht der Reichsanstalt für Arbeits¬
vermittlung und Arbeitslosenversicherung bei
den Arbeitsämter » im Reich 2126 OM) Arbeits¬
lose gezählt und zwar 1 993 aaa Männer und
133 »00 Frauen . Damit ist die Arbeitslosenzahl
gegenüber dem Vormonat erneut nm 5190« zn-
rückgegangen .

Da noch 70 MI Notstanösarbeiter zur Unter¬
stützung gekommen sind , weil eine weitere Ein¬
schränkung oder vorübergehende Einstellung
der Notstandsarbeiten zur Sicherung des
Kräftebedarfs für die Ernteeinbringung gebo¬
ten erschien, ist die Abnahme in dieser Größen¬
ordnung besonders bedeutsam .

Die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit in
großstädtischen Jndnstriebezirken hat wei-

Die beulM evangelische Rativnalsynode
Wichtige Ktrchengeletze werben beschlossen

' * Berlin , 9 . Angi '
genen Gottesdienst

"Nach dkkkern vvrausgLglln.
tn der Dreifaltigkeitskirche

trat am DonnerStag" 'mittag" Tm" Sitzungssaal
des ehemaligen preußischen Herrenhauses die
Deutsche Evangelische National¬
synode zu einer wichtigen Tagung zusam¬
men . Reichsbischof Ludwig Müller eröffnete
die Nationalsynode mit einem Gebet und mit
einem Abschiedswort an den Heimgegangenen
Reichspräsidenten und Generalfeldmarschall
von Hindenburg. Das Vermächtnis des Heim¬
gegangenen an die Deutsche Evangelische
Kirche sei zum Ausdruck gekommen in dem
Auftrag an den Reichsbischof: „Sorgen Sie
dafür, daß Christus in Deutschland gepredigt
wird."

Der Reichsbischof erklärte weiter, daß die ge¬
waltigen Aufgaben , die vor der Deutschen
Evangelischen Kirche stehen, dazu nötigen, eine
Grundlage für ihr äußeres irdisches Gewand
zu schaffen . Diesem Zweck diene die heutige
Nationalsynode.

„Wir müsien", erklärte der Reichsbischos,
„dem Führer für die Ausgabe der Zukunft eine
wirklich geschlossene und starke evangelische
Kirche bauen. Er hat sich zu nus bekannt und
er hatte anerkannt, was bisher geschaffen ist
und hat seine Zustimmung dazu gegeben, was
werden soll ".

Mein Wunsch geht dahin , daß wir uns un¬
serer Verantwortung gegen Gott bewußt sind ,
daß wir auch seine Stimme , die wir aus dem
Geschehen der Jetztzeit erkennen , hören und
alles tun für unser Volk, für unser Vaterland ,
für die neue evangelische deutsche Kirche."

Der Rechtswalter der Deutschen Evang.
Kirche , Ministerialdirektor Jäger , brachte
dann die neue Geschäftsordnung der
N a t io n a l s y n o d e zur Verlesung, die im
wesentlichen bestimmt :

„Der Reichsbischos eröffnet, leitet und ver¬
tritt die deutsche evang . Nationalsynod« . Er
vollzieht gemeinsam mit dem Rechtswaltcr
die Ausfertigung ihrer Beschlüsse .

"
Die neue Geschäftsordnung wurde ohne Aus¬

sprache genehmigt und die Mitglieder wurden
durch den Reichsbischos auf die Verfassung der
Deutschen Evang. Kirche verpflichtet .

Ministerialdirektor Jäger legte weiter in
längeren Ausfübrungen bar, daß die Kirche an
der Tatsache des deutschen Um - und Aufbaues
nicht vorübergehcn könne. Die Wandlungen
unseres Lebens und Volkes forderten mit in¬
nerer Notwendigkeit auch die Nenformnlierung
an der äußeren Gestaltung der evangelischen
Kirche. Er ging dann ausführlich auf

die Frage der Eingliederung der Landes¬
kirchen

ein und stellte fest, daß die Auffassung , das Le¬
ben der Gemeinden könne durch die uniformie¬

renden Hemmungen von obenher zerbrochen
werden ^ grundsätzlich .fehlgehen . Die Kirche
werde ihre Aufgaben im Dritten Reich nur er¬
füllen können , wenn es gelinge , sie zu einem
lebensvollen Organismus auszubauen.

Er gab der Zuversicht Ausdruck , baß die
Deutsche Evangelische Kirche nicht daran denke,
die Wurzeln ihrer Kraft dadurch zu zerstören ,
daß sie die Bedingungen ihrer wirklichen Ent¬
faltung kirchlichen Lebens zerbreche.

Nach einer längeren Aussprache , an der
Oberkirchenrat Koopmann- Hannover, Oberkir¬
chenrat Breit - München , Prof . Dr . Meyer-
Greifswald , Bischof Zenker -Breslau , ein Ver¬
treter des Landesbischofs Wurm -Württemberg,
Oberkirchenrat l >. Friedrich-Karlsruhe und der
Reichsbischos selbst tcilnahmen, wurden zu¬
nächst zwei wichtige Kirchengesetze ange¬
nommen :

Das Klrchengesetz über die Leitung
der Deutschen Evangelischen Kirche
und der Landeskirchen

bestimmt im Wesentlichen : Die kirchliche Ge¬
setzgebung wirb von der Deutschen Evangeli¬
schen Kirche allein ausgeübt. Soweit nur Be¬
kenntnisse und Kultus in Frage kommen, ord¬
nen die Landeskirchen ihre Angelegen¬
heiten selbst. Die Kirchengesctze der Deutschen
Evangelischen Kirche und der Landeskirchen
werben vom Geistlichen Ministerium der
Deutschen Evangelischen Kirche beschlossen .
DaS Geistliche Ministerium kann die Natio¬
nalsynode , oder , wenn es sich um Kirchengesetze
für die Landeskirche handelt, die Landcssyno -

, den beteiligen.
Das Kirchengesctz zur Sicherung des refor¬

mierten Bekenntnisses wurde angenommen .
Weiter gelangte zur Annahme

das Kirchengesetz über den Diensteid der
Geistlichen und der Beamten der Deutschen
Evangelischen Kirche.

Zustimmung fand ferner
das Kirchengesetz über die Rechtmätzigkeit
von gesetzlichen »ud Verwaltungsmaß¬
nahmen ,

das u . a . bestimmt :
Die gesetzlichen und Verwaltungsmaßnah¬

men , die der Reichsbischof oder bas Geistliche
Ministerium oder der Reichsbischof als Lan -
dcSbischof der evangelischen Kirche der Altpren-
ßischen Union bisher insbesondere zur Ord¬
nung der Deutschen Evang. Kirche ober einzel¬
ner Landeskirchen und zur Regelung des Ver¬
hältnisses der Deutschen Evang. Kirche zu Sen
Landeskirchen betroffen haben , werden in ihrer
Rcchtsmäßigkeit bestätigt .

Schließlich wurde noch daS Kivchengefetz über
die Beflaggung von Kirchen und kirchlichen Ge¬
bäuden verabschiedet.

Die von der ReichSkirchenleitung auf Grund
eingehender theologischer Erörterungen gemäß
Anregung des Verfassungsausschusses vorge¬
legten beiden theologischen Denkschriften über
„Kirche und Bekenntnis " und über
das grundsätzliche Verhältnis von evangeli¬
schem Christentum und politischer Bewegung
wurden von der Nationalsynode dankbar zur
Kenntnis genommen in der Hoffnung , daß sie
zur weiteren Klärung der theologischen und
kirchlichen Lage beitragen werden .

Reichsbischof Müller schloß die National-
synoöe in der Ueberzeugung, daß Sie Tagung
dazu beigetragen habe , zu einer brüderlichen
Gemeinschaft zu kommen, um das hohe Ziel
erreichen zu können . Er brachte ein freudig
aufgenommenes Sieg -Heil auf das deutsche
Volk und Vaterland und auf den Führer und
Reichskanzler aus.

tere erfreuliche Erfolge gezeitigt . So ist bi«
Arbeitslosenzisfer in Berlin um rund 30 000
zurückgegangen .

Die übrigen Bezirke zeigen nur geringe Ab¬
nahme , einzelne sogar « ine geringe Zunahme
der Arbeitslosigkeit, die im wesentlichen wohl
auf die Entlassungen nach beendeten Notstands¬
arbeiten zurückzuführen ist.

Blutbad in einem mexikanischen Dort
13 Tote

* Mexiko , 8. Aug . DaS Dorf B i st a H e r -
veta tm Staate Oahaca wurde nach einer
Meldung der Zeitung „La Prensa " aus am
vergangenen Sonntag der Schauplatz einer
fürchterlichen Blutbades .

Eine Räuberbande fiel über das Dorf her,
brannte etwa 60 Häuser nieder, raubt« alle»,
was irgendeinen Wert haben konnte und ««»
mordete insgesamt 18 Männer , Frau «« und
Kinder.
Mädchenmörder Mosch zum Tode

verurteilt
* Halberstadt , 9 . Aug . Das Schwur¬

gericht Halber stabt verurteilt « am
Donnerstag nach viertägiger Verhandlung de«
38jährigen Josef Mosch wegen Mordes in zwei
Fällen zweimal zum Tobe und zum dauernde«
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte .

Schwerer Autounlall bei Beine
Zwei Tote

Peine , 9. August . An der Kreuzung der
Straße Braunschweig -Celle und Peine Gifhorn
stießen Donnerstagmittag ei« Berliner und
ei» Hamburger Personenkraftwagen zusammen .
Beide Wagen wnrden vollständig zertrümmert .
Zwei Frauen wurde« getötet und fünf weitere
Personen verletzt .

Dr . Ley spricht zur
* Berlin, 9 . Aug. Der Führer der DAF, Dr.

Ley , spricht am 14 . August in Stralsund ,
am 13 . August abends 20 .30 Uhr in Chem¬
nitz über den Reichssender Leipzig und am
16. August in Gelsenkirchen zur Volks¬
abstimmung .

Die
" ..

_ -er amerikanischen
Silbervorriite

* Washington, 9. Aug . Präsident Roosevelt
hat am Donnerstag eine Verordnung über die
Verstaatlichung der Silbervorräte
in den Vereinigten Staaten bekanntgegeben .
Danach muß alles Silber , das sich am 9. August
in den Bereinigten Staaten befindet , innerhalb
von 90 Tagen an bas Schatzministerium abge¬
liefert werden . Von der Ablieferungsverpflich¬
tung befreit sind Silbervorräte , die für gewerb¬
liche oder industrielle Zwecke oder für die Er-
siilluug ausstehender Kontrakte benötigt wer¬
den, ferner Silberbestände, die fremden Regie¬
rungen und fremden Zentralbanken gehören ,
oder verarbeitetes Silber und Silbermttnzen
der Vereinigten Staaten und des Auslandes .
Die Regierung hat die Ermächtigung erhalten,
Silber aufzukanfen , bis der nationale Bestand
an Währungsdeckung das Verhältnis 25 v . H.
Silber zn 75 v . H . Gold erreicht hat .

Senator Thomas , einer der Führer des
„S i l b e r b l o ck S " im Senat , begrüßte die
Verstaatlichung der Silbervorräte als Sturz
d e r W e l t h e r r f ch a f t d e s G o l d e s . Tho¬
mas erivartet, daß die Verstaatlichung der
Tilbervorräte eine internationale WährnngS-
verständignng herbeiführen werde , die den Be¬
ginn eines neuen Zeitalters der „Prosperi -
t ä t" bedeute .

Die Verstaatlichung der Stlbervorräte in

den Vereinigten Staaten bedeute , baß die
stärkste und reichste Nation beschlossen habe,
Silber in größerem Maßstabe als Währuugs«
metall zn benutze» .
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Bündnissysteme sind überaltert :

Verwirrung um Bartheus SMiiue
Zweifel bei den Ranbitaaten - Sn Warschau liegt die

' - Polen abgeneigt
• Berlin. t>. Aug . Mg . Bericht . ) Nahezu

zwei Monate ist es her , daß der französische
Außenminister Barthou seinen Plan zu dem
Nordostpakt in die außenpolitische Debatte der
europäischen Staatsmänner geworfen hat , und
von Tag zu Tag sehen wir , daß damit zu den
vielen Problemen im außenpolitischen Leben,
die noch ihrer Lösung harren , ein neues hinzu¬
gekommen ist , das die europäischen Staaten
nicht zur Ruhe kommen läßt, mindestens ihren
Staatsmännern ihre Aufgaben noch erschwert.

Bet den Staaten im europäischen Osten , bei
Polen angefangen bis zu den kleinen baltischen
Ländern, sind andere , für sie bis dahin sehr
wichtige Fragen in den Hintergrund getreten,
Fragen allerdings, die zu dem Plaue des Bar-
thouschen Paktes in naher Beziehung stehen
und die vielleicht der Initiative des französi¬
schen Außenministers nur allzu willkommen
waren.
. Die Ergebnisse der Besprechungen , die der
polnische Außenminister in Reval und Riga
gehabt hat, die Reise» der Staatsmänner der
baltische« Länder nach Moskau, haben nur zn
deutlich gezeigt , welche Verwirrung dieses
Projekt» das «ach seinem Inspirator der Be-
sriednng im europäischen Osten dienen soll , ge¬
schaffen hat.

Nirgends ist eine eindeutige Etnste-llung zum
Nordostpakt zu verspüren außer natürlich in
Paris und in Moskau , die sich als die
großen Nutznießer eines solchen Abkom¬
mens — wenn es dazu kommen sollte — im¬
mer mehr erweisen .

Die Entscheidung » ob eS dazu kommt, liegt
unzweisclhast in Warschau , und von Warschau
ans war bis jetzt unmißverständlich kundgeta »
worden, daß ein Nordostpakt , wie ihn stch
Frankreich «nd Sowjetrußland vorstellen , kei¬
nesfalls das geeignete Instrument wäre, um
die Verhältnisse in Europa , soweit sie von den
östlichen Staaten bceinslnßt werde «, zu stabi¬
lisiere «.

Eindeutig hat die Warschauer Regierung sich
dahin ausgesprochen , ohne bestimmten Tenden¬
zen , die jetzt zutage treten, allzu großen Wert
beilegen zu wollen , kann aber nicht wortlos
darüber hinweggegangen werden, daß allem
Anschein nach die innerpolntsche Opposition
Anstalten trifft , die gegenwärtige Haltung der
polnischen Regierung zur Frage des Noröost -
pakteS im gegenteiligen Sinne zu beeinfluffen .
Tie nationaldemokrattsche polnische Presse er¬
öffnet — man kann schon sagen — einen re¬
gelrechten Feldzug, eS läßt stch vorläufig nicht
überblicken , wo die Initiative dafür zu suchen
ist . Daß es sich dabei aber um Inspirationen
von außen her , sei eS von Moskau oder Pa¬
ris , handelt, deren Staatsmänner es trotz al¬
ler bisherigen Fehlschläge nicht aufgeben , die
polnische Regierung ihren Paktwünschen will¬
fährig zu machen, unterliegt wohl keinem
Zweifel.

AnnerpolitlsAe Spannung ln
Frankreich

Eine Erklärung DoumergueS
* Paris » 9. August . Ministerpräsident Dou -

m e r g u e, der am heutigen Donnerstag in Pa.

ris eintrisst , gab einem Mitarbeiter -es „Ex-
eelsior " Erklärungen ab , die als Antwort
aus die an den Leistungen dos Burgfrieden-
kaüinetts geübte Kritik und gleichzeitig als
Stellungnahme zu der allenthalben sich geltend
machenden innerpolitischen Spannung anzu -
sehcn sind .

Der Ministerpräsident scheint ganz bestimmte
Pläne zu verfolgen , über die er sich jedoch erst
äußern will , wenn er nach reiflicher Ueber -
legung cjne Entscheidung getroffen hat . Im
übrigen führte er aus , von gewisser Seite
werde behauptet , daß bas von ihm unternom¬
mene Werk noch keine großen Ergebnisse ge¬
zeitigt habe. Man brauche sich darüber nicht zu
wundern.

Er habe sich stets gegen die Anma¬
ßung verwahrt , Wunder vollbrin¬
gen zu können . Jeder Neuausbau erfordere
eine gewisse Zeit. Diese Zeit könne je nach
den Begleitumständen kurz oder lang sein .
Sie werde kurz sein, wenn man es nicht dar¬
auf absehe, die Bedeutung der unternommenen
Anstrengungen hcrabzusctzen und zu kritisieren
und das wachsende Vertrauen zu vernichten .
Sie werde lang sein und könne sogar zn einem
Mißerfolg führen , wenn man , statt zur Geduld
zu mahne » und mitzuhelsen , das Bcrtrauen zu
stärken, beides zerstöre . In diesen
schwierigen Zeitläufen sielen die Geduld und
das Vertrauen für das Gelingen entscheidend
ins Gewicht.

Ser alle Sott

Ein EtrktlllliltMgcht !
• Berlin , 9. Ang . AnS Anlaß der Ber¬

einigung des Amtes des Reichspräsidenten mit
dem des Reichskanzlers nnd des damit voll¬
zogenen Uebergangs der bisherigen
Befugnisse des Reichspräsiden¬
ten aus den Führer «nd Reichskanz¬
ler Adolf Hitler hat die Reichsregierung
ein Strasfreiheitsgesetz beschlossen , das
heute im Reichsgesetzblatt veröffentlicht wird.

Das Gesetz enthält eine allgemeine A m-
n e st i c und eine Amnestie für b e -
stimmte Gruppen politischer Ver¬
fehlungen .

Durch die allgemeine Amnestie ohne Rücksicht
aus die Art der Straftat werden alle Freiheits¬
strafen

bis zu sechs Monate« und Geldstrafen
bis zu 1999 RM .

erlassen , wenn der Verurteilte bei der Bege¬
hung der Tat unbestraft oder nur unerheblich
volbestrast war . Freiheitsstrafen bis zu drei
Monaten und Geldstrafen bis zu 500 RM . wer¬
den auch Vorbestraften erlassen . Unter densel¬
ben Voraussetzungen , unter denen der Straf¬
erlaß eintritt , werden auch anhängige Verfah¬
ren niedergeschlagen , in der die Tat vor dem
2. August 1934 begangen ist, dem Tage des Ab¬
lebens des Reichspräsidenten von Hindenburg
und des Uebergangs feiner Befugnisse auf den
Führer .

Die politischen Straftaten, für die Straffrei¬
heit in Gestalt von Straferlaß und Niederschla¬
gung gewährt werden , sind :

Beleidigungen des Führers und Reichskanz¬
lers , solche durch Wort und Schrift. Straf¬
taten, zu denen sich der Täter durch Ueber -
eifer im Kampfe gegen den nationalsozialisti¬
schen Gedanken hat hinreißen lassen, sonstige
Beleidigungen und Körperverletzungen in
politischem Meinungsstreit .

Auch hier als Stichtag für die Niederschla¬
gung bestimmt , daß die Tat vor dem 2. August
1934 begangen sein muß .

Ausgenommen von der Amnestierung politi¬
scher Verfehlungen sind Hochverrat , Landes¬
verrat «nd Verrat militärischer Geheimnisse,
Verbrechen gegen daS Leben, Sprengstoffver-
brechen.

Sine Ausführungs - Anweisung des Relchs-
ministers der Justiz , die Vorschriften für die

Schweres Automobillinglüik ln Polen
18 rote

* Warschau, 9 . August . Eia Autobu « der
Linie Warschau — Bialystok stürzte ge¬
stern, wahrscheinlich infolge Platzens eines Rei¬
fens, von einer Brücke in den Bug.

Dabei sind 15 Fahrgäste ertrunken.
Feuerwehrleute aus dem benachbarten Dorfe
Sadowne arbeiteten den ganzen Mittwoch -
nachmittag , um den Autobus zu bergen : es ge-
lang ihnen jedoch nur , ihn an eine seichtere
Stelle des Flusses zu ziehen . Infolge mangels
an technischen Hilfsmitteln konnten die Ar¬
beiten nicht fortgesetzt werden . Marinetaucher
werden für den heutigen Donnerstagvormittag
au der Unglücksstelle erwartet .

Wie nunmehr festgestellt worden ist, befanden
sich in dem Kraftomnibus, der in den Bug
gestürzt Ist , 21 Fahrgäste, von denen 18 den
Tob in den Fluten fanden . Drei Per¬
sonen konnten rechtzeitig abspringrn. Sie zogen
sich aber dabei schwere Verletzungen zu . Bisher
konnte der Wagen noch nicht aus dem Wasser
gezogen werden .

Kampf zwilchen Javanern und
chlnelifchen Aufständischen ln Mulden

* Schanghai , 9. Aug . Wie Chinaerpreß meldet ,
haben 509 chinesische Aufständische versucht, in
die Stadt Mulden einzudrtnge» , um ihren
von den Japanern verhafteten Hauptmann

Tenzenmet zu befreien . Die chinesischen
Aufständischen, die sich in kleinen Gruppen ge¬
sammelt hatten, haben versucht, das Gesänguis
z« stürmen , wurden aber sofort non japanischer
Infanterie mit Maschinengewehre « «nb Mi-
«enwersern auseinandergetrieben.

Bei den KLmpse« sind aus beide« Setten
viele Tote nnd Verwundete z« verzeichne».

Der Versuch, den verhafteten Anführer zu be¬
freien , ist jedoch mißlungen. In Mulden wurde
daraufhin der kleine Belagerungszustand ver¬
hängt.

Aammbruch in Sberöfterreick
* Wien, 9 , Aug. D e r Damm des Klau »-

teiches am Naarusluß bei Königwiesen
in Oberösterreich ist geborsten . Das Teich¬
wehr ist das größte Oesterreichs . Die Gewalt
der Ueberslutung war so ungeheuer stark, daß
viele Bäume entwurzelt und mächtige Felsblöcke
fortgerissen wurden . Wiesen und Fluren wurden
verwüstet und die am Flußlauf liegenden Müh¬
len nnd Sägewerke zerstört . Außerdem wurden
die im Teiche gehaltenen Fische mit den Was¬
sern abgetrieben .

Strafanstalten , die Strafvollstreckungs- und
Strafverfolgungsbehörden enthält, wird in der
morgen erscheinenden Nummer der „Deutschen
Justiz" veröffentlicht .

Im Zusammenhangmit der Verkündung des
Gesetzes über die Gewährung von Straffreiheit
vom 7 . August 1984 hat der Führer und Reichs ,
kanzler

durch Erlaß an di « Landesregierungen ver¬
fügt , daß anch sämtliche Fälle »vn Schutz¬
hast einer beschlennigten Nachprüfung nu¬
terzogen werden «nd die Entlassung ans
der Schutzhaft erfolgen soll, wenn der An¬
laß für die Berhängnng geringfügig war
oder wenn nach der Daner der Haft und
der Wesensart des Häftlings erwartet wer¬
den kann , daß diese sich dem nationalsozia¬
listischen Staat nnd feine« Organen gegen¬
über künftig nicht mehr feindselig verhal¬
ten wird.

Dabei hat der Führer und Reichskanzler
ausdrücklich betont , daß auch diejenigen Fälle,
in denen die Schutzhaft in Zusammenhang mit
der Aktion vom gn. Juni 1934 verhängt wor¬
den ist, vollständig nachgeprüft werden sollen.

Ansprachen von Schuschnigg und Starhemberg
* Wien . 9. Aug . Heute fand auf d«m Wiener

Helbenplatz eine Trauerkundgebung der „V a -
terländischen Front " für Bundeskanzler
Dr. Dollfuß statt . Nach polizeilichen Anga¬
ben nahmen 8000 Personen daran teil. Die
Hauptredner waren Bundeskanzler Dr .
Schuschnigg nnd Vizekanzler Starhem¬
berg .

Bundeskanzler Schuschnigg führte u . a . aus :
In dieser ernsten Stunde rufe ich Euch Oester¬
reicher wiederum zur Besinnungund zum Frie¬
den . Wir wollen jeden, auch den Verhetzten ,
auch den, der sich inißbrauchen ließ , sofern er
guten Willens ist, die Hand zum österreichischen
Frieden reichen. Aber eines : der , der mittelbar
oder unmittelbar Blutschuld auf seinem Gewis¬
sen trägt , mit dem gibt es keine Versöhnung,
mit dem gibt eS keinen Frieden.

Der Vizekanzler Starhemberg sagte u . a. :
Wir Ostmarkdeutschen fühlen es in un» , daß
wir im wahrsten Sinne des Wortes von der
göttlichen Vorsehung auSerwählt sind , durch
unsere Leiden, durch unsere Opfer daS Schicksal
der Welt zu gestalten .

Der weitere Verlauf der Rede
des Vizekanzlers brachte sehr hes -
tige Angriffe auf den Nationalso¬
zialismus « nd das Deutsche Re ich.

ZropenWe ln Amerika
48 Grad im mittlere« Weste» Nordamerikas

* Chikago , 9 . Aug . Aus dem mittleren We¬
sten der Vereinigten Staaten werden Rekord -
tempcrature« gemeldet . So zeigte in Ottnmwa
sJowa ) daS Thermometer 48 Grad Celsius, in
Quincy sJllinoiS ) 43,8 Grad Celsius . In den
letzten 53 Jahren waren als Höchsttemperatur
nur 43 Grad Celsius gemessen worden .

Massenschlachtunge« in Chikago
* Chikago , 9 . Aug . Auf Anordnung der ame¬

rikanischen Regierung sind bereits eine Million
Stück Vieh aus den Dürregebieten geschlachtet
worden , um ein Verdursten und Verhungern
der Tiere zu verhindern. 850 000 Stück Vieh
sind weiterhin zur Notschlachtnng aufgekauft
worden . In unterrichteten Kreisen nimmt man
an , daß weitere sünf Millionen Stück Vieh
geschlachtet werden müssen, ehe die Lage auf
dem Viehmarkt wieder normal ist.

Rechtsstreit an -er Saar
Prozeß der ßaarbevolkerung gegen Weigerung der AegierungSkommijjion
* Saarbrücken , 9 . Aug . Die gesamte Saar¬

presse steht heute unter dem Eindruck des
offen ausgebrochenen Rechtsstreites zwi¬
schen der Deutschen Front und der Saarregie¬
rung . Obgleich sie wegen der strengen Vorschrif¬
ten ihre helle Empörung nur vorsichtig zum
Ausdruck bringen kann, fehlt es nicht an Kom¬
mentaren , die den offenen Protest der hiesigen
Bevölkerung gegen die gestrige Weigerung der
Regierungskommission, einer richterlichen Ent¬
scheidung zu entsprechen , zum Ausdruck bringen .

Di « „Saarbrücker Zeitung " schreibt !
„Der Beschluß des Gerichts und seine Begrün-
düng lassen Über die unzureichende rechtliche Be¬
gründung der Aktenbeschlagnahme keinen Zwei¬
fel . Fest steht , daß die von den Haussuchun¬
gen betroffenen Stellen mit dem Fall Banm -
gärtner nicht im geringsten Zusammenhang
gestanden haben , sest steht aber auch , daß da«
Attentat nur ein Vorwand für eine Polizei¬
aktion gewesen ist , die nun nachträglich eine
völlig andere Rechtfertigung erfährt.

Di « RegierungSkommission wei¬
gert sich , die Beschlagnahme der Ak-
ten aufzuheden . Sie zieht sich hierbei hin¬
ter da« „allgemeine preußische Lanvrecht" zu¬
rück .

Wir sind un« darüber klar, daß bei der Aus¬
legung de « betreffenden Paragraphen de» all¬
gemeinen Landrechts die spitzfindigsten Deduk¬
tionen möglich sind und daß der Streit über
di « Möglichkeit ihrer Anwendung in ebenso lan¬
gen wie ergebnislosen Debatten versanden wür¬
de . Die Saarbevölkerung hätte dafür kein Wer-
ständni« . E« würde ihrem Rechtegefühl nicht ver¬
borgen bleiben, daß mit der ihr beliebten An¬
wendung de « preußischen Landrecht« jede poli¬
zeilich « Maßnahme gedeckt werden könnte, und
sei sie noch so willkürlich!

Wer »der wa « wäre nach diesem Schema
noch vor einem polizeilichen Zugriff sicher ?

Die RegierungSkommission wird nicht um¬
hin können , die Grundlagen ihres Verdachtes
deutlicher zu machen , wen » sie die Bevölkerung
von dem aufreizenden Gefühl der RechtSun-
sicherheit bewahren will . Was gibt zu einer
so schweriviegenden Anwendung des allgemei¬
nen Landrechts Anlaß?

Wir habe « ein Recht ans Antwort .
"

Die Tageszeitung „Deutsche Front" schreibt
zu der Ablehnung der RegicrungSkommisston :
„Da» bedeutet also nicht» andere » , al» » aß ben.

die Saarregierung trotz der gerichtlichen Ent¬
scheidung die beschlagnahmten Akten nicht frei
gibt . Man wird « S der Saarbevölkerung nicht
verübeln können , daß sie für einen derartigen
„BerwaltungSakt "

, der mit der vom
DolkSgericht nun einmal getroffenen Entschei¬
dung im krassen Widerspruch steht , nicht das
geringste Verständnis aufbringen kann .

Der gesund« Laieaverstand urteilt so , daß
eine gerichtliche Entscheidung in Beschlag¬
nahmesachen auch unbedingt maßgebend sei»
mnß .

Wenn in Gegensatz dazu die Saarregierung
eine andere Ansicht vertritt , über die die Saar-
beoölkerung Ihre eigene Meinung hat , so weiß
man ja nur zu genau, daß dabei ganz beson¬
dere Gründe maßgebend sind . Aber auch durch
diesen Akt wird die RegierungSkommission die
Tatsache nicht auS der Welt schaffen können ,
daß nach gerichtlicher Auffassung die Beschlag¬
nahme - völlig zu unrecht erfolgt ist.

Warn « das Urteil d«S Gerichts nicht maß¬
gebend sei« soll, daS kann kein Saarländer be¬
greifen .

Weshalb die Aufrechterhaltung der Beschlag¬
nahme im Interesse der öffentlichen Ruhe,
Sicherheit und Ordnung notwendig ist, da»
dürfte wohl ewiges Geheimnis bleiben ,
es sei denn , daß die RegierungSkommission den
Schleier baldigst lüstet. Daraus wartet aller¬
dings die gesamte Saarbevölkerung mit be¬
sonderer Spannung .

Slmitrvsf will an die Saar!
Berlin , S. «ug . fDrahtber . unserer Berliner

Schristleitnng. ) Di« marxistischen Terrorgrup»
pen an der Saar , die sich unter dem wohlklin¬
genden Namen „Freihett»front" zusainmenge -
sunden haben , beabsichtigen am 2V . August in
Sulzbach ein« Massenkundgebung
gegen ben Faschismus " abzuhalten.
Wie hierzu auS gut unterrichteter Quelle ver¬
lautet, beabsichtigt Herr K n o x ben Branbreb -
ner D t m t t r o f s nach Sulzbach beordern und
ihn dort vor ben sehnlichst erhofften Massen
— Sie nicht kommen werden — sprechen zu las¬
sen . Die Einreiseerlaubnis für Dimttroff soll
bet der Saarregierung bereits beantragt sein.

Am 26 . August ist nämlich «ach Koblenz eine
Knudgebung beS deutschen Saarvolk«» anbe -
ranmt , an der di« weitaus größt« Mehrheit
der Sulzbacher teilnehme» wirb, und , » der
stch bereits 112 999 Saarländer angemelbet ha»
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Sln-enburg SedöKtnIsfetern im Lande
Wie überall im Reiche, so fanden auch in

ganz Baden am Dienstag erhebende Gedächt¬
nisfeiern zu Ehren des verstorbenen Reichs¬
präsidenten statt , in denen sich die große Liebe
und Anhänglichkeit des badischen Volkes zu
dem Dahtngeschiedencn offenbarte und die tiefe
Trauer über den unersetzlichen Verlust in rüh¬
render Weise zum Ausdruck kam.

In Ettlingen versammelten sich am Abend
des 7. August sämtliche Gliederungen der Par¬
tei und die Vereine mit schwarzumslorten Fah¬
nen auf dem Marktplatz . Kein Spiel wurde ge¬
rührt , nur dumpfer Trommelwirbel begleitete
den Marschtritt der schweigenden Menschen.
Vom Balkon deS Rathauses sprach Krcisleiter
Pg . Dipl .- Jng . Pfeiffer schlichte Worte der
Dankbarkeit für den Reichspräsidenten . „Mit
seinem Tode haben wir jäh erkennen müssen,
was dieser Große für uns gewesen ist . Sein
Vorbild mahnt immer nur für Deutschland zu
leben , immer treu zu sein und niemals müde ."
Als leuchtendes Snmbol flammten die elektri¬
schen Lampen über der schweigsam- ernsten Men¬
schenmenge auf : Einer hält das Erbe des Hel¬
den in starken , treuen Händen : Adolf Hitler .
AIS letzten Gruß der Ettlinger Jugend legte
ein Führer der HI am Kriegerdenkmal einen
Kranz nieder und dann folgte die Uebertragung
der Bestattungsfeier im Tannenbergdcnkmal .

In Büchenau marschierten schon um 10 Uhr
vormittags alle Organisationen , Hitlerjugend
und NS -Frauenschaft zum Ehrenmal auf den
Friedhof , ivo Jungvolkführer Lehrer Schulz
der Jugend die Größe des von uns Gegange¬
nen in eindringlichen Worten vor Augen führte .

Nach ihm ergriff Kriegcrbnndsvorstanü Gust .
R c i n c ck das Wort , der zur Einigkeit mahnte
und zur Mitarbeit am Ausbau des Vaterlandes
ausrief . DaS Lied vom guten Kameraden be¬
endete die Feier , <ut die sich die Uebertragung
aus TannenSerg - Hohenstcin anschloß.

In Diclheim schlossen frühzeitig sämtliche
Betriebe und die gesamte Einivohnerschaft ver¬
sammelte sich , um der Uebertragung der Bei -
setznngSfeicrlichkeiten bcizuwohnen . Geschlossen
marschierten die Formationen zum Krieger¬
denkmal , wo Bürgermeister Later unter
ehrenden Worten einen Kranz nicderlegte . Die
Uebertragung selbst fand auf dem Adolf - Hitler -
Platz statt , wo ein Lautsprecher aufgestellt war .

Eine letzte Etzrung KlndenburgS
Lörrach , S . Aug . Der Lörracher Stadtrat hat

beschlossen , zum Andenken des verstorbenen
Reichspräsidenten von Hindenburg einen Lör¬
racher Straßenzug nach ihm zn benennen . Ne¬
ben der Adols-Hitlcr - Straße , welche die
Hauptstraße durch Lörrach und Stetten bildet ,
wird nun Lörrach in Zukunft « ine Hinden -
burg -Straße besitzen .

Ehrung eines treuen Deamten
Biberach , 0 . Aug . Dem Oberpostschassner

Engelbert I s e n m a n n , d ; r 40 Jahre tm
Dienste der Postverwaltung steht, ist ein Dank -
und Anerkennungsschreiben des Reichspräsi¬
denten und des RcichspostministerS zugegangen .

Eine vorbildliche rat
Triberg , 9 . Aug . Der VetrieSSftthrer der

Firma Johs . Förderer Söhn « G . m. v . H ., in
Niedereschach, der schon wiederholt Sozia¬
lismus durch seine Taten gegenüber seiner B« .
legschaft ( 1 . Mai : Gewinnbeteiligung ) bewiesen
hat , hat nunmehr jedem jugendlichen Arbeiter ,
der sich für den Freiwilligen Arbeitsdienst mel¬
det , ein monatliches Taschengeld von zehn Mark
für die Dauer eines Jahres bcivilligt . Die
dadurch freiwerdenden Stellen werden durch
ältere Arbeiter besetzt , trotzdem aber bleiben
die sich für den Arbeitsdienst gemeldeten ju¬
gendlichen Volksgenossen Werksangehörige .

Sas Fürsorgeamt betrogen
Bruchsal , 8. Aug . DaS Amtsgericht verur¬

teilte einen verh . Mann von hier wegen fort¬
gesetzten Betrugs zu 10 Monaten Gefängnis .
Ein volles Jahr hat er neben der Erwervs -
loscnnnterstiitzung deS Arbeitsamtes durch
falsche Angaben auch die Unterstützung SeS
Fltrsorgcamtcs bezogen und dadurch letzteres
um 800 NM . betrogen . Der schon mehrfach vör -
bestrafte Angeklagte betätigte sich im Jahre
1026 auch als Heiratsschwindler , ivobci er drei
Mädchen, mit denen er' sich verlobt hatte , um
ihre Ersparnisse brachte.
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Burgen der Weltmarke

Hohenverolöseck bei Lahr
Am 26 . Juli 1634, vor 300 Jahren , starb

auf Schloß D a u t e n st e i n im Schutter -
tal Gras Jakob von Gerolbseck . Mit ihm
erlosch das mächtigste Adelsgeschlecht der
Ortenau .

Burg auf rotem Fels : Fels auf steilem
Berg : das ist H o h e n g e r o l d s e ck. Eine
Gralsburg mitten im Schwarzwald ! An schö¬
nen Sommertagen kommen die Wanderer von
allen Richtungen auf diese stolzeste Burg der
Ortenau , die beherrschend über Kinzig - und
Schuttertal liegt : weithin sichtbar, ein Wahr¬
zeichen des Landes .

Vom Schuttertal kamen wir her . Von Rei¬
chenbach zogen wir durchs „Gereut ", durch
kühle Wälder . Plötzlich schaute man aus einer
Lichtung die stolze Silhouette der Burg . Am
Waldrand steht der „Rebhos"

, ein alter
Schwarzwaldhof , der einst den Wein für die
Geroldsecker Ritter gepflanzt .

Durch « In von hohen Bäumen überschattetes
Tor betreten wir den Burghof . Mächtige Burg -
mauern ringsum , auf denen gelbe Königsker¬
zen blühen . Man umwandert längs der Mauer
die hohe Burg . Auf rotem Porphyrfels ist ste
erbaut , wie für die Ewigkeit . Kühn reckt sich der
Burgpallas ins Blau . Im Maucrwcrk er¬
blicken wir einen kunstvollen Wappenstcin mit
Renaissanceumrahmung : er kündet von der sa¬
genhaften Entstehung der Burg : Ritter
Gerold kämpfte im Dienste Karls des Gro¬
ßen gegen die Sachsen . Zum Lohn hierfür
wurde er zum Herzog von Schwaben ernannt .
Gerold hinterließ zwei Söhne : der jüngere
ward mit Geroldseck belehnt . . . Eine steile
Treppe führt auf die schivinöclnde Höhe das
Pallas , der ein mächtiger Wohnturm war .
Großartig ist die Schau auf Berge und Tä¬
ler , Dörfer und Städte : vom Schwarzwald bis
zum Rhein und zu den Vogesen . Man über¬
sieht all die Gebiete , di« den Geroldseckern un¬
tertan waren in der Blütezeit ihres Geschlechts .

Um 1100 erstand die Burg . 1139 wirb sie ur¬
kundlich erstmals erwähnt . WaltheruS , Hein -
ricus , Burkhardus hießen die ersten Ritter .
Durch Walter wurde das Geschlecht zur höch¬
sten Blüte geführt .

Er war Herrscher im Gebiete zwischen Rhein
und Hünersedel , zwischen Kinzig und Bleich.
Er hatte bas Patronat über die Klöster
Schütter » und E t t e n h e i m m tt n st e r .
Die Silber « nnb Bleigruben von Prinzbach
im Schuttertal brachten jene reichen Erträg¬
nisse , welche die Grundlage seiner Macht bil¬
deten . Er gründete die Lahrer Tiesburg und
wurde somit der Gründer von Lahr über¬
haupt : er stiftete bas Lahrer Kloster . Er betrieb
eine territoriale Politik großen Stils . Sein
Ziel ging dahin , dem Hause Gerolbseck eine
ausgesprochen « Vormachtstellung in den ober¬
rheinischen Landen zu sichern . Sein Sohn
Walter wurde Bischof von Straßburg, ' sein
Sohn Hermann Landvogt in der Ortenau , im
Breisgau und Elsaß .

Mit dem Tode Walters begann bereits der
Zerfall der Gcroldsecker Dynastie . Die aus¬

gedehnte Herrschaft wurde an die Linien
Gerolbseck und Mahlberg - Lahr ge¬
teilt . Einer der Nachkommen überfiel von sei¬
nem Schloß Schwanau am Rhein Straßburger
Kaufleute . Die Straßburger zogen gegen ihn :
Schwanau wurde zerstört : auch Kloster Schüt¬
ter « , als Gerolbsecksches Gebiet , wurde ge¬
plündert . Diebold II . von Geroldseck verbün¬
dete sich mit dem berüchtigten Bilgeri von Heu¬
dorf , der mit der Schweiz in Fehde lag . Er
hatte Berner Kauflente überfallen und zu
Schlittern in Haft gebracht. Wiederum zo¬
gen die Straßburger als Bundesgenossen der
Berner gegen Schütter », das sie zerstörten .
Walter V . von Gerolbseck mußte vor seinen
eigenen Söhnen fliehen . Graf Heinrich von
Fürstenberg gab dem Verbannten eine Zu¬
fluchtsstätte in Wolfach. Stück für Stück der
alten Herrschaft wurde verpfändet . Die Ge-
roldsecker sahen sich endlich gezwungen , ihre
Burg von Oesterreich zu Lehen zu nehmen .
1634 starb das Geschlecht mit Jakob von Ge¬
rolbseck aus . Oesterreich übertrug die Herr¬
schaft an die Herren von Kronbcrg . JnKron -
bergischer Zeit — wenige Tage nach Drcikönig
1689 — wurde die Burg durch die Heere Lud¬
wig? XIV .

' in Brand gesteckt und zerstört .
Die Burg — eine Federzeichnung von Chri¬

stoph von Grimmelshausen im Reichsarchiv zu
Nürnberg gibt uns eine Vorstellung von ihrem
einstigen Aussehen — wurde nicht wieder auf -
gebaut . Der Besitz siel 1697 nach dem Aus - ,
sterben der Kronberger an die Grafen von der
Leyern , die ihren Sitz nach dem Schloß Dauten -
stetn in Scclbnch verlegten . Die Grafschaft
Hohengcroldseck ivgrüj; !M „ zuni Fürstentum
erhoben / Erst ' 1819 wurde das „Fürstentum
Hohengcroldseck" aufgehoben und Baden ein-
verleibt .

Immer mehr zerfiel die stolze Burg . Mit
Recht konnte Friedrich Geßler sf 1891 ) , der
Lahrer Dichter , singen :

Zertrümmert und zerbrochen
Verschleudert Dach und Stein
So schaust du hoch vom Felsen
Ins weite Land hinein !
Als Feste einst gewaltig ,Den Dohlen nun Versteck ,
Behausung ernster Schatten ,
Mein Hohengcroldseck !

Nach Gcßlers Tode begann man zu retten ,
was noch zu retten war . Von 1892 bis 1901
wurden großzügige JnstandsetzungSarbetten
durch die badische Regierung , die Stadtgemcin -
de Lahr und den Schwarzwaldvcrcin durchge-
führt , so baß ein weiterer Zerfall verhindert
wurde . Und wahrhaft : auch alS Burgruine übt
Hohengcroldseck auf uns einen mächtigen Ein¬
druck anS : als Denkmal aus Deutschlands alter
Reichshcrrlichkeit .

Burg auf rotem Fels : Fels auf steilem
Berg : Berg mit jähem Hang , mit kühlen Wäl¬
dern , mit grünen Matten , mit malerischen
Schwarzwaldhöfen unterm sommerblauen Him¬
mel : daö ist Hohengcroldseck ! Eine Gralsburg
mitten im Schwarzwald !

AllelmeKI -er Fußwegsbezesümmig
Rur die Wan-ervereine dürfen WegbezelKnungen vornehmen

Der RetchSverbanb Deutscher GebtrgS - und
Wanderveretne hat für alle ihm angeschlossc -
nen GebikgSvlretnc beim Reichsminister deS
Innern die Genehmigung zum Alleinrecht
der FußwegSbezeichnung erwirkt . Da¬
mit bringt die Reichsrcgierung zum Ausdruck ,
daß nur die von den Gebirgsvercinen durchgS -
führte Wegbezeichnnng anerkannt und erlaubt
ist. Der Schwarzwaldverein richtet des¬
halb an alle Stellen , die eine „wilde " Wegbe-
zelchnung durchgeftthrt haben , die Aufforde¬
rung , diese Bezeichnung unverzüglich zu
entfernen . Vereinbarungsgemäß sind nnr
den Verkehrs -, Kur - und Vcrschöncrnngsver -
einen innerhalb ihre ? engeren Kur - oder Ge-
markungsgevletes eigene Bczcichnnugen , etwa
für Kurzwecke, gestattet . Ebenso wird selbstver¬
ständlich nichts eiuzuwenöen sein gegen die Er¬
gänzung der Sommerbezeichnnng des Tchwarz -
waldveretns durch eine ausgesprochene Skt -
markierung , wo sie erforderlich ist Und die

Sonrmermarkierung nicht stört . Voraussetzung
dafür ist allerdings , daß die Markierungen
eines Kttkvcreins ober des Skiverbandcs die
Einheitlichkeit der Streckenführung wahren
und Wegbezeichnungen nicht durchführen , ohne
mit der zuständigen Ortsgruppe des Schwarz -
walbvereins wegen Einhaltung der übet die
Durchführung der Wegbezetchnnngeu aufge¬
stellten Richtlinien Fühlung genommen zu
haben .

Kirrlach , 9 . August . Der hiesige Gesangverein
„Frohsinn " hielt am vergangenen Samstag
eine gut besuchte Mitgliederversammlung ab,
bei der einige wichtige Punkte erörtert wurden .
Der VeteinSführek sprach anläßlich des Able¬
bens des Herrn Reichspräsidenten tiesentpsnn -
öenc Worte des Gedenkens . Zu seinen Ehren
brachten die Länger den Chor „Die Gefalle¬
nen " von Landhäuser zum Bortrag .

ArvoitSbMaffung in Dielbelm
Zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit hat die

Gemeindeverwaltung Dielheim beschlossen ,
die Hauptstraße ebenso wie die Landfriedstraße ,
die längst einer gründlichen Erneuerung bedür -
fen, aus dem Wege der Notstanbsarbeiten in¬
stand zu setzen . Die Anträge liegen bereits öe'm
Arbeitsamt vor . Außerdem werden die am 31.
Mai eingestellten Notstandsarbeiten wieder aus¬
genommen . In beiden Fällen ist mit der Auf»
nähme der Tätigkeit in allernächster Zeit zu
rechnen . Ferner werden ln der Gemeinde einige
Siedlerhänser erstellt . Die Siedler sind ausge¬
wählt , die Pläne liegen dem Ministerium zur
Genehmigung vor .

Schweres ilnwetter im Angelbachtal
Wiesloch , 9 . August . Am Dienstagabend ging

über den ganzen Bruhrain ein schwcres Un¬
wetter nieder . Ein Gewitter jagte das andere .
Die wolkenbruchartigen Regengüsse über¬
schwemmten ganze Fluren und führten viel
Schlamm mit sich. Die Feldwege wurden viel¬
fach tief ausgehöhlt und ausgefurcht .

Schuß aus einen Etlrug
Waldshnt , 9 . Ang . Auf den deutschen Eilzug

bl 188 wurde zwischen Schaffhausen und
NenHausen ein Schutz abgegeben ,
der eine Fensterscheibe traf . Durch Glassplit¬
ter wnrbc ein Schaffner geringfügig verletzt .
Wie die Untersuchung ergab , stammte der
Schuß von einem schweizer Gärtner , der die
polizeiliche Erlaubnis hat , mit einem Flobert »
geweür in seinem Garten nach Vögeln zu schie¬
ßen . Er gab an , daß die Flinte aus Unvorsich¬
tigkeit losgcgangen sei .

Aus dm sabrenden Zug gestürzt
Konstanz , 9 . Aug . In dem Schnellzug , der -

um 12.10 Uhr mittags in Konstanz eintrifft ,
hat slch ' üttt ' Mittwoch ' siti "schrecklicher UnntörfS *
fall ereignet . Ein 8jährlgeS Mädchen
ans Mannheim , das sich mit seinen Eltern
ans der Fahrt nach Konstanz befand , suchte hin¬
ter der Station Hegne die Toilette auf . Da
das Kind nach längerer Zeit nicht zurückkehrte,
brach man die Türe ans und fand das Mäd¬
chen nicht mehr vor . Sofort angcstellte Nach¬
forschungen führten zur Auffindung der
Leiche zwischen Hegne und Rei¬
chenau . Ans der Stellung des Toilcttcnfen -
stcrs nimmt man an daß sich das Mädchen zu
weit hinausgclehnt hat und aus dem fahrenden
Zug gestürzt ist.

Am bellen Tag überlullen
Bühl , 0 . Ang . Zwischen Tchivarzacli und

Stollhofen ivnrdc eine Frau von Stollhofe » ,
die ans den Zug ivollte, am Hellen Tag von
einem Radfahrer in Tonristenkleldung über¬
fallen , der sie in den Wald zurückschlepvic,
an Halse würgte und Geld erpreßte . Die
Frau mußte sich in ärztliche Behandlung be¬
geben. Hoffentlich gelingt es , daß man des ge¬
meinen Gesellen bald habhaft wird .

Durch den elektrischen Strom getötet
Steinach , bei Wolfach, 9 . Aug . Gegenwärtig

werden hier die Hochspannungsmasten » eil ge¬
strichen. Dabei kam der verheiratete Maler
Leo Fischer ans Osfenburg , Batcr dreier
Kinder , der elektrischen Leitung zu nahe . Er
stürzte aus 30 Meter Höhe ab und war sofort
tot .

Die Drnckunterschiede über Mitteleuropa
haben sich ausgeglichen , was eine Mäßigung
deS WitternngScharaktcrS zur Folge hat . Ter
große Feuchtigkeitsgehalt der Luft gibt zwar
noch zu Bewölkungen Anlaß . DaS zwischen Ir¬
land und Schottland liegende Tief wird nach
Skandinavien führen und unsere Witterung
wesentlich beeinfluflcn , da der Druckanstieg im
Sttdwesten Europas auf einen Vorstoß des
AzorönhocheS hlniveist.

WetteranSstchten | « r Freitag , 10 . Angnst
Bewölkt , Schwankungen , vorwiegend trocken ,

mäßig warm .
Nheinwasserstäiibc von 6 Uhr morgens

Waldshut 842 — 1
Rhelnfelben 816 - - 4
Kehl 840 — 5
Maxau 800 — 9
Mannheim 391 —20
Caub 287 — 7
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Ringfahrt -es NersnAsrings Graben - Kardl
(Eigener Bericht des „Führer ")

Kein besseres Wetter hätte man sich zu dieser
Tagfahrt wünschen können als diesen ein wenig
kühlen , leicht windbcwcgten Sommertag , der
schon leise Herbststimmung in sich trug . So
stiegen denn die über 130 Teilnehmer , unter
denen man Hauptabteilungsleiter II Schmitt ,
Stabslciter Dr . Heil , die Kreisbauernftthrcr
Schott (Forchheim ) und Mayer (Rheinsheim )
sah , erwartungsfroh am Bahnhof Graben in
die bequemen Autobusse. Zum achten Male
fand diese Ringfahrt statt , die jährlich erfolgt ,
um einen Einblick in die Arbeit des Ver¬
suchsringes Graben - Hardt zu geben.

Am ersten Haltepunkt , einem Versuchsfeld
der Landwirtschaftsschule Graben , wo
Landesökonomierat Hauck , der Leiter des
Versuchsringcs , die Gäste begrüßte , sah man
neben einem Kartoffclsortcnversnch einen Ver¬
such von Süßlupinen . Die Lupine , eine von
altersher bekannte Sandpslanze , die ihre ein¬
stige Bitterkeit durch die Versuche von Pro¬
fessor Bauer in Süße umgcwandelt hat , ist für
Fütterungszwecke durch ihren Eiweitzgchalt
von besonderer Bedeutung . Das Kraut enthält
2 Proz . und der Samen sogar 80 Prozent ver¬
daulichen Eiweißgehalt . Ftttterungsversuche
haben gezeigt , baß die Lupine gern von allen
Tieren genommen wird . Auch für Silozwecke
hat sie sich gut bewährt , besonders , wenn eiweiß¬
armes Futter dazwischen kommt. Bei

Nendorf
schauen wir uns einen HumusdttngungSver -
such zu Tabak an . Im Verglcichsanbau wird
bereits im zweiten Jahr ans denselben Teil -
stückc» Hnminal , Ncttolin und Lützcldünger
mit 1 . Stallmist , 2 . mit Stallmist und Kunst¬
dünger und 3 . nur Kunstdünger einander
gegcnübergestcllt .

Mustergültig ist die Spargcljunganlage (ein¬
jährig ) . Brannschweigcr ' und Geospargcl .
Gute Pflege und Düngung zeigen sich in den
Trieben , die 4 - , 5 - , 6 - und mehrfach vorhanden
sind und bereits einen Mir . Höhe erreicht haben .
Bon größter Bedeutung ist , daß der Zwischen¬
fruchtbau nur auf Zwiebel und Buschbohnen
beschränkt bleibt und die Spargelgräben bis
Ende Friihjahr des zweiten Jahres möglichst
offen bleiben . Dadurch wird die Anlage er¬
fahrungsgemäß am wenigsten vom Spargel -
sliegenbcfall betrossen . Landesökonomierat
Hauck machte auf die Gefahren der Spargel¬
schädlinge aufmerksam , die von den zwei - und
einjährigen Junganlagen ausgehen und gab
Maßnahmen zu ihrer Bekämpfung . . .

Glatt wie ein Teller ist die Harb ) "— ' weit
kann man über die Felder blicken vom Fenster
unseres Wagens . Tabak wird gegeizt und ge¬
köpft, Rüben werden gerührt von fleißigen
Bauernhänden . Mistfuhrwerke begegnen uns .
Durch ein Stück Hardtwald mit lichten Buchen
und duftenden Kiefern geht cs , durch den der
Schicuenstrang der Rhcintalbahn zieht . Der
Bahnwärter blickt über seine Brille hinweg
neugierig in unsere Wagen hinein .

Einen anSgezcichnctcn Eindruck machte eine
zweijährige Gcospargelanlage am Ortsausgang

Huttenheim
die im Frühjahr , kaum mit Boden bedeckt,
überhailpt nicht von Fliegen befallen war ,
während die angrenzende , gleichaltrige Anlage ,
wo die jungen Spargclbeete eingecbnet waren ,
einen starken Befall aufwics . Sie war jetzt
schon ganz rot von Rost . Es scheint hierdurch
der Beweis erbracht , daß die Gcospargel doch
widerstandsfähiger gegen Rostbefall ist.

Die Hopfenanlage auf der Gemarkung
Rheinheim

ist nach der Elsässer Drahtmethode angelegt . ES
sind frühe Spalter und Schwetzinger Hopfen .
Tie Ständer , 8 Meter hoch, zweimal kyanisiert ,
mit einer garantierten Lebensdauer von 25
Jahren , stehen auf Stein und sind leicht aus¬
wechselbar. Der Hopfen wird an Drähten ge¬
zogen . Die Anlage ist für Gespanne und
Spritzen leicht befahrbar , was die Schädlings¬
bekämpfung , die im Hopfenbau eine besondere
Rolle spielt , sehr erleichtert .

Ter Ort Rhcinsheim , in dem früher viel
Edelrcbc » gebaut wurden , hat heute einen ca.
16 Hektar umfassenden Amerikanerrebbau . Es
wäre sehr zu wünschen, daß die Weinbauern
noch in diesem Jahr von der UmstcllungSmög -
lichkeit auf deutsche hieben Gebrauch machten,
denn ab 1935 dürfen keine Hybridcnerzeugnissc
in den Handel gebracht werden . Um den Reb -
bauern einen Ansporn zn geben , hat man im
Vorjahr zwei Pfropfrebe nanlagen
mit Burgunder und Portugieser und Müller -
Thurgau und Silvaner ( rund 1600 Stöcke) an¬
gelegt . Prachtvoll im Holz stehen die Reben ,
saftig im Grün . Man sicht ihnen die gute
Pflege und reichliche Düngung an . Einzelne
Stöcke zeigen schon guten Behang .

Das Wetter , ein wenig diesig, ist schön zum
Ausschreiten . Die Rheinwäldchen grüßen , der
Wind weht über die Stoppelfelder und es
riecht schon wieder nach umgebrochener Scholle.
Auf gut unterhaltenem , frisch gekiesten Weg

wandern wir zu unseren Wagen zurück, die uns
durch die typische Rheinlandschaft , vorbei an
einem Rheinarm , wo ein Fischer sein Netz auS -
wirft , in die alte Feste Philippsburg be -
fördern . Hier gibts in den verschiedenen Gast¬
häusern eine Frühstückspause . Neugestärkt set¬
zen wir die Fahrt , am Hochgestade des Rheins
entlang , fort . Vorbei am sogenannten Pier - e -
bruch, auf

Oberhausener Gemarknug
Umbruchgelände , bas jetzt gutes Ackerland ist
und Mais , Kartoffeln , Reben nsw . trägt , vor¬
über am Mähbruch , im Frühjahr gehörig um¬
gebrochen, prächtige Rüben zeigend , fahren wir
nach

Rhcinhausen
wo uns die Fähre überholt . Wie die Kleider
des Freiwilligen Arbeitsdienstes , so grau ist
das Wasser des RhetnS . Dienstbereit nimmt
der Strom die schweren Lasten auf seinen Rük -
ken , immer zwei große Wagen zu gleicher Zeit .
Sicher und geruhig trägt uns die Fähre .
Dampfer mit ihren verschiedenen Frachten zie¬
hen dahin , schleppen Kies und Rheinsand zu der
neuen Speyerer Brücke, um Ufer liegt der
Fischkutter eines „Schockers" und die Weiden
und Pappeln , Birken und üppiges Unterholz
paffen sich wunderschön in den großen Klang
dieses Landschaftsbildes ein . Diese Fahrt über
den Rhein im Auto wird sicher allen Teilneh¬
mern unvergeßlich bleiben . — Nun sind wir in
der schönen Pfalz . Durch Speyer , die alte
Rischofsstadt mit dem wuchtigen Dom , dem
sagenumwobenen Altpörtel geht es nach

Schisferstabt
Hier sehen wir uns die Versteigerung der

Pfälzischen Gemüse - und Obstzentrale an , die
nach der Methode mit der Versteigerungsuhr
den meisten unbekannt war . —

Verschwommen stehen die Konturen der
Pfälzer Berge . Langsam kommt die Sonne
durch die Wolken . Ein pflügender Bauer hebt
sich plastisch aus der weiten Rheinebene ab, die

wir eilig durchfahren zur Besichtigung de-r Ver¬
suchsstation und des Gutsbetriebes .

Limburger Hof der I . G . Farbeniudustrie
Einen überwältigenden Eindruck hatte man

von der Gesamtlage der Versuchsstation mit
ihrem stattlichen Verwaltungsgebäude mit
agrikultur -chem. Laboratorium , Vegetations -
Häusern und Hallen zur Durchführung wissen¬
schaftlicher Versuche mit allen einheimischen
und tropischen Kulturgewächsen . Diese Versuche
erstrecken sich auf die sachgemäße Düngung ,
auf bas Verhalten der Nährstoffe im Boden
und zum Boden , Pflege und Förderung der
Oualitätserzeugung . Besondere Aufmerksam¬
keit wurde dem Gang durch die Versuche mit
den tropischen Gewächsen, Rizinus , Zuckerrohr ,
Reis , Bananen , Vanille , geschenkt, ' diese Ver¬
suche sollen zur Unterstützung der Pflanzer¬
beratung in den Tropen dienen . Unvergeßlich
aber wird uns allen der Samtteppich des Ra¬
sens sein und die leuchtende Farbenpracht der
vielen Blumcnarten , die überall in verschwen¬
derischer Fülle blühen .

Ein Gang durch den Gutsbetrieb Rehhütte
zeigte einen beachtlichen Stand der Vieh - und
Weidewirtschaft , sowie der Schweinewirtschaft
und Hühnerzucht .

Der Besuch der Versuchsstation , die als eine
der schönsten und besteingerichtetstcn Deutsch¬
lands anzusprechen ist, gab einen würdigen Ab¬
schluß der lehrreichen Fahrt .

Bei einem Imbiß in den Gaststätten Limbur¬
ger Hof dankte der Ringleiter , LandeSökonomie -
rat Hauck , lür die freundliche Aufnahme und
Rührung . Ringvorsibender Kreisbauernführer
Schott fand Worte über die gemeinsame Arbeit
und das kameradschaftliche Zusammenhalten im
Bauerntum .

Die Heimfahrt , in fröhlichster Stimmung , die
uns noch einmal über die Fluten des RkeinS
dahingleiten ließ , endete bei sinkendem Abend
an unserem Ausgangspunkt . Der schönen Ver -
suchsringfabrt aber werden alle Teilnehmer in
dankbarer Erinnerung gedenken.

Hanspeter Moll .

Sle bad. Sonverzüge zur ReiiWaiivtfladt
Melde- und SahlimaWliiß für die NadWen Sonderzüge am Sonntag, den

12. August 1934
Jeder Teilnehmer muß im Besitze eines

Stimmscheins sein. Fahrkarten werden nur
nach Vorzeigcn des Stimmscheines ausgegeben .
Die Stimmscheine können ab Samstag , den
11 . August , bei den Wahlgeschäftsstellen abge¬
holt werden . Alle übrigen , den Aufenthalt in
Berlin sowie die Rückfahrt betreffenden Fra¬
gen, finden während der Fahrt ihre Erledi¬
gung .

Fahrpla « der badischen Sonderzüge
nach Berlin am 18 . August 1834 :
Sonderzug Freiburg bis Berlin

Anschlnßzüge Uhr
Basel (Bd . Bhf . ) ab 5.49
Zell i . W . ab 4 .56
Lörrach ab 5 .39
Weil am Rhein ab 5 .55
Müllheim ab 6.48
Neustadt i . Schw . ab 6 .08

Freiburg ab 7 .41 Uhr
Lahr -Stadt ab 6.48
Lahr -Dinglingen ab 7.16
Villingen ab 5 .13
Wolfach ab 6 .19
Hausach ab 6 .83

Offenvurg ab 8 .36 Uhr
B . -Baden -West ab 9.09

Karlsruhe ab 8.39
Frtedrichsfeld - Nord ab 10.34
Weinheim ab 10.47
Bcrlin -Anhalter -Bahnhos an 21.42 Uhr

Sonderzug Karlsruhe
bis Berlin -Auhalter -Bahuhos

Auschlubzüge
Bruchsal ab 9.33
Eppingen ab 8.09
Breiten ab 8 .46
Pforzheim ab 8 .55
Karlsruhe ab 10.27
Graben -Neudorf ab 10.48
Schwetzingen ab 11 .14
Friedrichsfeld Bhf . Nord ab 11 .25
Weinheim ab 11 .38
Berlin Anhalter - Bahnhof an 21 .56 Uhr

Sonderzng Mannheim
bis Berlin - Auhalter -Bahuhos

Mannheim ab 9.41
Heidelberg ab 10.03
Eberbach ab 10.85
Neckarelz ab 10.57
MoSbach ab 11 .03
Osterburken ab 11 .48
Lauda ab 12 .28
Würzburg ab 13 .21
Berliu -Auhalter -Bahnhos a« 22 .08 Uhr

Datischer Zmkertag in Gensenbach
Der am 11 . und 12. August zu Gengen¬

bach im Kinzigtal stattfindende badische Jm -
kertag begegnet einem außerordentlich großen
Interesse . Durch den starken Honigsegen ange¬
regt , will jeder Imker , dem es die Zeit irgend¬
wie gestattet , diese großartige Tagung nicht
nutzlos an sich Vorbeigehen lassen .

Dementsprechend hat auch die AuSstcllungs-
leitung ein ausgezeichnete? Programm zusam -
mengestellt, daS in allererster Linie dem Wis¬
sensdurst und der Belehrung des Bienenzüch¬
ters gewidmet ist . Prächtige Filmaufnahmen
des bedeutendsten deutschenBienenforscherS . Uni -
versitätsprofessor Dr . Z a n der , Erlangen , Licht¬
bildervorträge führender deutscher Züchter wer¬
den die Richtlinien des neuen einheitlichen

Zuchtverfahrens dem Beschauer und Hörer ver¬
ständlich machen . Man will das von dem Lan¬
desgruppenführer Rösch , Hornberg , den Imkern
zur Erfüllung gesteckte Ziel in Baden mit aller
Kraft zum Erfolg führen . Neben diesen bedeut¬
samen Borträgen wird eine umfangreiche Aus¬
stellung, an der sich die gesamte badische , mit
der Imkerei zusammenhängende Industrie , eine
Anzahl von Jmkerorts - und Kreisgruppen und
Einzelimkern beteiligen , dem sichtbaren Bor -
wärtSstreben der badischen Jmkerschaft Ausdruck
verleihen .

Am Montag , den 13 . August werden die vie¬
len zur Ausstellung gebrachten Zentner Tan¬
nen- und Blütenhonig in Form eines Honig-
markteS den Besuchern zu einem verbilligten
Preis zum Verkauf gebracht.

Grogrammönderung der Seldelberger
Reichökeftfvtele

Heidelberg , 9 . Aug . Infolge der Landestrauer
hat die Leitung der Heidelberger ReichSfest-
spiele, wie bereits gemeldet , die vorgesehenen
Ausführungen der Schillerschen „Räuber " vom
Spiclplan abgesetzt. Der endgültige Spielplan
lautet also jetzt : Freitag , den 10 . August , 9
Uhr „S o m m e rn a ch t s t r a n m"

: Samstag ,
den 11 . August , 8 .30 Uhr „G öh vo n Be rli¬
cht n g e n Sonntag , den 12 . August , nachmit¬
tags 13.30 Uhr „Zerbrochener Krug " und
„Lanzelot und Sandcrein "

, 9 Uhr
„Sommernachtstraum "

,' Montag , den
13 . August 9 Uhr „Deutsche Passion " :
Dienstag , den 14 . August , 8 .30 Uhr , „Götz
von B erlich in gen " : Mittwoch , den 16 .
August , 9 Uhr , „SommernachtStraum " .

Schwerer MotorradunfaN ln Bruchsal
Bruchsal , 9. Aug . Ein schreckliches Unglück

ereignete sich heute nachmittag kurz nach 3 Uhr
an der beriichtigten Straßenkreuzung beim
Kaffee Baumann . Ein Motorradfahrer au»
Düsseldorf mit Beifahrerin wollte gerade dt«
Kreuzung passieren als aus Richtung Heidel¬
berg ein großer Lastkraftwagenzug des Weg»
kam. Dieser erfaßte mit den Vorderrädern das
Motorrad , zermalmte es buchstäblich und
schleifte es etwa 6 Meter . Der Motorradfahrer
mußte mit schweren Verletzungen
( Gehirnerschütterung , innere Verletzungen ,
Brüche ) ebenso wie seine schwerverletzt «
Beifahrerin in daö Krankenhaus « ingeliefert
werben . An dem Aufkommen des Motorrad¬
fahrers wirb gezwetfelt .

8v Mrr Bruchfaler Seuerweßr
Bruchsal , 9. Aug . Eines der ältesten Frei -

willigen FcuerwehrkorpS unseres Landes , di«
Freiwillige Feuerwehr Bruchsal , feiert am
11 ./12 , August daS 80jShrtge Bestehen .

Aus Hi Seimfahrt von der Sochrelt
verunglückt

Hilpert »«« (Murgtal ) , 9. Aug . (Eigener
Drahtvericht des „Führer ") Am Donnerstag
früh gegen halb sechs Uhr ereignete sich mitten
im Ort ein schwerer Verkehrsunsall . DaS Ehe¬
paar Reiter , sowie « in Fritz Hornung
auS Gernsbach , die an einer Hochzeit teilge¬
nommen hatten , fuhren mit ihren Rädern nach
Gernsbach . Hornung , der Frau Ritter bei sich
auf dem Rade hatte , fuhr gegen einen Last¬
wagenzug . Er kam zu Fall und erlitt erheb¬
liche Verletzungen . Frau Ritter war
so schwer verletzt , daß sie in bewußtlosem
Z u st a n d e mit dem Sanitätsauto nach dem
GernSbacher Krankenhaus verbracht werden
mußte . Die Schuldsrage ist noch nicht einwand¬
frei geklärt .

Eln neuer Bürgermeister in
Lelberflung

Leiberstung Amt Bühl , 9 . Aug . (Eigener Be ,
richt de» „Führer ") Das Ministerium des In¬
nern ernannte den Bauernführer Pg . Josef
Fried mann zum Bürgermei st er der
Gemeinde Leiberstung . Die Volksgenoffen
in Leiberstung haben volles Vertrauen zu ih¬
rem neuen Ortsoberhaupt und werden ihn nach
Kräften in seinem schweren Amte unterstützen .

Der Kehler Safenverkehr lm Süll
Im Monat Juli sind im Kehler Hafen 47S

Schiffe mit 155.430 To . «1933 gleich 187.901 To .)
Ladung etngelaufen und zwar 860 zu Berg mit
152.862 To . und 115 zu Tal mit 2.568 To . Ab-
gegangen sind in der gleichen Zeit 476 Schiffe
mit 53.552 Tv . Ladung ( 1933 gleich 44 .100 To .)
und zwar 266 mit 85.732 To . zu Berg und 210
mit 17.820 To . zu Tal . Gesamtverkehr somit
208.982 To . (1983 gleich 182.001 To .) Ueber -
schlagen von Schiff zu Schiff wurden im Zu¬
gang 88.938 To ., im Abgang 33.938 To ., zusam¬
men 66 .936 To .

Entziehung des Sührrrfchelns
Freiburg i . Br ., 9. August . Im Laufe dieser

Woche mußte drei Kraftfahrzeugführern der
Führerschein entzogen werden . In einem Fall
war der Fahrer derart betrunken , daß er jede
Herrschaft über sein Fahrzeug nerlor und auf
den Gehweg fuhr . Die beiden anderen haben
durch andauerndes rücksichtsloses Fahren ge¬
zeigt , daß sie nicht die Achtung vor Leben , Ge¬
sundheit und Eigentum anderer haben , die von
einem Kraftfahrer unbedingt verlangt werden
müssen. Diese Vorfälle werden zum Anlaß
genommen darauf hinzuwciscn , daß künftig je¬
dem Kraftwagen - und Motorradfahrer , welcher
der Polizei als rücksichtsloser Fahrer bekannt
wird , ohne jede Nachsicht der Führerschein ent¬
zogen wird .

*
Dnrlach , (Rückgang der Arbeitslo¬

sigkeit ) . Die Zahl der Erwerbslosen hat sich
erfreulicherweise im letzten Monat um nahezu
200 ermäßigt : sic beträgt zur Zeit 1660.

Meldeschluß zur Fahrt nach Berlin
Samstag , den 11 . August , 19 Uhr . Sichern Sie sich noch rechtzeitig eine Karte
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AUS KARLSRUHE
Die Frage -er Aufwertungs-

Hypotheken
Rechtzeitig Stimmscheine

betergen
Stimmscheine fürdie Volksabstim¬

mung vom 19. August müssen sich alle diejeni¬
gen besorgen, welche am Wahlsonntag während
der Wahlzeit (d . i . von 8—17 Uhr) von hier ab¬
wesend sind . Die Stimmscheine werden in KarlS«

; ruhe von der städtischen Wahlgeschäftsstelle aus¬
gestellt, die sich ab 11 . August im Konzert¬
hau S ( 1 Treppe hoch ) befindet . Sie ist dort

; geöffnet an Werktagen täglich ununterbrochen
! von 8—1» Uhr , am Sonntag , den 12 . August,

von 8—13 Uhr . Man besorge sich seinen Stimm¬
schein rechtzeitig, also nicht erst 8 Tage vor der
Wahl , weil dann erfahrungsgemäß der Andrang
am größten ist . Sehr lebhaft wird er auch sein
am 11 . und 12 . August, weil nur an diesen

I
beiden Tagen die Wählerliste zu jedermanns
Einsicht aufliegt . Stimmscheine können auch

' schriftlich beantragt werden ( hiesige und aus¬
wärtige Adresse nicht vergessen , an die er dann

I portopflichtig zugesandt wird) . Bei mündlichen
j Anträgen ist Ausweis unbedingt nötig ; als sol»
, her gilt z . B . Paß , Jnvalidcnversichcrungs -
; karte, Stempelkarte , Vereinsausweise , polizei¬

liche Meldebescheinigung usw .

l Sie Wählerliste für die Volks¬
abstimmung

liegt diesmal nur 2 Tage zur allgemeinen Ein -
l sicht auf , und zwar am Samstag , den 11 . ds .

Mt « . , ununterbrochen von 8— 1» Uhr und am
! Sonntag , de» 12 . ds . Mts . von 8— 13 Uhr.

Auch diesmal ist die Auslegestelle wieder im
Konzerthaus ( 1 Treppe hoch ) eingerichtet . Wie
aus der Bekanntmachung der Oberbürgermei¬
sters vom S. LS . MtS . hervorgeht, konnten dies¬
mal , da die Zeit dazu zu knapp war , die Wäh¬
ler von ihrer Eintragung in die Wählerliste

. nicht durch Ausweiskarte benachrichtigt werden.
Wer sich also zur AahlgeschäftSstell« begibt, muß
sich mit einem andern AustveiS versehen ( z . B .
Paß , Vereinsmitgliedskarte , pvliz . Anmeldung,
Stempelkarte , Angestellten- oder Jnvalidenversi «
cherungskarte usw .) . Wer noch in der gleichen
Wohnung wie bei der Volksabstimmung vom
12 . November 1933 wohnt , ist noch an der
gleichen Stelle in der Kartei eingetragen , die
übrigen nach ihrer Wohnung von Anfang Au¬
gust . Ausgenommen sind auch die Jungwäh¬
ler , d . h . die , welche erst nach der Abstim¬
mung vom November 1933 in das wahlfähige

i Alter gelangt sind , d . h . spätestens am 19.
August 20 Jahre alt werden.

SamStag 'NachmlttagSkomert lm
! Stabtgarten
' Das Philharmonische Orchester wirb am

kommenden Samstag , von 18 biS 18 .30 Uhr im
! Stabtgarten das übliche Nachmittagskonzert

spielen . Kapellmeister Zehn hat ein sehr un¬
terhaltendes Musikprogramm aufgestellt , daS
im 1. Teil u . a . eine große Fantasie auS - er
Oper „Lohengrin " von Wagner sowie den Wal -
zer „Münchner Kind ' l" von Komzak und im 2.
Teil u . a . die Ouvertüre zur Operette „Or¬
pheus in der Unterwelt " von Offenbach und
« in Potpourri „Deutsche Marschperlen " von
Blankenburg enthält . Die Eintrittspreise stnb
ermäßigt , fodaß sich jedermann einige Stunden
- er Erholung und Unterhaltung im herrlichen
Stadtgarten verschaffen kann.

Rest :
„Grenzfeuer-

Ein Film von Schmugglern und Grenzern ,
einem einsamen Hof hoch oben an der Grenze ,
die zwischen Schneefeldcrn und eisbcdeckten
Felsen ins Ungewisse verläuft . Der Schmuggel
blüht hier oben, solange kein Mann da ist, der
erkennt , daß in der winterlichen Einöde der
menschenleeren Berge Schnaps und behagliche
Wärme genügen , Tatkraft und Diensteifer der
Grenzwächter lahmzulegen und alle ? Gesetz
kraftlos zu machen. Der Mann kommt, eine
barte aufrecht« Ftthrergestalt , der Oberjäger
Behlke , der durch Hanns - Beck - Gaden
ausdrucksvoll verkörpert wird . Er ist es , der
- en Kampf mit dem bäuerlichen Intriganten
tFritz Rasp ) , den geistigen Führer der ver¬
wegenen Bande gewinnt , wie er ebenso im¬

stande ist, den künstlich erzeugten Haß einer
Frau durch die Kraft seiner ehrlichen Gesin¬
nung in die ursprüngliche Liebe zurückzuleiten .

Die Handlung dieses mit -Humor und zahl¬
reichen Spannungsmomenten durchsetzten Un¬
terhaltungsfilmes weist keinerlei Eigenartig¬
keit auf . Das Stück wirkt am schwächsten da ,
wo es nach Ansicht des Regisseurs tragisch ge¬
staltet wurde . Bemerkenswert ist aber der
sportlich straffe Grundzug der Handlung un-
eindrucksvoll die Fülle der vielen kleinen
Stimmungsbilder , die, vom Geflacker des win¬
terlichen Herdfeuers bis zur Nachteinsamkeit
auf den schneeleuchtenden Firnen alles ein¬
schließt , waS Schönheit und Wildheit der
winterlichen Berge zu gestalten vermögen .
Gutgeprägt die Menschen der Handlung , die
Grenzer und Schmuggler , die beide — in ihrer
Art — prächtige Figuren abgeben . hm .

Die Pressestelle deS Landesverbandes badi¬
scher HauS« und Grundbesitzervereine teilt mit :

Der Gedanke der Wirtschaftlichkeit und der
Vernunft beginnt sich allmählich auch für den
Hausbesitz auszuwirken . Zwar sind es noch eine
ganze Menge scheinbar starrer Begriffe , denen
man noch heute bei den Beziehungen zwischen
Schuldner und Gläubiger begegnet. Aber auch
diese Reste einer vergangenen Zeit sind allmäh¬
lich im Schwinden begriffen . Langsam wird
ein Vorurteil nach dem anderen als Crinne -
rungSgut an den Klassenkampf gekennzeichnet

Dreimal in der Woche ist mir meine Zeitung
entwendet worden , weil sie oben aus dem
Briefkasten herausschaute .

Der Briefkasten im HauSgang ist nicht für die
Zeitungsträgerin bestimmt . Ich will meine
Zeitung in die Wohnung gebracht haben .

Die Trägerin bringt mein Blatt öfters die
Treppe herauf . Sieht sie denn den Brief¬
kasten im Hausflur nicht?

Von dex Treppe hebe ich meine Zeitung nicht
auf !

Die Trägerin soll die Zeitung nur auf bie-
Treppe legen , das viele Laufen auf den
Treppen beschmutzt die Stiegen .

Ich bin erst um . . . Uhr daheim , vorher will
ich daS Blatt nicht.
Lieber Leser ! Begreifst Du nun , wie schwer

es ist , allen Wünsche» nach,«kommen ? Be¬
trachte es darum nicht als Mangel an gutem
Willen , wenn einmal nicht alles genau nach
Vorschrift auSgeführt wird . Auch die ZettungS -
trägerinnen sind Menschen, die irren können
und , gleich anderen , einigen Anspruch auf
Rücksichtnahme haben . Sie tun ihr Mögliches .

Werte von 20 RM . und aus einem Schrank 10
Tafeln Schokolade entwendete . Darauf hat er
durch Aufschichten und Anzünden des in einer
Schu* lade des Büfetts unter der festgemachten
Kasse befindlichen Einwickelpapiers das eichene
Büfett in Brand gesteckt, so daß daS Feuer daS
ganze Büfett nebst Inventar und schließlich das
Gebälk und den Fußboden der Wirtschaft er¬
griff , wodurch ein Gebäudeschaden von 1600
RM . und ein Fahrnisschaden in etwa gleicher
Höhe entstand . Am 12. Januar 1932 verurteilte
das Karlsruher Schwurgericht den Angeklagten
Frühauf wegen versuchten erschwerten Dieb¬
stahls und Brandstiftung zu einer Zuchthaus¬
strafe von zwei Jahren sechs Monaten , abzüg¬
lich drei Monate Untersuchungshaft , sowie fünf
Jahren Ehrverlust .

Da er auf Grund seiner Vorstrafen als un¬
verbesserlicher gefährlicher Ge¬
wohnheitsverbrecher anzusehen ist, be¬
antragte der Staatsanwalt gegen Frühauf die
nachträgliche Anordnung der Sicherungsver¬
wahrung . Der ärztliche Sachverständig « kenn¬
zeichnete den Angeklagten als erblich belasteten
Psychopathen . Das Gericht entsprach dem An¬
trag des Staatsanwalts und sprach gegen den
Angeklagten , der bereits acht Jahre seines Le¬
bens in Gefängnissen und im Zuchthaus zuge¬
bracht hat , die nachträgliche Sicherungsverwah¬
rung auS.

kuppelet
Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit verhan¬

delte das Schöffengericht gegen den 27 Jahre
alten Karl Gr . und dessen 28jährige Ehefrau
Maria aus Ettlingen , die sich wegen Kuppelei
zu verantworten hatten . Die Ehefrau ist außer ,
dem wegen Urkundenfälschung in Tateinheit
mit Betrugsversuch angeklagt . Die Angeklagten
hatten einer Dirne ans Karlsruhe und deren
Kavalier wiederholt ihre Wohnung in Ettlin¬
gen zur Verfügung gestellt. Die Ehefrau hatte
eine Rechnung gefälscht und auf dieser einen
höheren Betrag eingesetzt, um damit « inen
Mehrbetrag heranszuschlagen . Das Gericht ver¬
urteilte Gr . zu zwei Monaten Gefängnis
und feine Ehefrau zu drei Monaten Ge¬
fängnis .

und über Bord geworfen. Jahre hindurch wur¬
den weite Volkskreise in unfruchtbarer In »
teressenpolitik gegeneinander gehetzt . Der Ge¬
danke der Volksgemeinschaft wird diesem Bru¬
derkampf ein Ende bereiten . Man hat auch
rinsehen gelernt , daß der Grundbesitz einen
zu wertvollen Teil der deutschen Volk- Vermögen »
darstellt , um auf die Dauer lediglich als Aus¬
beutungsobjekt derer betrachtet zu werden, die
'in der Vergangenheit an seiner Knebelung am
meisten interessiert waren .

Organische Wirtschaftsgedanken haben sich
durchgesetzt in der Frage der Bildung des Ka¬
pital - und Hhpothekcnzinses. Tausende von Pri¬
vatgläubigern und eine stattliche Anzahl von
Geldinstituten haben ihren Zinsfuß den verän¬
derten wirtschaftlichen Verhältnissen angcpaßt .
Tausenden deutscher Volksgenossen ist durch ZinS-
ermäßigung die Möglichkeit gegeben worden,

frei werdend« Beträge zu Zwecken der Ar¬
beitsbeschaffung zn verwenden

und vielen Handwerkern Arbeit und Brot zu
geben. Der Durchbruch zu vernünftigen Wirt -
schaftsgrundsätzenwird besonders dadurch gekenn¬
zeichnet , daß man teilweise schon die ZinS-
senkung auch für AufwertungShypothekcn durch¬
geführt hat , für die an und für sich die Höhe
deS Zinsfußes auf Grund der 4 . Notverord¬
nung gesetzlich festgelegt war . Auf die Dauer
konnte man sich schließlich doch nicht der Er¬
kenntnis verschließen , daß ein derart starrer ,
im Jahre 1931 festgelegter Zinsfuß für die
aufstrebenden wirtschaftlichen Verhältnisse deS
Jahres 1934 völlig unangemessen ist . Die Aus¬
wirkung dieser Zinsermäßigung entkräften am
besten das Vorurteil , aller derjenigen, die sich

- immer noch hinter der gesetzlichen Festlegung'
d«L . .Au.fW«rtuyMjnssgM . .zu verschanzen hfl,;- ,
gen . Diese Zinsherabsctzung ist eine typische
Form der Eingliederung in den organischen
Aufbau der deutschen Wirtschaft, welche allen
am deutschen HauSbesitz Beteiligten Vorbild sein
sollte für die Gestaltung ihrer Beziehungen
untereinander .

In gleicher Weise beginnt die Frage d « r
Verlängerung der Aufwertungshy¬
potheken auf organische Weise gelöst zu wer¬
den .

'
Zwar ist in absehbarer Zeit eine weitere

gesetzliche Regelung dieses Problems zu er¬
warten . Umso erfreulicher ist eS , daß schon jetzt
die Hypothekenbanken und Sparkassen bemüht
sind , unabhängig von der gesetzlichen Regelung
von sich aus eine ein st wellige Lösung
herbeizuführen . So hat der Sonderausschuß fti -

Hypothekenbankwescn im Zentralvcrband des
deutschen Bank- und Bankiergewerbes für die
privaten Hypothekenbanken die Erklärung ab¬
gegeben , daß diese

alle dinglich gesicherten Aufwertungshypo¬
theken den Schuldnern über den 1 . Januar
1935 hinaus verlängern und zwar vorläu¬
fig bis 31 . Dezember 193» .

Irgendein « Prolongation - Provision oder sonstig«
Gebühr für die Belassung gelangt nicht zur
Erhebung . Auch die Spitzenorganisation der deut¬
schen Sparkassen , der deutsche Sparkassen- und
Giroverband , hat sich in einem Rundschreiben
vom 2 . Juli 1934 an alle Sparkassen mit dem
Ersuchen gewandt, so weit wie möglich den Auf¬
wertungshypothekenschuldnern die Aufwertungs -
darlehcn vorerst für ein weiteres Jahr , bis 31 .
Dezember 1935 , ohne Erhebung einer Prolon¬
gationsgebühr zu belassen , soweit die Anlagen
hinsichtlich der Sicherheit den katzungsmäßigen
Erfordernissen »» tsprechen .

Dieser Entschluß der Hypothekenbanken und
Sparkassen ist umso begrüßenswerter , als es
sich dabei um eine Erscheinung organischer Wirt¬
schaftsgestaltung handelt , deren Zweck und Ziel
eS ist , möglichst ohne einen komplizierten Ke-
setzapparat in Bewegung zu setzen , am Gesun¬
dungsprozeß der Wirtschaft milzuarbeiten . Es
ist unstreitig ein Verdienst deS Sonderausschus¬
ses für Hypothekenbankivesen, als auch des deut¬
schen Sparkassen- und GiroderbandeS , wesent-
lich zur Benihignng der Austvertnngsschuldncr
beiaetragen zu haben.

Ganz besondere Beachtung verdient aber auch
der Verzicht auf die Erhebung eiteer Ber -
längerungSgrbühr .

Schon seit Jahren bildet die Berechnung be-

Wünsche an eine Zeitunyöträgerin
Mancher mag sich denken, baß das Leben und

die Arbeit einer einfachen Frau , wie es eine
Zeitungsträgerin ist , sehr eintönig und ohne
besondere Anforderung an sie verläuft . Sehen
wir einmal von der physischen Beanspruchung
ab, die der Beruf einer Zeitungsträgerin ober
eines -trägers erfordert , bleiben noch recht
vielgestaltige Wünsche und Anforderungen , die
sie erfüllen soll . Hier eine Blütenlese aus der
Wunschmappe der Leserschaft:
Die Trägerin soll immer läuten , wenn sie

kommt, damit ich die Zeitung sofort habe.
Die Trägerin soll nie läuten , weil unser Kind

um diese Zeit schläft .
Ich wünsche die Zeitung stets vor die Tür ge¬

legt , ich hole sie mir schon.
Meine Zeitung muß in die Diele hineinge¬

schoben werden , sonst wird sie mir gestohlen .
Zu wa» ist mein Briefkasten da im Hausgang ?

Die Zeitung muß hineingesteckt werden .
Hundertmal schon habe ich der Trägerin ge¬

sagt , baß die Zeitung nicht ganz in . den
Kasten gesteckt werden soll . Ich ziehe sie
beim Hereingehen heraus . Den Briefkasten -
schlüffel habe ich nie bei mir .

Karlsruher aerichtschronik
StcherungSvertvahrung für einen

Einbrecher vnb Vranbttltter
Vor der 2 . großen Strafkammer stand der 28

Jahre alte achtmal vorbestrafte Philipp
Frühauf aus Kirchheimbolanden . Der An¬
geklagte blickt auf «ine bewegte Vergangenheit
zurück. Die Erziehung im Elternhaus unter 14
Geschwistern war mangelhaft ; wegen Dieb¬
stahls wurde er 1914 aus der Schule , in der
seine Leistungen zu wünschen übrig ließen , in
die Zwangserziehung gebracht, wo er bis 1922
blieb . 26 mal ist er »ns der Erziehungsanstalt
«ntwichen . Eine bessernde Wirkung ließ sich
nicht feststellen. Gckwn früh ist der Angeklagte
mit dem Strafgesetz in Konflikt gekommen und
er ist schon wiederholt wegen Diebstählen vor¬
bestraft . Vr war , solange er sich auf freiem
Fuß befand , viel auf Wanderschaft . 1927 kam
er nach Baden . 1928 stand er wegen EinbruchS -
öiebstählen in Wirtschaften in Denzlingen und
Offenburg vor dem Offenburger Schöffenge¬
richt . In Offenburg hatte er in einer Wirt¬
schaft eine Kontrollkasse dadurch geöffnet , daß
er die Holzteile in Brand setzte — der Ange¬
klagte stellt es so dar , als wärt ihm beim
Rauchen ein Streichholz in die Schublade der
Kasse gefallen — in Denzilngen will er bei
dem Einbruch nichts angezündet haben , aber
gebrannt hat es ebenfalls . In Offenburg
wurde er zu drei Jahren Zuiythans verur¬
teilt . Am 28. Februar 1981 wurde er aus der
Strafanstalt Bruchsal entlassen ; eine Reststrafe
von 100 Tagen nwr ihm aus Wohlverhalten ge¬
schenkt worden . Im Zuchthaus hatte er meh-
rere Hansstrafen erhalten . Vom Februar bis
26 . September 1981 befand er sich in Freiheit .
Mit etwa 160 RM . Zehrgeld hatte er die Straf¬
anstalt verlassen . Er fuhr zunächst zu seiner
Mutter , um sich dann wieder ans die Wander¬
schaft zu begeben . In der Nacht vom Montag ,
den 27., auf Dienstag , den 28 . Juli 1981 hat
er in . Hörden im Murgtal im Saalban der
Ankerwirtschaft eine Fensterscheibe eingedrückt,
ist durch das Fenster in den Saal der
Wirtschaft eingestiegen , schlich sich in die dane¬
ben liegende Wirtsstube , wo er aus dem Bü¬
fett Zigaretten und Schweizerstumpen im
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Gigantenwerk der Reichsautobahnen :

Die Straßen Meli Hitlers
Wer könnte sich einen Begriff machen, ohne

mit dabei an Ort und Stelle gewesen zu sein,
was der Plan der Reichsautobahnc « überhaupt
bedeutet ? Eine phantastische Perspektive tut
sich auf . Vermessen und verwegen ist es , sich
heute schon ein Urteil bilden zu wollen .

Die beschichte wird den Spruch fällen . Noch
nach Hunderten von Jahre «, wen» Gene¬
rationen und Generationen gekommen und
gegangen sind , wird die Welt immer «och
von den Straßen Adolf Hitlers
sprechen. Am Anfang und am Ende dieser
Straßen steht groß und leuchtend, funda¬
mental und wuchtig der Name des Führers
und kündet denen , die nach «ns sei« wer¬

den, von seinem Werk.
Winzig und unbedeutend stehen wir mit

Notizblock und Bleistift am Rande eines um¬
wälzenden Abschnittes deutscher Straßenbau¬
geschichte im zweiten Jahre der national¬
sozialistischen Revolution und erleben
im Norden und Süden und Westen und Osten
der deutschen Gaue , wie auch bei diesem Pro¬
jekt der

Wille des Führers Gesetz
wird . Ueberall in Deutschland geht das gigan¬
tische Straßenbauwerk Adolf Hitlers seiner

Vollendung entgegen . Heute werde » wir
Zeuge der Arbeiten im nördlichen Zipfel
Deutschlands bei Bremen .

Wo beginnen und wo enden , um dem Leser
ein plastisches Bild von dem Bau dieser Rie¬
senstraße zu vermitteln ? Kann man technisches
Verständnis voraussehen , wenn sich schon der
Berichterstatter mühsam in vteltausendfältige
Berechnungen einsühren lassen muß ? Wird
man den Weg dieser doppelgleisigen ,
vierundzwanzig Meter breiten
P r a ch t st r a ß e n so verfolgen können , als
wenn man , wie der Berichterstatter , auf ihr
ein Stück hatte spazierengehen können ? Was
bedeutet es , eine Straße über Berg und Tal ,
durch Sumpf und Heide zu legen ? An Häu¬
sern vorüber , die nicht zerstört , und durch
Aecker hindurch , die nach Möglichkeit nicht zer¬
rissen werden dürfen . Wie sucht sich diese
Straße ihren Weg ?

Es sind tausend Fragen , die auf den Be¬
sucher einstürmen , und da sie im Laufe der
Besichtigungen immer wiederkchrten , erscheint
es ' zweckmäßig, zu erklären , was sich bei den
Vorbereitungen zum Bau abspielte . Auf einer
kurzen Rast zwischen Bremerhaven und
Oyten , während man die durchgerüttelten
Glieder zu recken und zu strecken bemüht ist —
sie litten etwas bei der unwegsamen Fahrt im
Geländewagen über Stock und Stein , über
Graben und Hügel —, zieht im Gespräch der
Aufbau der Vorbereitungen vorüber . Es ' muß
von ihm gesprochen werden, ' denn er besitzt
Gültigkeit für alle Strecken , die wir besucht
haben , und beleuchtet eingehend das feinver -
ästclte Mosaik planmäßiger Kleinarbeit .

Am 18 . August 1938 verkündet der General -
inspcktor für das deutsche Straßenwese », Dr .-
Jng . F . Todt , das von der Reichseregierung
ausgestellte Grundnetz von 690g Km. Neichs-
autobahnen und beauftragt die Gesellschaft zur
Vorbereitung der Reichsautobahnen E . V . mit
der Ansarbeitung der Vorentwürfe . Im Ein¬
vernehmen mit dem Generalinspektor wird
Deutschland in elf Sektionen eingeteilt ,
Tie Tektionsführer werden berufen . Die Plan¬
idee wird im einzelnen mit den Sektions -
führcrn besprochen. Die bisherige Bedeutung
der Wirtschaftsräume und deren zukünftige
Entwicklung muß berücksichtigt werden . Beste¬
hende Verkehrswege , Siedlungen und Sied¬
lungsvorhaben werden festgestellt. Die ver¬
schiedenen möglichen Linien werden im Gelände
untersucht . Wichtig ist die Feststellung der
zweckmäßigen Kreuzung mit Eisenbahn und
Kanälen . Wo genaue Karten fehlten , wurden
Meßtrupps eingesetzt. — Nur so war eine
rechtzeitige Fertigstellung der Vorentwürfe für
die Frühjabrsarbcitsschlacht möglich. Bei
schwierigem Gelände werden Luftbildauf¬
nahme ". gemacht. Geologische Untersuchungen

geben weitere Unterlagen für die Linienfüh¬
rung . Mit den Behörden wird die geplante
Linienführung wiederholt besprochen. Ins¬
besondere wird Forst - und Bergverwaltung
gehört .

Auch die Industrie - und Handels¬
kammern haben sich in den Dienst der gro¬
ßen Aufgaben gestellt und arbeiten mit . An be¬
sonders wichtigen Stellen werden Verkehrs¬
zählungen durchgesührt . Vorschläge, An¬
regungen und Wünsche für die Linienführung
werden in die Karten eingetragen . Verschiedene
Lösungen werden znm Vergleich geprüft und
zur Wahl gestellt. Die Linienführung bedarf
wiederholter Verbesserungen im Gelände zur
Einpassung in die Landschaft . Jetzt
erst beginnt die endgültige Ausarbeitung . Die
vorgeschlagene Linienführung wird in eineni
ausführlichen Erläuterungsbericht begründet .
Für die erforderlichen Bauwerke werden ver¬
gleichende K o st e n v o r a n sch lä g e aufge -

W ! e wir bereits berichteten , findet in Lau d -
eck bei Emmendingen unter Leitung
des Reichsjugendleiters Pg . C e r s f ein Ge¬
meinschaftslager der Abteilung R (Rundfunk )
der Reichsftthrung der HI statt, das die Ju -
geudfunklciter der Rcichssender mit jungen
Dichtern , Schriftstellern und Musikern des
neuen Deutschland vereint , lieber 80 Teilneh¬
mer haben sich aus dem ganzen Reichsgebiet
hier eiugefunden , um sich so gegenseitig persön¬
lich kennen zu lernen und in gemeinsamer Ar¬
beit zu gemeinsamem Einsatz zu finden .

Bei der Bedeutung , die diesem Zusammen¬
treffen zukommt , ist wohl angebracht , einmal
in einem Querschnitt ein Tagesbild vom Le¬
ben in diesem Lager zu zeichnen.

*
Dort , wo der Schwarzwalb nach Süden biegt ,

wo sich vor der so entstandenen Bucht der Kai¬
serstuhl dehnt , liegt auf freier weinbekränzter
Höhe die alte Burg Landeck .

' Bis auf den
Feldberg , auf der anderen Seite bis auf die
Vogesen , dem alten Vogesenwald , schweift von
hier aus der Blick.

Mitten im Burghof auf grüner Rasenfläche
und unter fruchtschweren Apfelbäumen stehen
die 8 Zelte . Ein riesiger Flaggenmast grüßt
hinaus ins Land und in die weite Ferne . Das
kleine Dörfchen selbst hat reichen Flaggcn -
schmuck angelegt , zum Zeichen der Freude über
den Besuch , wie sich auch schon am ersten Tag
eine herzliche Gemeinschaft mit den Bewohnern
entwickelte. Frauen der Frauenschaft Emmen¬
dingen sorgen für die Verpflegung vom frühen
Morgen bis in den späten Abend.

Beim ersten Tageslicht , wenn der Bauer an
die Arbeit geht, ertönt im Lager der Weckruf.
Im Laufschritt geht es auf eine , irgendeine
frischgemähte Wiese zum Frühsport . Daran
schließt sich die feierliche Flaggenhissung an.
Das Frühstück — Kaffee und herrliches schwar¬
zes Bauernbrot — wie auch die übrigen Mahl¬
zeiten werden unter freiem Himmel an langen
Tischen im Burghof eingenommen . Mit fri¬
schem Obst versehen und unter dem Gesang
munterer Lieder wird dann irgendwohin in die
nähere llmgebung marschiert . Und irgendwo
auf einer Waldmiese wird nun Rast gemacht
und einer tritt vor , spricht von seinem Denken
und liest aus seinen Werken . So sprachen u . a .
in den ersten Tagen die jungen Dichter Herbert
Böhme , Wolfram Brockmeier , Willy
S ch ä f c r d i ck , Rudolf K i n a u , der Bruder
Gorch Focks u . a . und hinterlicßcn einen star¬
ken , abgerundeten Eindruck über Persönlich¬
keit .

Wieder einmal erwies sich zur großen Be¬
glückung : es ist nicht so, wie immer noch ver¬

stellt. Für den Anschluß an das Landstratzennetz
werden Zubringe st ationen entworfen .
Umfangreiche Entwurfsarbeiten erfordern die
Lösungen von Autobahnkreuzungen .
In der Zentrale sind auch umfangreiche kauf¬
männische Arbeiten zu leisten . Tie von der
Sektion eingehenden Entwürfe werden über¬
prüft und in einheitliche Form gebracht. 6600
Km. erfordern etwa 12 000 Einzclbände . — Alle
Vorprojekte werden dem Generalinspektor für
das deutsche Straßcnwesen abgeliefcrt . —

Daun fing die Organisation der Gesellschaft
„Reichsantobahn " zu arbeiten au . Auch hier
wieder ein langsames Schritt - für - Schritt - Vor -
wärtsgehen , maßgebend für alle Bauabschnitte .
Auch hier lassen sich die einzelnen Etappen
am zweckmäßigsten in Stichworten umrcißen .
Die Obersten Bauleitungen prüfen durch Ge¬
ländebesichtigung die vorgeschlagene Linienfüh¬
rung . Landmesser legen die Linie der künftigen
Autobahn im Gelände . Bei Flüssen und Ka-

breitet wird , daß wir noch aller künstlerischen
Kräfte bar wären . Schon ist überall das
Schaffen im Gang und schon sind einige da, die
wirklich und ganz unserem Denken entsprun¬
gen, diesem künstlerische, dichterische Formung
zu geben vermögen .

*

Nach dem einfachen und kräftigen Mittags¬
mahl ans der Feldküche ist eine Stunde Mit¬
tagsruhe . Ta stehen sie dann in Gruppen und
fragen und diskutieren , finden sich in Gruppen
und schließen Freundschaften .

Am Nachmittag erfolgt wieder ein Ausflug
in die Umgebung und wieder lagert man sich
irgendwo und ein anderer spricht und liest.

Am Abend nach dem ebenso einfachen aber
reichhaltigen Abendessen beginnt dann die all¬
gemeine Aussprache . Fragen werden be¬
antwortet , Unklarheiten erörtert und die ge¬
meinsame Haltung heransgeschält ,

*
Vor dem Schlafengehen findet sich noch ein¬

mal alles beim Feuerschein , mit Instrumenten
zum gemeinsamen Abendgesang zusammen .
Nichts ist ja gemeinschaftSbildendcr als das
Lied, der gemeinsame Gesang . Welch eine
Freude muß es für die jungen Komponisten
sein , die sehr zahlreich vertreten sind , wenn
hier plötzlich ihre eigenen Lieder aufklingen .
Eine besonders eindrucksvolle Abcndfeier war
die zum Ableben des Reichspräsidenten .

Um 10 Uhr : st Zapfenstreich , dann gehts in
die Zelte . Noch klingt da und dort ein herzli¬
ches Lachen auf , doch bald wird cs von der
stillen Ruhe der ländlichen Nacht erstickt , winkt
doch am nächsten Morgen wieder der frühe
Sport und ein langer Tag der Arbeit , für den
es alle Kraft zu sammeln gilt .

Leider wurde dieses Leben in der hier geschil¬
derten Abwicklung in den letzten Tagen durch
die über Emmendingen niedergegangenen Wol¬
kenbrüche zwangsweise geändert . Anstatt sie
weiterhin in Gottes freier

"Natur unter alten
Eichen halten zu können , mußten die Vorträge
und Aussprachen in einen Saal verlegt wer¬
den. Die Arbeit selbst konnte damit in keiner
Weise beeinträchtigt werden . Im Gegenteil , der
Anklang , den verschiedene wichtige Ausführun¬
gen , so des Rcichsschulungslcitcrs der HI , Pg .
S t e l l b r e ch t , Berlin , und des jungen Mün¬
chener Schriftstellers , Dr . K. R . Ganzer ,
über die wir noch berichten werden , fanden ,
läßt die allgemeine Bereitschaft noch stärker in
Erscheinung treten . Und nichts vermag den hier
herrschenden Geist stärker zu kennzeichnen, als
die Tatsache, daß trotz der heftigen Regcnfällc
kein einziger Teilnehmer das Zeltlager verlegt
oder abgebrochen wissen möchte . H . H .

nälen find Peilung « « für dt« Brücken -
entwürfe erforderlich . Die Bodenverhältnisse
der gewählten Abschnitte werden durch Boh¬
rungen und Schürfungen untersucht . Jin
Laboratorium werden die Bohrproben sorg¬
fältig geprüft .

Landschaftsarchitekten sorgen für
die Einpassung der gewählten Linie in die Na .
tur . Mit den Wegunterhaltnngspflichtigen wer¬
ben Vereinbarungen für lieber - und Unter¬
führungen getroffen . Die Zulässigkeit der Ent -
eignung von Grund und Boden wird beim
Reichspräsidenten erwirkt . Nach Aufnahme von
Längs - und Querprofilen werden ausführliche
Baupläne ausgearbettet . Die Baupläne werben
im landespolizeilichen Verfahren öffentlich
ansgelegt . Der Generalinspektor für das Leut-
sehe Straßenwesen stellt die Baupläne end¬
gültig fest. Eine ungünstige Durchschneidung
der Fluren wird im Umlegungsverfahren aus¬
geglichen. Durch Ausschreibungen werden An¬
gebote für die Bauausführung eingeholt .

Der Tag der Bauerössnnng bedeutet für Hun¬
derte die Erlösung ans jahrelange ,
A r b e i t s l o s i g k e i t. In den Gebieten größ¬
ter Erwerbslosigkeit läßt die Äieichsregierung
die Bauarbeiten bevorzugt beginnen . Der
Führer selb st eröfsnct eigenhändig am
23 . September 1933 die Banarbeiten für das gi¬
gantische Werk . Waldstrecken werden ansge ,
forstet, die Wnrzelstöcke werden entfernt . Die
Bauaufträge werden so anfgeteilt , daß auch
mittlere und kleinere Unternehmen Berücksich¬
tigung finden . Erdbewegungen erfolgen mög¬
lichst im Handbetrieb , Tausende von Volksgenos¬
sen finden Arbeit und Brot . Sachverständige
für Altertumsforschung überwachen im ganzen
Reich die Erdarbeiten und sichern prähistorische
Funde .

Hier wird gerade gearbeitet
Das ist hier das sogenannte Vlockland bei

Bremen . Hier führt die Straße durch Wiese,
Weide und Moor . Hier erschließt sich das stäche
ü'öidd'öütfch'̂ "rlthtge 'Lütrd , „Und die- Straße
behebt die Arbeitslosigkeit . Sie ist in den länd¬
lichen Bezirken restlos beseitigt , und jetzt wer¬
den Arbeiter aus den Städten herangezogen ."

Der Vorstand der Bauabtcilnng Bre¬
men , Reichsbahnrat Karl Wehrmeister ,
zeigt an Planskizzen den Verlauf der Rcichs -
autobahnstraße . Kilometer um Kilometer zie¬
hen vorüber , und

hinter jedem Kilometer stehen 7-i Man »
mit Schippe und Hacke und hinter jedem
Mann stehe » 200 Tage Beschäftigung , und
das Bild der wirtschaftlichen Bedeutung

ersteht.
Wir sehen die Erschließung des G r o ß -

Handelsplatzes Bremen und hören die
Autos in Richtung Ruhrgebiet davonrattern
auf dieser breiten , Hellen Straße . Wir sehen
die Hansestädte sich verbinden , wir erleben die
neue Erschließung eines ganzen Landes , mir
sitzen am Steuer , und vor uns schnürt sich mei¬
lenweit ohne Behinderung die weite , weite
Straße . . .

„Halt ' mal ! Noch sind wir nicht so weit ! Im
Augenblick haben wir hier erst noch ein schö¬
nes Stück Arbeit und Kopfzerbrechen vor uns .
Wir durchqueren nämlich gerade das Moor des
Flachlandes " .

„Da sitzen wir auch schon drin bis zu den
Knöcheln im Moor ." „Ja , die sind heimtückisch ,
diese paar Kilometer . Aber wir werden die
Straße schon tragfähig bekommen . Der Hilst
uns da , der „F r i e d e n s t a n k" .

Zehn Meter ab im Moor eine riesige Ma¬
schine . Wie ein geheimnisvoller Tank anzu¬
sehen . Ruht auf breiten Raupenschleppern , ist
wohl 5 Meter lang und 10 Meter breit . Eben
hält er an , und wir können ih "

. nun von allen
Seiten besichtigen . Wir notieren die kurze Be¬
schreibung des „FricdcnstankS "

, der aus un¬
fruchtbarem Moor festes Land und auf ihm
eine Straße schassen soll .

Der Bau der Straße ist befohlen , die Reichs-
autobahnstraßc wird gebaut . Meter um M c -
tcr schiebt sie sich vor , durch Wälder
und Felder , durch Moor und Heide . Heute bei
Bremen , morgen im Stahlrcvicr . Wir werden
von den Bauarbcitc » noch viel zu erzählen ha¬
ben, das war nnr der Austakt , der noch Stück¬
werk sein mußte .

IFZelle in einem allen Burghof
Ein Tag im MMrerlam Landes

(Von dem am Lager teilnehmenden Mitglied unserer Schriftleitung .)

, . ^ a Grift und Körper ohne Schaben wieder elastisch gemacht mit

Ileferes Henken Koiavoumann
■V

I * .

Schachtel KM - .90 Aus frischen Kola - Nüssen KM . - 1. 20 V .
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Mit -en Molken über Lanö
Methoden und Gefahren des modernen SeaelflugS

Von Dr . Hans Wolt « r « ck.
Es vergeht in letzter Zeit kaum ein« Woche ,

ohne saß Sie Zeitungen von einer neuen segel¬
fliegerischen Großtat zu berichten wüßten.
Meist handelt es sich um F e r n s e g e l f l ü g e
über flachem oder nur wenig hügeligem Ge¬
lände, und so mancher Zeitungsleser zerbricht
sich vergeblich den Kopf, wie es diese Teufels¬
kerle von Segelfliegern denn nun eigentlich
fertigbringen, ohne Motor und Propeller , ja
sogar ohne Unterstützung durch an Bergen em -
porwohende „Hangwinde"

, Strecken von 100,
ISO , 200 Klm . und mehr zurückzulegen . Es ist
eben im großen Publikum immer noch ver¬
hältnismäßig wenig bekannt , baß sich während
der vergangenen 2 bis 3 Jahre eine tiefgrei¬
fende Wandlung in der Technik des Segel¬
flugs vollzogen hat, und daß wir heute auf
Grund neuer Erkenntnisse und Erfahrungen
in der Lage sind , auch über tellerglatten Ebe¬
nen viele Stunden hindurch motorlos in der
Luft zu bleiben .

Was heißt denn überhaupt „segelfliegen " ?
Wir sprechen im Unterschied zum Gleitflug
dann von Scgelflug, wenn es dem Piloten ge¬
lingt, sich mit einem motorlosen Flugzeug
durch geschickte Ausnützung natürlicher Luft¬
strömungen längere Zeit auf gleicher Höhe zu
halten oder seinen Startort sogar noch zu
übersteigen . Am einfachsten ist das bekanntlich
auf der Luvseite von Berghängen, wo der an¬
strömende Wind zum Ausweichen nach oben
gezwungen wird. Für einen geübten Piloten
mit einem guten Flugzeug ist dies „Hangwind-
Segeln " weder besonders schwierig noch über¬
mäßig gefährlich — freilich auf die Dauer
reichlich langweilig, denn man bekommt eS
bald satt , immer über dem gleichen, räumlich
eng begrenzten Gebiet Kreise und Schleifen
zu ziehen . Man suchte deshalb je länger desto
eifriger nach einer Möglichkeit , sich vom Hang¬
wind unabhängig zu machen,' und siehe da ,
diese Möglichkeit ergab sich in der Tat , denn
eingehende Forschungen und Versuche führten
zu der überraschenden Feststellung , daß auch
über absolut ebenem Gelände Aufwindzonen
von zum Segeln durchaus genügender Stärke
und Ausdehnung Vorkommen.

Eine der Hauptursachen für das Entstehen
derartiger Aufwindzonen ist der ungleichmä¬
ßige Einfluß der Sonnenstrahlung —
je nachdem, ob der Boden naß oder trocken,
kahl oder bewaldet , bebaut , oder unbebaut ist .
Eine trocken« Heidefläche beispielsweise wird
durch die Sonne wesentlich stärker erhitzt , als
eine öancbenlicgcnde feuchte Moorwtcse,' die
Folge ist , daß sich über der Heide eine „Säule "
warmer aufsteigenüer Luft bildet , wahrend
über dem Moor kühlere , abwärtsgerichtete
Strömungen vorherrschen . An heißen Sommer¬
tagen ist die ganze Atmosphäre , der wechselnden
Bvdengestaltung entsprechend , mit solchen
„Säulen " auf - und absteigender Luft durch¬
setzt. Ein Segelflieger, der einen längeren Uc-
bcrlandslug ausführen will , braucht also nur
von einer Aufwindsäule zur anderen zu fliegen

und sich von jeder , in ihr kreisend, aufs neue
emportragen zu lassen, während er die dazwi¬
schen liegenden Abwindzonen ans möglichst ra¬
schem und direktem Wege durchquert .

Leider nur ist daS einsac5 " r gesagt, als ge¬
tan . Denn Luft ist bekanntlich unsichtbar , und
es gehört « in unglaublich seiner fliegerischer
Instinkt , man möchte fast sagen : eine Art sech¬
ster Sinn dazu , um im unendlichen gleichför¬
migen Luftmeer die Stellen aufzuspüren, wo
warme Aufwindsäulen das Flugzeug wie einen
Fahrstuhl in die Höhe schießen lassen. In der
Tat beherrschen vorläufig nur einige wenig«
Piloten , an ihrer Spitze Wolf H i r t h , Robert
Kronfeld , Peter Riedel , Heini Ditt -
m a r und H o f m a n n diesen sog . „thermischen
Segelflug" wirklich in der Vollendung, doch ist

eS nur eine Frage der Zeit, bis auch unser
junger segelfliegerrscher Nachwuchs gelernt
hat, es den genannten Meistern gleichzutun .

Nun gibt «S aber außer dem Einfluß der
Sonnenstrahlung noch « ine zweite Ursache für
die Bildung von Aufwindzonen in der Ebene
nämlich das Gewitter . Ein Gewitter be¬
steht, meteorologisch betrachtet , im Einbruch
einer Kaltluft - in eine Warmluft - Masse, wobei
die letzter« nach oben und nach den Seiten aus¬
weicht. Unmittelbar vor der Front jedes Ge¬
witters existiert also « ine breite Zone sehr
starken gleichmäßigen Aufwinds, die für den Se¬
gelflieger einen geradezu idealen Tummelplatz
darstellt . Gelingt « s ihm, dort hineinzugelangen
und sich trotz Fortfchreitens des Gewitters
dauernd darin zu halten, so kann er u. U. eine
sehr beträchtliche Wegstrecke zurücklegen, da ja
Gewitter oft hunderte von Kilometern über
Land ziehen , ehe sie ihr« Energie restlos ver¬
ausgabt haben und zerfallen .

Der erste, dem von der Wafferkuppe in der
Rhön « in 60 -Kilometer-Str «cken -Gegelflug
mit Gewitterhilse gelang, war der Kasieler

'De* ,/JpS AtUkutifi
© . B . tn Karlsruhe . Nachstehend daS Verzeichn !»

der tn Karlsruhe wohnhaften arischen Rechtsanwälte ,
dl « beim Landgericht und beim OberlandcSgericht zu¬
gelassen sind :

Landgericht:
Altfellr , Werner Klumpp, Oskar
Becker, Sigmund Knautz , Dr . Rudolf
Becker, Wilhelm Köppel , Oskar
Boesen, Renatus Kratzer, Dr . Iran ,
Bopp , Alfred Kreutzer , Jakob
Blirke , Dr . Joses Lang. Dr . Heinrich
Bntz , Dr . Theodor Meier , Dr . Wilhelm
Dtcbold, Johann Müller , Dr . Edwin
Dtetz , Dr . Eduard Müller , Emil
Dreher , Walter Bsctsch , Dr . Wilhelm
Eicrmann , Carl Peter , Karl
Figlcstabler , Dr . Otto Rohde, Otto
Juchs , HanS Rupp , Johannes
Gebhard , Dr . Eduard Ruzek , Dr . Josef
Geier, Otto Schinzingcr, Robert
Giehne, Karl Schneider, Robert
Gönner , Dr . Richard Schön, Friedrich
Haas , Dr . Richard Schünig, Dr . Dietmar
Haefelin, Dr . Albert Seippel , Dr . Friedrich
Händel, Wilhelm Sickinger, Dr . Kurt
Hauth , Dr . Hclmuth Steinel , Otto
Holzentbaler, Joses Stürmlinger , Dr . Joses
Horckler , Erich Trunk , Dr . Gustav
Huber, Dr . Oskar Umhauer , Dr . Erwin
Huckele, Georg Beit , Hermann
Jngenohl , Dr . Hans Wallt, Dr . Paul
Kaltenbach, Dr . Franz Walter , Dr . Rudolf
Kärcher , Ruth Welscher , Alerander
Kehler, Dr . Hermann Wttzleben , Karl von
Ktrchenbauer, Dr . Karl Ziegler , Dr . Bruno
Klingenfutz, Erwin Zippeliu » , Karl.

Oberlandesgericht
Bender , Dr . Karl
Brombacher, Wilhelm
Deimling , Dr . Pdul
Frank , Reiirhold
Honold, Franz Labe ,
Hörst, Dr . Wilhelm
Horstmann, Dr . Mar
Kellner, Albin

Knod, Gustav
Müller . Rudolf
Renner , August
Schmidt, Dr . Joh . Bapt .
Schneider, Herbert
Schneider, Richard
Wctzel , Dr . Paul
Wiedemann, Edmund .

G . H . in Söllingen -Rastatt . Rezepte für die Selbst-
Zubereitung für alkoholfreie Getränke erhallen Sie
bet der GärungSlosen Früchteverwertung Karlsruhe ,
Herrcnstrahe SS .

T . « . in Baden -Baden . Außer der Gewerbe-Poli¬
zei kann in Ihrer Angelegenheit nur die Deutsche Ar¬
beitsfront Abhilfe schäften . Am besten unterbreiten
Sie Ihre Anfrage der Rechtsabteilung der Deutschen

Arbeitsfront , Karlsruhe , Kaiserstratze 148. Au Punkt
S müssen wir Sie an die Gauleitung der NSDAP ,
Gau Baden , Karlsruhe , Adolf-Hitler-HauS verweisen.
Ihr Schriftstück geht brieflich an Sie zurück.

A . 19 . tn Karlsruhe . Papierfabriken , di« alte - e-
mentsäcke wieder verarbeiten , gibt et unseres Wissen »
nicht . Dagegen werden sie aber von Rohstosfhandlun-
ge« als Altpapier aufgekauft.

0 . St . in Karlsruhe . Soweit der Ehemann »et einer
Krankenkasse versichert ist, steht der Ehefrau ein Anrecht
aus Wochen - und Stillgeld bei dieser Kaffe zu . Bei
Nichtzugehörtgkeit zu einer Kaffe beider Ehegatten
wende man sich an die NS .- BolkSwohlsahrt, Baumei -
sterstrahe.

« . St. in Baden -Baden . Oberleutnant vr . würbe am
7. S. SS In Telia » geboren und übt« später den Beruf
eine » Schriftleiters aus .

1 . O . tn Waldprechtsweier. Zur Erlangung einer
KriegSrente müssen Sie sich an das BersorgungSamt
Karlsruhe wenden. Dem Gesuch ist ein ärztliches
Zeugnis über Ihren Gesundheitszustand, sowie ein
Befund über Ihre Arbeitsunfähigkeit infolge der er¬
haltenen Berletzung beizufügen.

F . SS. Anonyme Brieftastenanfragen werden von
unS grundsätzlich nicht beantwortet .

E . Sch . in Karlsruhe . Reichspräsident Generalfcld-
marschall Paul von Hindenburg wurde im Feldherrn¬
turm des Tannenberg -Denkmals beigesetzt .

I . H . tn OberharmerSbach. Am besten wenden Sie
sich in Ihrer Angelegenheit an die „Deutsche Arbeits¬
front , Karlsruhe , Katserstr. 148 , von wo aus am ehe¬
sten Schritte zur Beseitigung dieses Mihstander unter¬
nommen werden können .

« . M . tn Karlsruhe . Tatsächlich ist der Dr . nicht
nur eine Bezeichnung für die Ablegung einer Prüfung ,
sondern er ist als Ehrentitel gewiffcrmatzcn ein Be¬
standteil deS NamenS geworden, wie z . B . Prof . usw .
ES liegt aber natürlich durchaus nicht im Sinn « der
Volksgemeinschaft, sich immer und überall auf diesen
Ehrentitel zu berufen. Der Nationalsozialismus wird
Menschen , die sich in übertriebenem Maße immer wie¬
der auf ihren Dr . berufen, auS der Erkenntnis heraus
ablehnen, daß nicht Titel und Ehrentitel , sondern nur
die Leistung einen Menschen adelt.

Da unser furtstischcr Mitarbeiter von Anfang August
hi» Mitte September in Urlaub ist, können in dieser
Zeit schwierige Rechtsfragen nicht beantwortet werden.

Schutzpolizist Max K e g e l , der seitdem in Se¬
gelfliegerkreisen den ehrenvollen Spitznamen
„Gewitter-Maxe" trägt . Nicht lange öarauf
startete der leider inzwischen tödlich verun¬
glückte Günther G r o e n h o f f von München
aus zu einem Gewitter-Fernsegelflug, der ihn
bis Kaden in der Tschechoslowakei, « ine Strecke
von über 260 Klm . führte. Die durch die neue
Methode erschlossenen außerordentlichen Mög¬
lichkeiten waren damit zweifelsfrei erwiesen —
gleichzeitig hatte man aber auch einen Begriff
von den damit verbundenen Schwierig¬
keiten und Gefahren bekommen . Die
Schilderungen nämlich , di« Groenhoff und Ke¬
gel von ihren Erlebnissen während des Gewit¬
terflugs gaben , waren so , daß man sich nur
wundern konnte , wie Flugzeug und Pilot wie -
der heil aus dem Hexenkeffel herausgekommen
waren . . . Böen von einer Stärke , daß selbst
volle RuderauSschlkige nicht mehr zum Parie¬
ren genügten , Hagelschloßen wie Flintenku¬
geln , die die Leinwandbespannung de ^ Trag¬
flächen binnen kurzem wie ein Sieb durchlö¬
cherten, dazu zuckende Blitze , krachender Don¬
ner — kurzum, eS war im wahrsten Sinn des
Wortes ein Kampf auf Leben und Tod, den
die beiden Flieger mit den «ntfeffelten Natur¬
gewalten zu bestehen gehabt haben.

Und auch heute noch, obwohl man inzwischen
natürlich allerlei dazugelernt hat, ist et» D »-
wittersegelflug «tn alles ander« als ungefähr¬
liches Unternehmen. Trotzdem ist «S der höchst«
Wunschtraum jedes jungen Ptloteu . einmal vor
Ser Gewitterfront her über Land zu segeln,denn je größer die Gefahr, desto größer auch
der Retz, sie zu überwinden — und für de»
schlimmstem Fall tst ja schließlich noch »er
„Rettungsring der Luft", der Fallschirm da ,
der «inen, wenn dt« Maschine tn den schweren
Gewitterböen wirklich einmal zu Bruch gehen
sollte, sanft und sicher hinab zur Mutter Erde
trägt .

WIR HOREN:
REICHSSENDER STUTTGAR T

Programm für Freitag , den 10. August 1934
5.1S Frühmustk. 6.40 Zeitangabe , Frühmeldungen ,

Wetterbericht. 6 .55 Frühkonzert . 7.26 Frllhkon^ rt de»
Münchener « onzeriorchestcrr. 8 .10 Wetterbericht. 8 .16
Gymnastik. 8.36 Funkstille. 9 .00— 9 .15 Frauenfunk .
10.00 Nachrichten . 10.10 Konzert für Harfe und Klavier .
10.3» Durch deutsch« Gaue (Schallplattenkonzert) . 11 .26
FunkwerbungSkonzert. 11 .65 Wetterbericht. 12.00 Mit .
tagSkonzert der Dresdner Philharmoniker . 13.0» Zeit¬
angabe, Saardienst . 13.V5 Nachrichten . Wetterbericht.
13.2» Schallplattenkonzert. 13.6» Nachrichten . 14 .00 bi»
14.30 Schallplattenkonzert. 16.00—15 .30 au» Mannheim :
Klaviermusik. 16 .45 Gespräch im Buchladen. Ein Buch¬
händler — «tn Kunde — einer vom Rundfunk . 16.00
nach BreSIau , Frankfurt , Hamburg und bis 17.10 auf
den Deuftchlandsender: NachmittagSkonzert de» Phil -
harmonischen Orchesters. 17.3» Wilhelm Schusien zum
60. Geburtstag . Eine Hörfolge von Fritz Nothardt mit
Musik . 18.00 Httler - Jugend - Funk . Achtung — Auf¬
nahme ! Ein Hörspiel aus der Zeit der stummen Films .
18.25 Interessantes aus Deutsch -Oftasrfta . 18.45 Zeit¬
angabe , Wetterbericht, Bauernsunk . 19 .00 aus Karls¬
ruhe (nach Breslau und Köln) Volksmusik — . bunt
gemilcht " . Slussührcnd« : Luc !« Schöningei (Klavier ) ,
Han? Scheer (Handharmonika ) , Emil Wenzel (Man -
drtola ) , Zithertrio Söllingen . 19.45 Reichsfendung:
Politischer Kurzberscht. 20 .00 Nachrlchiendtenst. 20 .15
Virtuos « Klaviermusik. 20 .45 Trauer und Treue . Hör¬
folge. 21 .15 AuS deulschen Opern . 22 .00 Schallplatten .
22 .20 Zeitangabe , Nachrichten . Wetter- und Sportbericht .
22 .45 Sportvorschan . 23 .00 Unterhaltnngskonzert . 24 .00
Nachtmusik .

i
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NACHAHMUNG ist die beste ANERKENNUNG!
ab « r bleiben Sie o L C ^ beim echten

TIROLER 1® NUSSÖL
brAunt u. tehflUt <LHaut und wehrt Infekten eb.

Nur echt von
I. Tiroler Part .. Fabrik OTTO KLEMENT , Innsbrudc

FL s50, >.PO, 1.30 RM tu eilen elnfohlifflfea <3e»ch#ften
Wnen ii iw»«* . " J ' imuihu

Hefchästs » «nd
Lamilten-

vruckfachen
liefert raschesten»

Lührer -
Orudtcret
waldstraste >8

mtlicheAnzeigen
Adiern

Gütcrrechisregister-Eintraa Band
II , Seite 404 : Schnurr Hermann ,
Mechaniker in Ottenhöscn n . Maria
g

eh . Decker. Vertrag vom 9 . Novem-
er 1933. Gütertrennung gemäß §§

1126 ss. B .G .B.
« chcrn , den 6. August 1934.

Bad . Amtsgericht.

Bühl
Für den Landwirt und Taglühncr

Karl Rcinbold, Ignaz Sohn , tn
Stcinbach wurde heule 11 Uhr das
landwiilschaftliche EntschuldnngSvcr-R eröffnet. Entschuldungsstelle

! Bezirkssparkasse Bühl . Die
Gläubiger werden ausgesordert, ibre
Ansprllckic bis längstens 18 . Septem¬
ber 1934 dem Gericht oder der Ent -
schuldungsstcllc anzumcldcn und die
m ihren Händen befindlichen Schuld¬
urrunden vorzulcgcn. 49581

Bühl , den 6 . August 1934.
Amtsgericht.

Für die Erden des Landwirts
Alois Kistner in Zell, namens Alois,
Leopold n» d Martha Kistner eben¬
da , wurde hcutc 9 Uhr das land-
wirtschaftl. EntfchnldnngSvcrfahrc»
eröffnet. Entschuldungsstelle ist die
Badische LandwirtschafiSbank —
Banernbank — Karlsruhe . Die
Gläubiger werden ansgefordert, ihre
Ansprüche bis längstens 10 Septem¬
ber ds . Js . dem Gericht oder der
Entschuldnnnsstclle anzumelden und
die in ihren Händen bcstndlichcn
Schuldiirkundcn vorzulcgen.

Bühl , den 7. Auausi 1934.
Bad. Amtsgericht I.

«8585

Bruthfal
Bekanntmachung

BolkSabsttmmung am 19. August
dS . IS .

Die Stimmkartet für die auf
Sonntag , den 19. August ds . IS .
festgesetzte Volksabstimmung liegt
am Samstag , den 11 . ds . Mts .,
vormittags von 8 bis 12.30 Uhr.
nachmittags von 3 bis 5 Uhr unv
am Sonntag , den 12 . ds . MtS. ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr zu
iedcrmannS Einsicht auf dem Rat -
baus , Zimmer Nr . 11 — Standes¬
amt — auf.

Abstimmcn kann nur wer in die
Sttnimkartet eingetragen tst oder
einen Stimmschein besitzt.

Stimmberechtigt ist, wer am 19.
August ds . Js . ReichSangehörigcr
und 20 Jahre alt ist, sofern der
Ausübung des Stimmrechts gesetz¬
liche Bestimmungen nicht entgegen
steven .

Wer die Wablkartei für unrichtig
oder unvollständig hält , kann die «
während der Auslegungsfrist schrist-
lich oder mündlich Hierher an,eigen .
Wenn die AuflcgungSsrist abgelan-
sen ist, können Berichtigungen nur
auf rechtzeitig eingebrachlen Ein¬
spruch erfolgen.

Die einzelnen Stimmberechtigten
erhalte » , soweit sie In die Stimm¬
kartei ausgenommen, in den nächsten
Tagen eiae Karte , ans welcher er¬
sichtlich ist , in welchem Bezirk und
unter welcher Nummer sie eingcira -
gen sind , und in welchem Lokal sie
tbr Stimmrecht ausüben Diese
Karten sind anfzubewabren und als
Ausweis zur Wahl mitznbrtngen .Wer von den Stimmberechtigtenbis längstens SamStag , den 11 . dS.MtS . keine Nachricht über feine Aus¬nahme ln die Stimmkartet erhalten
hat , tst nicht eingetragen . Diese Per -
foncn werden ersucht , ihre Eintrn -
gnna spätestens am Sonntag , den
12 . ds . Mt « ., vormittag » von 10 bis
12 Nftr zu beantraacn , da sie sonst
ihr Stimmrecht nicht ausüben kön-
acn.

Hiervon können insbesondere die -
scniaen Personen betroffen werden,
die sich nicht ordnungsgemäß polizei¬
lich gemeldet haben.

Stimmscheine werden auf Antrag
von Montag , den 13. ds . MtS . ab
ausgestellt.

Bruchsal, den 6. August 1934.
Der Bürgermeister .

Ettlingen
Bekanntmachung

Dolfcsobffimmuna WH.
Die Stimmkartet für die Volks¬

abstimmung am 19. « ngust 1934
liegt am SamStag , den 11 . August
« orm. von 8—12 Uhr und nachm ,
von 2—5 Uhr und Sonntag , de»
12 . August, vorm , von 9 — 12 Uhr
bet der WahlgefchäftSstelle , — Rat -
Hans I . Stock , Einwohner -Melde¬
amt , Zimmer Nr . 6 — zu seder -
manns Einsicht auf.

Wer die Stimmkartet für unttchttg
oder unvollständig hält , kann dies
bis zum Ablauf der Auslegungsfrist
bei der Wahlgefchäsisstelle fchriftttch
oder mündlich anzetgen.

Stimmberechtigt bei der Volksab¬
stimmung ist, wer äm Abstimmungs¬
tage Retchsangehöriger und zwanzig
Jahre alt tst.

Abstimmen kann jedoch nur , wer
in eine Stimmliste sStimmkartei )
eingetragen ist oder einen Stimm¬
schein Hai.

AuSgeschlosien vom Stimmrecht Ist :
1 . Wer entmündigt ist oder unter

vorlänfigcr Vormundschaft oder
wegen geistigen Gebrechens unter
Pflegschaft siebt .

2 . wer rechtskräftig durch Rtchier-
- spruch die bürgerlichen Ebrenrechte

verloren bat .
Nach Ablauf der Auslegungsfrist

können Stimmbereckitigte nur ans
reechtzettig vorgebrachtcn Einspruch
berücksichtigt werden.Behindert in brr AnSsibun, de«
Stimmrechts sind Personen , die we¬
gen GcisteSkrankbeit oder Geistes-
schwäche In einer Seil - oder Pflege-
anstalt »ntergebracktt sind , ferner
Straf - und Uittcrsucbmigsgcfangenesowie Personen , die infolge gericht¬
licher oder polizeilicher Anordnungin Verwahrung gebalien werden.
Ausgenommen sind Personen , die
sich auS pokitischcn Gründen in
Schntzbaft befinden.Stimmscheine werden nur bis
SamStag , den 18. August 1934. »or -
mtttag« 11 Nhe . bei der Wahlgc-
schäftSftelle ausgestellt.

Ettlingen , den 9 . August 1934.
Der vitrgermetfte«.

MMecaenttieim
KAPLSQUElIE - Al RFRTQUFLLE - WILHEIMSQUEUF

GALLE - LEBER
FETTSUCHT
ZUCKER

MAGEN -DARM

im besiü dei KurverwallungHOTEL KURHAUS

Ab L ^ QlTeraMIgl « Knitaxe , Büdm- «. PetiiODiprei««. — 8»»iJ»hrige P»u»eh»l

HUüANbTALI HOHbNLOHE
Kebruar - November tr öffnet

I erabusilgno jikon «.

Freiburg
Nleiiauiwechstungi -

arbeiten wit teilwei¬
se! Betiungierneue -
r»ng aus den Bahn¬
höfen Orschweier,

Riegel, Freiburg -
Ranaierbahnhof und
Müllheim in S Losen
zu vergeben . Bedin-
gungen auf d. Dienft-
zimmern der Bahn-
meistercienKenzingen.
Freiburg 1 n . Müll¬
heim einznseh . Dort
auch Abgabe der An -
gebotivordrncke. An¬
gebot « mit der Ans-
schrifi : Gleisarbeiie »
im Bezirk dei Be-
triebiamte » Freibnrg
I" dir Dieniiag , den
14. August, vorm. 8
Uhr SO beim Reichi-
bahnbetriebiamtFrei -
bnrg, «inzureichen .
Zuschlagifrist 2 Wo¬

chen.

Karlsruhe
vekanntmachuu.
Die durch Stadt -

ratibeschlnß vom 21 .
Juni 1934 mit Wir¬
kung v . 1. Januar
1932 beschlossene An -
derung der Ruhe¬
lohnordnung für die
Gemeindearbeiter der

Landeshauptstadt
Karltruhe wurde von
der StaatiaussichtS-
bchörde für unbean¬
standet erklärt . Ab¬
schrift dei Etadt -
ratibeschlnssei liegt
,»m Zwecke der Ver¬
kündigung gemäß 8 8
der Aemeindeordnung
bi « 18. August 1934
im Raihani . Zim¬
mer 23 zur Einsicht¬
nahme ossen .
Karliruh «, 7. 8. 84.

Der Oberbürger,
meifter.

gez. Dr . Fridolin ,
Bürgermeister.

Karlsruhe
mähittüftt

fttt dl « Volksabstimmung
I ) Die Wählerliste (Kartet ) für die

am 19. August 1934 stattfindende
Volksabstimmung liegt für die ganze
Sladt einschl . der Vororte am
Samstag , den II . August, ununter¬
brochen von 8— 19 Uhr , und am
Sonntag,den 12. August, von 8—13
Uhr, im kleinen Saal de« Konzert-
hauscs (eine Treppe , Eingang : Oest -
liche Ecke , gegenüber der Ausstel¬
lungshalle ) zu jedermanns Einsichl
auf . Einspruch (mündlich oder
schriftlich ) gegen die Liste kann nur
tn dieser Zeit und zwar nur tn der
oben angegebenen Geschäftsstelle er -
boben werde» : auf jeden Fall find
vcwelömittcl <z . B . Paß , poltzeilichc
Anmeldung) vorzulegcn.

2t wählen darf nur , wer in der
Wählerliste steht . Eingetragen tn die
Wählerliste sind (nach dem Stande
von Anfang August) alle hier woh¬
nenden. am Wahltag « (12. August)

mindesien» 20 Jahre alten ReichSan -
gehörigen, soweit nicht der Aus¬
übung ihres Wahlrechts gesetzliche
Bestimmungen entgeaenstehen. Die
Wählerliste tst die gleiche wie bei der
Wahl vom 12. November 1933 biS
auf die Aenderungcii, die infolge der
beim EtnwohnermeldcamI etngegan-
aenen Meldungen nötig geworden
sind . Die inzwischen wablmündig
Gewordenen sind tn die Liste ausge¬
nommen. Benachrichtigungen an die
Wähler über ihre Eintragung in die
Wahlkartet konnten diesmal wegen
der Kürze der zur Verfügung stehen¬
den Zeit nicht versandt werden.

3) Nach Ablauf der Ansleaungs -
srist ist Einspruch gegen die Wähler-
Itste nicht mehr zulässig . ES rönnen
dann Wähler nur noch in Erledi¬
gung rechtzeitig angebrachter Ein¬
sprüche in die Karlet ausgenommen
oder darin gestrichen werden.

4) Stimmscheine werden ab 11 .
August nur noch in der oben (Ziffer
1) genannnten Stelle ausgestellt. Da
die Anträge auf Ausstellnng von
Stimmscheinen in den letzten Tagen
vor der Wahl zeitweise großen Um¬
fang annebmen, bitte ich dringend,soweit cs möglich tst, die Antragstcl-
iung nicht auf die letzten Tage zu
verschieben . Unumgänglich nötig ist ,daß der Antragsteller sich gsnttgend
ausweifen kann sz . B . durch Paß ,
pol. Meldebescheinigung, Stempel -
karte , Invaliden - oder Angestelltcn-
vers .-Karle , Veretnsausweife usw .) .Verlorene Stimmscheine dürfen nicht
ersetzt werden.

Schriftlich beantragte Stimmscheine
werden den Antragstellern porto¬
pflichtig zugestellt , gegebenenfalls an
ihre auswärtige Adresse . Die bis
setzt schon beantragten Stimmscheine
werden den Antragstellern in diesen
Tagen zugeschickt.

Karlsruhe , den 9 . August 1934.
Der Oberbargcr « e>fter .

Kehl
GUterrechtSregistcr. Riol OSkar

Karl , Prlvatman in Kcbl und Klara
geh . Schmidt. Durcb Vertrag vom
29. Juni 1934 wurde das tn diesem
Lertta« unb tu der Anlage hierzu

näher verzeichnet « Vennögen zum
VorbehaltSgut der Frau erklärt.

Kehl , den 7 . August 1984.
Amtsgericht. _

Handelsregister . Firma HoudaMe
Stoßfänger -Zentrale Theophtl Ehr ,
Hardt tn Kehl . Die Firma und die
Prokura des Kaufmanns Ernst Ehr¬
hardt tst erloschen .

Kehl, den 7 . August 1934.
Amtsgericht._

Handelsregisters Firma Richard
Piepenbrink in Kehl. Die Firma tst
erloschen .

Kehl, den 4 . August 1934.
Amtsgericht.

Ottenburg
Stra0rndouarbri «rn.

Wir vergeben die Lieferungen und
Arbeiten zur Verbretterung der
Retchsstraße Nr . 3 zwischen Wstid -
schläg und Appenweier nach Maß¬
gabe der Verdingung -- - rdnnng für
Baulcistungen (VOB ) und der son¬
stigen bei der Bauvcrwaltnng gel¬
tenden Bedingungen in solgenoen
Losen :

Nr . 1 : Erdarbeitcn (ca . 1700 cbm)
und Chaussierung (ca . 2000 qm) ,

Nr . 2 : Pslastcrarbetten (ca . 5500
Quadratmeter ) ,

Nr . 3 : Gcstücksteinlieferung (ca .
340 cbm ) ,Nr . 4 : Walzarbetten (ca . 700 qm) ,

Nr . 5 : Kleinpslastersteinlieserung
ica. 300 Tonnen ) ,

Nr . 6 : Lieferung von Schotter,
1Splitt und Pslastersand (ca . 640
Kubikmeter) .

Die Bedingungen und Pläne lie¬
gen beim Bauamt zur Einsicht aus;
Angebotsvordriicke werden kostenlos
abgegeben. Die Angebote find ver¬
schlossen und postsrel mit der Auf¬
schrift „Slrabenveibreitcruna " auf
dem Umschlag spätestens bis Sams¬
tag . den 18. August 1934, vormit¬
tags 10 Ubr beim Banamt einzu¬
reichen , ZuschlagSsrist 14 Tage.

Ossenburg, den 8 . August 1934.
waffer- und Straßenbauamt.
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EIN REMBßANDT ' ROMAN
VON VALERIAN TORNIUS
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XVIII .

Als ein gottesfürchtiger Mann und gehor¬
samer Sohn , der das Herkommen achtet , bittet
Rembrandt die Mutter um Einwilligung zu
seiner Ehe und um ihren Segen. Neeltgen
denkt : Die Erwählte stammt zwar aus vor¬
nehmem Hause : solche Frauen sind verwöhnt
und stellen Ansprüche an das Leben . Aber ihr
Rembrandt soll ja auch jetzt ein großer Herr
sein, und da ist es schon besser , er habe eine
Dame von Stande zur Frau als ein armes
hausbackenes Geschöpf . Darum besinnt sie sich
nicht lange , nimmt ihren Sohn Adriaen mit,
geht zu dem Notar und erklärt unter Zeu¬
genschaft des Sohnes , daß sie der Ehe Rem -
brandtS mit Saskia van Ulenburg zustimme .

Mit ruhiger Seele kehrt sie heim , und das
Nächste , rvas sie tut , ist ein Brief , den sie an
Rembrandt richtet . Sie hat selten in ihrem
Leben den Federkiel gehandhabt . Darum fällt
ihr das Schreiben schwer . Aber einige Worte
ivill sie doch ihrem Jüngsten zukommen lassen ,
ehe er sich vermählt . Und so schreibt sie an ihn :

Mein lieber Sohn !
Die Vorsehung des Herrn hat es gewollt ,

daß Du in den Stand der heiligen Ehe
strittst . Mein mütterliches Herz hat es voll
Dank vernommen . Denn es ist gut, wenn ein
Man » in Deinen Jahren eine brave, tüch¬
tige Hausfrau um sich sieht und sich des Glük-
kes der Familie erfreuet. Er hat dann eine
feste Stühe inmitten der Verführungen die¬
ser Welt und weiß , warum er lebet und
schasset . Das Mägdlein, das Du Dir zur
Haussran erkoren hast , mutz nach allem , ivas
ich von Dir vernommen habe , ein prächtiges
» nid liebenswertes Wesen sein. Darum bin
ich heiter und guten Mutes . Wolle der liebe
Gott über Dich und sie seine schützende Hand
halt «». - Dann wird aU«£ .4iimJBuUlLit ££en.
Ich akxr. Meile Dicĥ mU^ .e.m^ Ä «Ke ^
Deinem Hochzeitstage zu dem Altar des
Herrn und schließe Dich und meine zukünf¬
tige Tochter in die Arme und lege segnend
meine Hände auf Euer beider Haupt.

Dies schreibt Dir zur Gewißheit dessen ,
daß Tein Entschluß meine Billigung gefun¬
den hat , Deine Dich liebende treue Mutter .
Rembrandt liest dje schiverfällig geschriebenen

Zeilen mit stiller Andacht. Sie sind ihm ein«
köstliche Weihe seines Glücks . Und er bewahrt
sie als einen Talisman an seiner Brust auf der
Reise zu seiner Hochzeit nach Friesland .

XIX .
Hell leuchtet die Sonne aus die friesische

Marsch , als Rembrandt Saskia van Ulenburg
in der Kirche von St .- Anna- Parochie vor den
Altar führt . Und ebenso hell leuchtet das Gesicht
der Braut , die in weißem Atlaskleid und fri¬
schem Myrtenkranz gar liebreizend neben dem
Bräutigam daherschreitet , daß die Hochzeits-
güste die Angen aufreißcn und sich in die
Ohren tuscheln : „Ein so schmuckes Kind ward
seit langem nicht in Friesland getraut ." Neu¬
gierig sind sie alle, die Verwandte» und Be¬
kannten , von nah und fern gekommen , um zu
schauen , ivie der Mann aussieht , den die hüb¬
sche Biirgermeistcrstochter von Leeuwarden in
einem närrischen Einfall sich znm Gatten er¬
koren hat . „Ja , den Eindruck eines Kavaliers
macht er wahrlich nicht, dieser vierschrötige
Müllerssohn"

, raunen sie einander zu, „plump
und ungehobelt Ist er , wie ein rechter Bauer ,
und so beniinmt er sich auch." Aber irgend
etwas steckt in ihm , das ihnen teils Achtung,
teils Scheu einflößt, ivenn er sie anblickt oder
mit ihnen spricht, irgend etwas, das so ganz
aus Ihrer Art schlägt . Aber sie wissen nicht,
was es ist . Und nur die Frauen beginnen zu
verstehen , warum SaSkia dem Zauber dieses
Mannes unterlag . Ein Dämon muß in seinem
Leibe Wohnstätte genommen haben , « in Dä¬
mon , der lockt und verführt , sessclt und an sich
reißt, was in seinen Bannkreis tritt .

Und jene , die am lautesten über Saskias Ver¬
irrung geschrien und gegen den fremden Ein¬
dringling geeifert haben , sind jetzt merkwürdig
freundlich und nberbieten sich beinahe an Höf¬
lichkeit, um sich dem neue » Verwandten von
ihrer besten Seite zu zeigen . Selbst Gerrit van
Loo , Hiskjes Mann , der die Hochzeit gnsrichtet ,
umwirbt Rembrandt mit schmeichelndem Getue.
Saskia sicht eS und ist empört über dieses
falsche Spiel , auf das der ahnungslose Rcm -
brgnüt hercinfällt, der in seiner geraden , alle
Winkelzüge verschmähenden Offenheit das lie¬
benswürdige Benehmen für aufrichtig hält.
Aber Saskia denkt : Du Schalksknccht, ich weiß
schon, warum du um meinen Liebsten so schar¬

wenzelst . Weil du mein Erbe verwaltest und
er , der Gute, Redliche, sich um ineine Mitgift
gar nicht bekümmert , meinst du , dir bliebe freie
Hand , in Zukunft mit meinem Vermögen nach
deinem Belieben zu schalten. Warte nur , laß
mich erst aus deiner widrigen Nähe sein, dann
werde ich ihm schon die Augen öffnen und ihm
dein wahres Gesicht zeigen .

Mit großem Pomp wird die Vermählung ge¬
feiert. Der Sekretarius van Loo spart keine
Kosten, denn er will aller Welt zeigen , daß er
seinem Mündel eine standesgemäße Hochzeit
bietet . Groß ist die Zahl der Gäste. Alle, die in
dem kleinen Städtchen Ansehen und Würben
haben , wurden geladen . Ueppig ist der
Schmaus, und bunt und reichhaltig sind die
Unterhaltungen und Ucbcrraschnngen , mit
denen man das junge Paar und die Gäste er¬
freut.

Aber die kleine blonde Fran nimmt nur mit
halben Sinnen an allem teil. Und noch weni¬
ger Rembrandt, dem es in dieser fremden ,
Äußerlich zwar lustigen , innerlich jedoch stei¬
fen und kalten Gesellschaft unbehaglich zumute
ist. Endlos schleichen für beide die Stunden
dahin . Sie sehnen sich weg aus dem lauten

Trubel in die Stille ihres Heims . Und er¬
leichtert atmen sie auf , als sie bas Schiff be¬
treten, der Anker hochgeht und eine frische
Brise sie sofort aus der Sichtwcit der Abschied -
winkcnden über die Zuiderscc nach dem Hafen
ihres Glückes trägt.

XX.
Ulenburg hat alles schmuck und erstlich zum

Empfang der Jungvermählten hcrgerichtet .
Zwei Zimmer gab er noch her , so daß Rem¬
brandt und Saskia nun ein ganzes Stvckiverk in
seinem Hause bewohnen . Die Räume stattete er
auf Anordnung des Meisters mit allem einer
Patriziertochter angemessenen Komiort und
Behagen aus , natürlich nicht ohne seinen eige¬
nen Vorteil dabei zu vergessen.

Rembrandt ist zufrieden .
„Das habt Ihr gut gemacht, Hendrik . Mein

junges Weib wird sich in diesen Räumen wohl
fühlen . Nicht wahr, Saskia,"

Sie sagt kein Wort. Sie lehnt nur ihr zier¬
liches Köpfchen an seine breite Brust. Wohl
fühlen , denkt sie , ivürde sie sich mit ihm auch
irgendivo in einer armseligen Hütte. Schon
daß sie nicht mehr bas üble Gerede beS Schwa¬
gers und die bissigen Bemerkungen der Schwe¬
ster zu hören braucht , macht sie froh . Und nun
gar die köstliche Lust, zu leben an der Seite
des Mannes , den man um seiner Kunst willen
bewundert ! Hätte sie sich ein schöneres LoS
erträumen können ? In einem überquellenden
Gefühl der Dankbarkeit schlingt sie um ihn die
Arme . Er aber zieht sie hoch zu sich empor , baß
ihre Füße den Boden verlieren, schwenkt sie
ivie ein übermütiges Kind im Kreise , küßt ihre
lachenden Lippen und spricht in Verzückung :

„Saskia . . . 1"
Ulenburg steht daneben und zwirbelt seinen

Spitzbart.
„Seht, van Rtjn , und da- alles habt Ihr mir

zu verdanken ."
„Ja , Hendrik "

, ruft Rembrandt und klopft
Ulenburg auf die Schulter, „das war der beste
Einfall Eures Lebens . . ."■

j (Fortsetzung folgt .)

Durchlaucht und Kritiker
Historische Skizze von Alexander von Gleichen - Rußwurm

Die Zeitung fttr die elegante Welt war an¬
gekommen, und der .Kammerdiener legte sie mit
behaglicher Breite auf den Arbeitstisch des
Herzogs August von Gotha , wo in bunter Un¬
ordnung .Kunstgegenstände , Altertümer , Bücher
und Broschüren herumlagen.

Der Herzog dehnte sich noch verschlafen im
Bett, so schön die frühe Sonne auch in das
hohs Ftznsth 'k deS ' SchlösseS Ftiedenstcin ' schei¬
nen mochte .

„Geb Er mir das Blatt , Martin "
, rief Seine

Durchlaucht und nahm gleich darauf vom silber¬
nen Tablett die Zeitung für die elegante Welt ,
in der sich die neuesten Bücherbesprechnngen
befanden . Hastig dnrchblättcrtc er die Seiten ,

dann laS er, die ZorneSader schwoll auf fei¬
ner Stirne , und mit beiden Füßen sprang er
aus dem Bett.

,& oV i>tr Teufel den Kritiker !"
Martin war ganz klein geworden und ver¬

schwand schier ungesehen aus dem Zimmer. Tr
hatte immer ein schlechtes Gewissen und blieb
nicht gern bei ZorneSauSbrüchen feines Herrn
im Zimmer.

So nahm Herzog August höchstselbst den
seidenen Schlafrock, zog Pantoffeln an und
ging in das chinesische Kabinett, wo feine er¬
regten Nerven am leichtesten Ruhe fanden und
wo er zwischen zierlichen Ornamenten , feinen
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In voller Fahrt

Porzellanen und glücklich zusammengestell : -
Farben zu dichten und zu träumen liebte .

Herzog August war ein Freund der schöv
Künste , er schrieb Idyllen voll zarter Wem : »
und Natnrstimmung. die er anonym zu ve .
öffentlichen pflegte . Um eine Ausgabe solche '
Idyllen handelte es sich jetzt . Sein Werkchei :
„Kyllenion " hatte Herr Mahlmann in der ele¬
ganten Welt bös heruntergcrissen, und das
war dem sonst ziemlich phlegmatischen Herzog
in die Krone gefahren . Doch im chinesischen
Kabinett fand er rasch sein »reundliches Lä¬
cheln wieder . Die Weisheit des Ostens , die aus
allen zierlichen Dingen um ihn her sprach ,
besänftigte sein Gemüt. . Er klingelte Martin
herbei , seine Toilette zu vollenden .

Der Kammerdiener hatte unterdessen das
wichtige Blatt an sich genommen , den Braten
richtig gerochen und der Frau Herzogin durch
die Kammerfrau den Fall zukommen lassen.
So war der Hof rasch davon in Kenntnis ge¬
setzt, daß die viel und laut bewunderte Idylle
Kyllenion scharfe Ablehnung in literarischen
Kreisen erfuhr.

„WaS werden Sie tmi , mein Gemahl? " fragte
die Herzogin ein wenig boshaft belustigt , denn
sie war der praktisch regierende Teil des Hau¬
ses und liebte die „poetischen Extravaganzen"
ihres Gatten nicht befonderS .

„Ich ?" — Herrn Mahlmann zu ein«, Vor¬
lesung bei Hof «inladen."

„ES wird unmöglich sein , der Mann hat nicht
den geringsten Titel ."

„Dann schick ich ihm vorher ein Hofral»-
patent", erwiderte der Herzog trocken.

ES war also nichts gegen die landesherrliche
Laune zu machen, und einig« Wochen später er¬
wartete der Hof die Vorlesung des Herr» Hof¬
rat Mahlmann aus Leipzig. Man versprach fich
eine Sensation , denn Herzog August '» angriff« .
frohe Witze waren gefürchtet.

Außerordentlich geschmeichelt und daher ztem»
lich aufgeblasen im Gefühl, daß seinen Ver¬
diensten und seiner Zeitung von Gotha an» ti ,
unerwartete Auszeichnung de » Titel » und der
Einladung zuteil geworden , reiste Siegfried
August Mahlmann , « in kleiner , dicker Herr,
von Leipzig in die thüringische Residenz und
stieg im Gasthof ab , wo er zu seiner Kreud«
das Zimmer bekam , in dem Goethe des öfteren
früher übernachtet hatte.

Sein freudiges Erstaunen wuchs, al» «ine
.StaatSkarosse mit Hoffonrier und Haiducken
vorfuhr, den Herrn Hofrat zur „Assemblee" im
Schloß abzuholen , wo er die Gesellschaft er¬
wartungsvoll in großer Toilette vorfand. Zu
feiner Verwunderung begrüßte ihn die Her¬
zogin ein wenia steif, doch der Herzog entschä¬
digte ihn mit desto größerer Lebhaftigkeit , di«
Obersthofmeisterin konnte «in „Wir sind außer--
ordentlich gespannt " aber nicht unterdrücken .

Auffallend laut nannte der Herzog seinen
Gast „eine der größten geistigen Kapazitäten" ,
bat um feine Freundschaft und gab ihm dann
selbst das Buch, aus dem er vorlesen und über
daö er sprechen soll« .

E« war „Kyllenion ".
Erstaunt drehte Mahlmann das Büchlein i«

seinen Händen .
Neben ihm stand der Hofmarschall, Herr von

Frankenberg , und flüstert « ihm in» Ohr , aber
so laut , daß «8 bei der großen Stille , die nun
die Etikette gebot , weithin vernehmbar war :
„Durchlaucht sind selbst der Verfasser , wenn Sie
«S noch nicht wissen sollten ."

Mahlmann muß sehr verdutzt auSgefehen ha-
ben, denn ein Lächeln ging durch den « aal.

Die Herzogin fixierte den Erschrockenen:
„Nun , Herr Mahlmann , Sie können beginnen.

„Sie kennen ja das Buch, Sie haben doch
selbst darüber geschrieben"

, meinte der Herzog .
Doch Mahlmann , der viel Humor besaß und

sein Talent für die dramatische Burleske schon
einigemale bewiesen hatte , stand einen Augen¬
blick der tragikomischen Situation ratlos gegen¬
über. Er verwünschte innerlich Fourier und
Haibucken, auf die er stolz gewesen und di«
ihn nach diesem geheimnisvollen und jetzt so
bösartigen Zauberschloß gebracht.

„Lesen Sie ruhig vor, was Ihnen am » «-
nigsten gefallen hat "

, sagte der Herzog nach
einer Pause. „Die elegante Welt sprach fich
ja deutlich genug ans .

"
Nun gewann der verlegene Kritiker seine

Selbstbeherrschung zurück, verbeugte fich und
begann : „Wenn sich Götter verkleidet auf ben
Maskenball begeben , dürfen sie nicht beleidigt
sein , hören sie manches, das nur fttr die Ohren
der Sterblichen bestimmt ist. So geht eS auch
Dichtern , die verhüllt auf dem Parnaß erschei¬
nen . . ."

„Genug, Herr Hofrat, Sie haben sich gut aus
der Affäre gezogen"

, rief der Herzog belustigt
„Hier ist ein Buch, das der Hof noch nicht kenn !
und aus dem Sie lieber vorlesen werden ."

Er ließ dem Gast ein Bändchen überreichen
auf dessen zierlichem Einband gedruckt zu lesen
stand : „Mahlmanns Erzählungen und Mär¬
chen.

"
Angenehm verlief die Vorlesung und bei dem

nachfolgenden Souper ging es recht lustig zn .
Als der Gast dem Ehampagner eiy wenig mehr
zusprach, als ihm gut war, versicherte er , künf¬
tig freundlicher urteilen zu wollen , den »
schließlich sei Kyllenion für eipe Durchlaucht
doch gauz ckisgezeichnet ausgefallen, für einen
anderen allerdings . . .

Da unterbrach der Hofmarschall die :) ! ede.

„Der Führ « , ' Freitag , 10 . Aug . 1934, Folge 918, Seite 12
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Besinn - er Frauen Wettspiele Leipzig in Erwartung
Sute Leistungen -er Deutschen am ersten Zage Nor -en -tad-Weltmelsterschasten

Mit einer kleinen eindrucksvollen Feier wurde
am Donnerstag die 4 . Frauenweltmeisterschafts¬
spiele im Londoner White City Stadion eröff¬
net . Als dieBertreterinnen von l !>Nationen , an¬
geführt von der Prager Doppelmeisterin Hisock
( England ) in das mit den Fahnen der beteiligten
Nationen geschmitckteStadion marschietre , spen¬
deten die anwesenden Zuschauer stürmischen Bei¬
fall . Bor der Königsloge machte der Zug der
Teilnehmerinnen Halt . Miß Hisock legte an¬
schließend für die aufmarschierten 300 Teil¬
nehmerinnen den olympischen Eid ab . Einen
krönenden Abschluß fand die kurze Eröffnungs¬
feier mit einem symbolischen Akt . Lord
LanSdale ließ aus einem vergoldeten Käfig
eine Taube aussteigen , die als Sinnbild des
Friedenswillens der beteiligten Länder sich in
die Lüfte aufschwang .

Die ersten Wettbewerbe
Zuerst wurden die Borläufe über die 00

Meter ausgetragen . Für Deutschland gingen
Helma G r i e m e und Kuhlmann an den
Start , während sich die Meisterin Käte Kraus
für die 100 Nieter schonte, die sie anstelle der
Berlinerin Dörfeld bestreitet . Die deutschen
Damen kamen durch zwei schöne Plätze in die
Zwischenläufe . Die beste Zeit erzielte die Hol¬
länderin Schurmann mit 7,0 Sekunden .

Am Nachmittag wurden auch die Zwischen¬
läufe erledigt . Im ersten Lauf gelang es Frl .
Kuhlmann , sich mit einem zweiten Platz

, hinter der in 7,0 Sekunden siegenden Hollände¬
rin Schur mann für die Entscheidung zu
gualistzieren . Fräulein Griemc wurde im
gleichen Vorlauf mur 4te und schied damit aus .
Im ersten Zwischenlauf blieb erwartungsgemäß
Frau Stella Walasiewicz ebenfalls mit
7,0 vor der Engländerin Mac G u i I e erfolg¬
reich .

Die 18V Meter
Zwei deutsche Siege gab es in den Vorläu¬

fen über 10» Meter , die Nürnbergerin Fräu¬
lein D o l l I n g e r gewann den dritten Bor¬
lauf mit VA Nietern Vorsprung in der Bestzeit
des Tages von 13,2 vor der Engländerin Mae
Guise . Npch überlegener gewann Käte Krauß
mit fast 7 Metern Vorsprung in der gleichen
Zeit .

Der 8» Nieter Hürbenlaus
Die Deutsche Engelhardt gewann ihren

Lauf in 12,2 mit 3 Meter Borsprung vor der
Engländerin Taylor . Gerda Pirsch hatte
vorher hinter der Südafrikanerin Marjorte
Clark in 12 Sekunden einen guten zweiten
Platz belegt .

Kugelstoßen und Hochsprung
Im Kugelstoßen setzte sich Fräulein M all¬

er m e y e r mit der Leistung von 13,07 überle¬
gen an die Spitze vor Fräulein Fleischer
i» 12,10 und Pakolewa (Tschechoslowakei )
mit 11,40.

Im Hvchsprung wurde für die Entscheidung
die Mindesthöhe von 1 .47 Meter von unserer
Meisterin H . Girone sowie der Kielerin
Frl . Kann , als auch Dawes fEngland ) , Bell
lCanada ) , Clark fSüüafrika ) und Stevens
<Belgienl mühelos bewältigt . Diese 3 bestrei¬
ken den Endkampf .

888-Meter-Läufe
Recht interessant gestalteten sich die 800- Me -

ter -Läuse . Ta die ersten 5 für den Endlaus
teilnahmeberechtigt sind, gab es schärfsten
Kampf um die vorderen Plätze bet dem End¬
spurt . Die Deutsche S e l l e lief taktisch rich¬
tig und gab sich nicht voll aus , während an der
Spitze die Weltrekordmeistertnnen L u n n e und
Koubokwa sich unnötig bas Leben schwer
Machten. Die Engländerin schlug die Tschechin

knit V* Meter Borsprung . Fräulein Delle über¬

ließ der Belgierin Souffriau noch den 8 . Platz
und gewann vor der Japanerin Nakumar ei¬
nen ebenso guten vierten Platz . Frau
R a d t k e - Batschauer , die Olympia - Siegerin ,
belegte ebenfalls hinter der siegreichen Schwe¬
din Wirmann in 2,23,0 einen sehr guten
zweiten Platz .

Diskuswerfen
Im Diskuswerfen konnten die deutschen Ver¬

treterinnen nicht ihre besten Leistungen zei¬
gen . Trotzdem sind Käte Kraus und Gisela
Mauermeyer unter den Teilnehmerinnen
im Endkampf zu finden . Die beste Leistung
erzielte Fräulein Weiß für die Farben Po¬
lens mit 32,0. Frl . Krauß schaffte 87,59 und
Fräulein Manermeyer 85,43 Meter .

Die Auslosung für Magdeburg
In einer Sitzung des Arbeitsausschusses un¬

ter dem Präsidium des General - Sekretärs der
Fina , Dr . Donath (Budapest ) , wurde in
Magdeburg die Auslosung der Startfolge für
die Kämpfe bei den Europameisterschaften der
Schwimmer vorgenommen . Im allgemeinen
können unsere Schwimmer mit ihren Losen
recht zufrieden sein . Die Auslosung wurde so
vorgenommen , daß das Zusammentreffen von
zwei Schwimmern einer Nation in einem Vor -
rennen vermieden wird . ,

Ueber 100- Metcr - Frcistil trifft der Gleiwitzer
Wille in seinem Vorlauf auf so starke Leute
ivie S z e k e l y fltngarn ) und P e t t e r s o n
(Schweden ) , während sich Fischer (Bremen )
mit Costa (Italien ) und C h r o st o w s k i ( Po¬
len ) auseinanderzusetzen hat . In den Vorent¬
scheidungen der 400- Meter - und 1500- Meter -
Strecken wird sich Raymond DeiterS
(Magdeburg ) über seine Gegner hinwegsetzcn
können und in die Entscheidung gelangen .
Paul Schwarz ( Göppingen ) hat über 200-
Meter -Brust den Europameister Reingoldt
( Finnland ) und den Ungarn Mezey zu Geg¬
nern erhalten . Im Rückenschwimmen sollten
sich Küppers (Bremen ) und Heiko
Schwarz (Magdeburg ) in den Vorrennen
durchsetzen können . Im Waffcrball wurden
Deutschland und Ungarn „gesetzt" .
Deutschlands erster Gegner ist Italien .

In den Damen -Konkurrenzen , die schwächer
besetzt sind als die Herren , werden größtenteils
nur zwei Vorläufe gestartet , in denen sich die
deutschen Damen sicher behaupten sollten .

Nach den Italienern und Jugosla -
w e n sind nun auch die Franzosen mit
einer 25 Mann starken Mannschaft in der Fest -
staüt Magdeburg eingetroffen und haben be¬
reits das Training ausgenommen .

Bei der zurzeit laufenden Internationalen
Alpenfahrt sind auch, wie wir bereits meldeten ,
die Karlsruher Langstreckenfahrer Gebrüder
Engesser auf ihrem Opelwagen ( der übrigens
auf unserem Bild in der gestrigen Ausgabe zu
sehen war ) beteiligt . Nach den zwei ersten
Etappen melden sic aus Jnterlaken :

Bisher alles gut verlaufen . Von unseren
1000 am Start erhaltenen Gutpunkten noch kei¬
nerlei Verluste . Am ersten Tage gelang es
uns immer , rechtzeitig Vorsprung herauszu¬
fahren , um die nötige Zeit für kleinere Re¬
paraturen » Abschinieren , Tanken usw . zu haben .
Leider haben wir bei der Fahrt wenig Zeit ,
uns die herrlichen Gebirgsgegenden näher zu
betrachten , da das in der Ebene etwas beschei¬
den klingende verlangte Durchschnittstempo zu
einer Rennerei wird , wenn es dauernd über

Aus allen Teilen der Welt treffen die Teil¬
nehmer und Schlachtenbummler an den dies¬
jährigen Rad -Weltmeisterschaficn in Leipzig ein .
Recht frühzeitig sind die Holländer angekom¬
men , aber auch die Italiener , die Tschechoslo -
waken , Schweizer und Belgier sind zur Stelle
und sowohl auf der schmucken Bahn in Lin-
denau , als auch auf den weniger belebten
Teilen der Landstraßen herrscht schon lebhafter
Trainingsbetrieb . Aus Paris kommt die Mel¬
dung . daß mit Ausnahme der Dauerfahrer ,
die französische Mannschaft die Reise angetrc -
ten hat . Der Französische Radsport - Verband
hat seine Expedition mit besonderer Sorgfalt
vorbereitet . Die Amateure Teforge , Goujou und
Mauret werden von dem erfahrenen Ruinart
betreut , die Berufs -Straßenfahrcr sind der Ob¬
hut von Feuillct anvertraut . Die Amateur -
und Berufs - Flieger erfreuen sich des beson¬
deren Schutzes des berühmten Meisterfahrers
Emilie Faucheux , der in Leipzig seinen Lands - i
teilten mit Rat und Tat zur Seite stehen wird . j

Mit Bedauern wurde die Nachricht aufgenom - j
men , daß nur drei Ungarn starten werden . In !
seiner letzten Sitzung beschloß der Ungarische \
Radsport-Verband nur drei Amateur -Straßen -
fahrer , und zwar Nikolaus und Karl Nemet so - :
wie EröS nach Leipzig zu entsenden . j

Hervorzuheben ist die große Beteiligung am !
Jngendrennen , das am Montag , 13. August ,
über 40 Klm . in mehreren Gruppen ausgc -

fahren wird . Rund 150 Meldungen gingen für
den Lipsia - und Deutschen Jugend -Preis ein .
Ter „Preis der Veteranen " wird gleichfalls am

Montag , 13 . August , ausgefahren . Das Stra¬
ßenrennen der Altersfahrer ist glänzend be¬

setzt und unter .den zahlreichen Meldungen be¬
finden sich viele Namen von einstmals gutem
Klang . Mährend der große Festkorso ausfallen
muß, findet die Siegesfeier bestimmt statt . Al¬

lerdings muß mit Rücksicht auf die Landes¬
trauer die mit Park -Konzert , Feuerwerk und

Gesangs -Vorführungen von 1000 Sängern im

Leipziger Palmengartcn vom 13. auf den 19 .
August verlegt werden .

Ter Reichsfportsührer wird am Sams¬
tag , 11 . August , den 60 . Kongreß der U . C.I .
eröffnen und die Delegierten des Radsport¬

hohe Berge geht . Am ersten Tag waren 5 Ge¬
birgspässe je von etwa 2000 Meter Höhe zu er¬
klettern und der zweite Tag gab unter den
drei Hochpässen vor allem mit dem Großen St .
Bernhard eine schwierige Teilstrecke . Ganz
glänzend ist überall die Organisation und die
Disziplin der übrigen Straßenbenutzer , die
jederzeit den Weg frei geben , » m uns nicht
aufzuhalten . Auch an den Grenzkontrollen
geht es schnell. Unsere Wagen sind schon von
weitem zu erkennen und so sorgt der Zöllner ,
ob von der Schweiz oder von Italien , dafür ,
daß keinerlei Aufenthalt entsteht .

Die Kameradschaft unter den deutschen Teil¬
nehmern , gleich , welche Marke sie fahren , ist
sehr gut . Alle deutschen Wagen liegen noch
ohne Strafpunkte , die man für Zeititber - wie
-Unterschreitung , Wasser » achsüllen usw , er¬
hält , im Rennen . Wir tun auch weiter unser
Bestes , um so erfolgreich wie möglich ans Ziel
zu kommen .

Reue amerikanische Nee
Neuntage -Rennen mit Dreier -Mann ,

schäften
Nicht nur bei uns , sondern auch in Amerika

scheinen di ? Sechstagerennen erheblich an An -
ziehuugskra ^ verloren zu hoben . Was lag da
näher , als nach neuen Sensationen zu suchen.
Willie Spencer , der Veranstalter des Londo¬
ner Sommer - Sechstagerennens , bei dem die
Fahrer an Stelle des Gelbes Vertrüge für Ame¬
rika bekamen , hat eine solche gefunden . Er ver¬
anstaltet vom 3 . bis 12. Oktober in Kanadas
Hauptstadt Montreal ein Neuntagc - Rennen ,
bas von Dreier - Mannschaften bestritten wird .
Auch die Besetzung des Rennens hat der ge¬
schäftstüchtige Amerikaner schon ziemlich voll¬
ständig zusammen . Es sollen starten : Kilian /
Vopel/Miethe (Deutschland ) , Gebr . VvggmanS /
van Slembroek (Belgien ) , Peden/Fielding/Mc -
Donald (Kanada ) , Piet van Kempen/Cltgnct /
Müller (Holland ) , Winter/Ottevaire/Bartel
(Amerika ) , Giliberti/de Martini/Baggio (Ita¬
lien ) und Bühler/Zaeck /X ( Schweiz ) .

Weltverbandes begrüßen . Voraussichtlich wird v
Reichssportführer von T s ch a m m e r ur. t
Osten auch noch am Sonntag den Entschei¬
dungskämpfen der Flieger -Weltmeisterschaften : '

Amateure und Berufsfahrer beiwohnen .

Ehrenpreis für den schnellsten Amateur -
Flieger

Reichskanzler Adolf Hiller lmi zu den Rad -Wellmeifter-
schäften , di« vom 10 . bis 19 . August in Leipzig auSge -
Iragen werden, dielen wertvollen i^ NrenpreiS für den

schnellsten Amaleur -FIieger gestiftei .

Stets
Reiche Menge

gleich guter
Vdrenl

Mutti Sordinen : 74,46 Meier!
Die führenden finnischen Leichtathleten war¬

teten bei den in Finnland arusgetragenen Be -
zirksmeisterschafteu wieder mit guten Leistun¬
gen auf . So warf Matti Järoinen in Jlmola
den Speer 74,40 Meter weit und Bainö Gipilä
gewann in Viiala die 10 000 Meter in 31 :40
Minuten , während E . Kenttä hier den Diskus
45,13 Meter weit schleuderte . Auch Altmeister
Paavo Rurmi feierte wieder einen Sieg , doch
benötigte er in Kirvüs für die 5000 Meter nur
15 :19,2 Minuten , um alle Gegner aus dem
Feld zu schlagen .

Ueber 58 Meter Diskus !
Der schwedische Wurfathlct Harald A n d c r -

s o n , der erst am vergangene » Sonntag den
schwedisckxn Rekord im Diskuswerfen auf
40,80 Meter verbesserte , hat jetzt auch offiziell
die 50- Meter - Marke überschritten . Anderson
warf die Scheibe in Leksand 50,87 Astet er weit .

Sievert beim Amerikanerfest in Malmö
Unser Zehilkamps - Weltrclordmaiiii Hans -

Heinz Sievert wird am Donnerstag einer
schwedischen Einladung zur Teilnahme am
Amerikaner - Sportfest in M a l m ö Folge lei¬
sten. Sievert trifft im Kugelstoßen n . a . auch
die Amerikaner Jack Torrance und John Ly-
man , außerdem bestreitet er noch den Weit¬
sprung , zudem u . a . auch der Amerikaner Pea -
eock gemeldet hat . —

Fußball -Mlzen
Der Münchener Pöttinger , ehemals Sturm -

führer der deutschen National - Maiiiischast , ist
vom 1 . Sportverein Jena und vom VfB . Apol¬
da als Fnßball - Lchrer verpflichtet worden und
hat seine Tätigkeit bereits ausgenommen .

Der SSV . Ulm spielt am 18. August gegen
Schwaben Augsburg und am Tage darauf ,
ebenfalls auswärts , gegen den FC . Pforz¬
heim , Am 25. August findet dann das erste
Heimspiel gegen den VsB . Mühlburg statt.

Der Gau Württemberg plant in der neuen
Spielzeit eine ganze Reihe von großen AuS -
ivghlspielen . Terminlich steht bereits die Ba -
gognung mit dem Gau Nordhesien (2 . Septem¬
ber in Stuttgart ) fest. Ferner treten noch die
Gaue Nieöersachsen , Südwest , Baden , Bran¬
denburg und Bayern ( Iiingmanuschaft ) gegen
die Württemborger au .

DencralteldmarsGall v . Lindenburg als Gast der Taillier - und Zchuierm» rnav »ciluiig des A(TB Lüne
bürg am 18. I . 1932. Im MTV Lllnelmrg turnt « « ine Unkelin »es entschlafenen Reichspräsidenten.

'
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Zweite Etappe - er Alpenfahrt
Nur wenige Strafpunkte und geringe Ausfülle

Im Gegensatz zu öer überaus schwierigen
ersten Etappe der 6 . Internationalen Alpcn -
fahrt trug die am Mittwoch erledigte ziveitc
Teilstrecke den Charakter einer „Bcrgnügungs-
rcise". Ter recht lange Weg von Aix - lcs - Bains
nach dem -126 Km. entfernten schivcizcrischcn
Kurort Interlaken wurde von den 12S Wagen
ohne große Schwierigkeiten zurückgelcgt . Rur
in fünf Fällen wurden Strafpunkte ansgeteilt
und ausgefallen ist bisher überhaupt nur der
Holländer Glerum.

Soviel sich übersehen läßt, haben sich
die deutschen Fahrer und Mannschasten

auch auf der zweiten Etappe ausgezeichnet
gehalten . Besonders vom Großen St . Bern¬
hard, wo man einen wundervollen Ausblick
über die lange Schlange der Autokarawane
hatte, konnte man fcststellen, daß die deutschen
Fabrikmannschaften Adler , Auto -Union (Wan -
derer) , die 1,5-Liter-BMW und die 2,1-Liter-
Opcl gut bcinanderlagen und famos zusammen¬
hielten .

In dem in Sonnenschein liegenden Aix - les-
Bains erfolgte zu früher Morgenstunde der
Start zur zweiten TageSetappe . 128 Fahrzeuge,darunter 118 strafpunktfreie Bewerber, machten
sich auf die Reise . Auf herrlichen Straßen ging
es zunächst in sanften Steigungen zum Kleinen
Dt . Bernhard (2180 Meter ) hinauf. Rach dem
Passieren der französisch- italienischen Grenze
war bald die Kontrollstation in Aesta erreicht .
Die meisten Teilnehmer hatten hier Zeit zum
Verweilen, denn bis dahin war das Tempo
recht beschleunigt gewesen. Zum ersten Male
ging es nun nach dem Aufenthalt über den
Großen St . Bernhard ( 2472 Meter ) . In einer
über so Km . langen Fahrt schraubten sich die
Fahrzeuge durch die zahlreichen Kurven hin¬
auf zur Paßhöhe. Nach der Durchfahrt der

italienisch - schweizerischen Grenze hatte der
Automobil- Club der Schweiz für die Teilneh¬
mer in vorbildlicher Art gesorgt , indem er
an einige gefährlichen und nicht ganz einwand¬
freien Stellen WarnungSpostcn gestellt hatte .
Roch einmal mußten sich die Wagen auf den
allerdings nur 1550 Meter hohen Col du Pillon
hinaufquälen, dann ging cs in flotter Fahrt
auf schönen Straßen durchs einzigartige Rh »ne-
tal zum nahen Ziel nach Jntcrlaken .

Der dritte Fahrtag am Donnerstag führt
mitten durch die schweizerischen Alpen von
Jntcrlaken nach dem 302 Km. entfernten Dt .
Moritz . Zwar sind die vorgeschriebenen Durch -
schnittsgeschwindigkeitcn herabgesetzt, aber auf
dem schwierigen Kurz wird schon mit Ausfällen
zu rechnen sein .

Seutsche renatSMeisterschatten
Die Ergebnisse:

Dame» Eintel : Sperling — v . Ende 8 :2, 6 :4 , Dcarma »
— Schomburgk 6 :3 , 3 :6, !»:7 , ftrl . Pavot — Käppcl 6 :4,5 :7 , 6 :4 . Horn— Liste 6 :3, 6 :2 , Eouqucrque—Lander
3 :6, 6 : 1, 6 :4 , Antzcm — Hardwick 6 :3 , 6 : 1, Ullstein —
Adanwsf 6 :1, 3 6, 6 : 4, Lcrivcn — Schneider 2 :6, 6 : 4,6 :4.

Herrendoppel : Hantz/Bruus — Hcvdcnreiclillhl 6 :2 ,
12 : 10, 5 :7 , 6 :3, Hopman/Turnbull —Lertorio/Taroni6 :0, 6 :2, Hebda/Palada — Menzel Lorenz 3 :6, 6 :4 , 6 :1,Burwcll Jones — Dessari Nourncv 3 :6, 7 :5 , 6 :3, 7 :5 ,
Henkel II/Dcnker— Kist/Petyö 4 :6, 6 :3, 6 :1, 11 :9, Klcin-
schrolh/Lnnd — Freu , Kuhlmann 6 :2, 2 :6 , 5 :7, 6 :2, 6 :2,Maier Qnist— Haiist/Briinr 6 :3, 6 : 4, 6 :2, Henkel 11 /
Denker — Mackentbum'Eberstein 6 :2, 6 :2, 5 :7, 14 :12 ,Podicka Easca —Tinklcr/Tnckcv 7 :5, 6 : 1, 1 :6, 1 :6, 6 : 4,
Hopman/Turnbull — Jänecke/Schicder 6 :0, 8 :2 , 6 :2, Tink-
lerTuckev— Hartz 'Goltschcwskv 6 :3 , 7 :5, 6 :2, Burwcll,'
Jones — Gustke, Stephanus 6 :4, 6 :2, 6 :3, Kist/Pethö—
Stalios Brauer 6 :3 , 6 :3, 2 :6, 9 :7, Frenz/Kuhlinann —
Wala, 'Hildenbrandt 6 :3 , 6 :3 , 5 :7, 6 :4, Maier Quist—
Siba 'Ecrnoch 6 :2, 6 :1, 9 :7 , Hebda/Palada — Södom -
burgk/Hcvdenrcich 6 :3, 6 :1 zurückgezogen , da Scyom -
burak verletzt .

Damendoppel : Sperliug/Horn —Papot/Sander 6 :2,6 :2, Goldschmidt Earnatz— Galvao/Trcde 6 :4 , 6 :2 ,Autzem/Ichneider— Adamosf Eongucrgue 4 :6 , 9 :7 ab¬
gebrochen ,

Europameisterschafte» -er Ruderer
Einteilung der Vorläufe

Die Europameisterschaften der Ruderer , an
denen auch Deutschland beteiligt ist , beginnen
am Freitag auf dem Notsee bei Luzern mit den
Vorläufen . Am SamStag finden die Hoff-
nungsläufc statt und am Sonntag fallen alle
Entscheidungen . Für die Vorrenncn wurde fol¬
gende Einteilung getroffen :

Einer : 1 , Vorlaus : Tckstveiz (E , Rusli ) , Jugoslawien
(Stipanovic ) . Pole » (Vercy) , Spanien (Mora ) : 2 , Vor¬
laus : Frankreich ( Saurin ) , Tcuischland ( Schäscr ) ,Tschechoslowakei (Zavrel ) , Italien (Aamanle ) ,

Zweier m . St, : 1 , Vorlaus : Schweiz, Polen , Ungarn ,Frankreich: 2. Vorlaus : Belgien , Spanien , Holland,Italien .
Vierer m , S «, : 1 , Vorlaus : Ungarn , Holland, Deutsch¬land ( Sturmvogel SpindlcrSseld ) , Belgien , Spanien ,Jugoslawien : 2 , Vorlaus : Tschechoslowakei , Italien ,Polen , Schiveiz , Frankreich,
Vierer o . St . : 1 . Vorlaus : Schweiz, Italien , Frank,

reich, Jugoslawien ; 2. Vorlaus : Ungarn , Holland,Deutschland ( Würzburger RV ) , Polen .
Achter : 1 , Vorlaus : Dänemark , Italien , Belgien,Spanien , Frankreich, Holland : 2. Vorlauf : Deulschland

lHellas Berlin ) , Tschechoslowakei , Ungarn , Schweiz,Jugoslawien ,
EndlSufe am Sonntag

Zweier o . St, : 1 , Italien , 2 , Schiveiz , 3 , Oesterreich ,4. Deutschland (Möller/Braun -Wiking Berlin ) .
Doppelzweier: 1 , Frankreich, 2 . Dänemark, 3. Deutsch¬land ( Wölleri/Rosmann -Frnnksurt/Odcr ) , 4 . Schweiz ,

Schaumburg läuft 2vvv-Meter -Rekord
Bei einem am Mittwoch in Tortmund - Hörde

abgehaltenen Abcnösportfest gab es im 2000-Metcr -Lailf eine neue deutsche Bestleistung .Der Oberhanscner Polizist und deutsche 1500-
Mcter -Mcister Schaumbnrg verbesserte die seit
1826 bestehende Bestzeit des Kasselers Walpcrt
von 5 :34 Minuten auf 8 : 38,2 Minute » . Er¬
folgreich war auch wieder D r . Pelher , der

die 800 Meter in 1 :56,6 Min . gewann und der
für den ASB . Köln startende Mannheimer
W e i n k ö tz holte sich im Hochsprung mit 1,93Meter den Sieg.

am 11 . und 12 . Angust
Alle Vorbereitungen sind getroffen . Das

Fest muß unserer engeren Heimat und unserer
deutschen Turnerschaft Ehre machen.

Stadtverivaltung und Turnverein der turn -
frcundlichen Garnisonstadt Rastatt laden zum
Krcisturnfest hcrzlichst ein und crivarten zahl¬
reichen Besuch .

Beim Kongreß des Internationalen Ruder,
Verbandes in Luzern wnrde Deutschland ohne
Widerspruch in die Fisa ausgenommen. Zugleich
wurde Deutschland die Ausrichtung der Ruder,
Enropameisterschasten1935 übertragen.

*
Das Programm der deutsch- französischen

Rugbykämpse für die kommende Saison ent¬
hält folgende Treffen : 1. November : Nord , Süd
gegen Comite Lyonnais in Lyon,- 80 . Dezember :
Gau Baden gegen Comite des Alpes in Gre¬
nobles Ende Dezember : Viktoria Hannover —
US . Perpignanaise in Perpignan und Gau
Südwcst gegen Comite Rourgogne in Dijon,7. April : Länderkampf Deutschland gegen
Frankreich in Paris . Verhandlungen wegen
weiterer Spiele werden noch gepflogen,

*
Die spanischen Schwimmer wurden auch bei

ihrem Start in Frankfurt in sämtlichen Kon¬
kurrenzen der Herren geschlagen . Dafür ge¬
wannen die beiden Schwestern Soriano ihre
Rennen jm Brnst - und Grawlschwimmen. Im
Wasierball schlug Barcelona Frankfurt 7 :2 ( 2 :2) .

I ymon LICHTSPIELE | SCHAUBURG
Ab heute in beiden Theatern :

Im Hauptp
Der Sensations -Erfolp ; :

Ein Mann will
nach Deutschland

»rogramm :
Käthe v . Nagy in

DieFreundineines
großen Hannes

Tafel -Bestecke
direkt anPrivate , 100er. Silberaut -
lasre 36 leilitre Garnitur 36059

Hk. 45.-
I .amrjährige schriftliche Garantie .
Katenrahlunc . Katalog kostenlos .
e scnmidinais , p
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Amtliche
Versteigerungen

Karlsruhe
Srundstüch »-

Zwango -Versteigerung .

Amtliche Anzeigen

Karlsruhe
0 ?ffcn<!iche Iahlungscrtnarrung.

ES sind fällig lim :
5, 8,34 : dic Lohnsteuer, die Edc-

standshilsc unv die Arbeits -
loscnvilsc für die zweite
Hälslc vczw . den ganzen
Monat Juli 1934.

19,8,34 : dic Umsatzstcncrvorauszah-
lungen sür Juli .

10, 8. 34 : die Börscnumsatzsteucr für
Juli .15,8,34 : daS zweite Viertel Ver¬
mögenssteuer 1934.

15. 8 . 34 : dic erste Hälste der Aus -
bringungsumlagc 1931,

15 . 8,34 : dic erste Hälste der Um¬
lage nach dem Wirtschasts-
garantiegcscv.20,8,34 : dic Lohnsteuer, die Ehc-
standshilsc und die ArbcttS-
loscnbilse für die erste
Halste des MonatS August,

Austerdem ist zu entrichten die erste
Hälfte des Beitrags zur land - und
sorstwirtschastlichen Unfallversicherungbinnen 14 Tagen nach Zustellung des
FordcrungSzcttels .An diese Zahlung wird erinnert .Verspätete Zahlung hat Nachnahmeoder Beitreibung zur Folge . Unbarc
Zahlung unter Angabe der Steucr -
nummcr ist erwünscht.

Die Finanzämter :
Karlsruhe Stadt , Karlsruhe . Land,Achern , Baden -Baden , Brette »,Bruchsal. Bühl , Durlach, Ettlingen ,Hornbcrg , Kehl , Lahr , vberkirch, Os -
senburg, Rastatt , SinSheim und

Walfach.

Das unterzeichncle Notariat ver¬
steigert am

Dienstag , dep 21 . August 1934,
vormittags 9 Uhr

in seinen Dicnsträumcn im Rathausin Karlsruhe , östlicher Eingang ,Zinuncr Nr . 15 , das solgcndc Grund¬
stück der Gemarkung Karlsruhe :

Lgb, -Nr . 5365 : 8 n 86 gm Hosrciteund HauSaarlen , Anwesen Beclho-
venstraste 2 .

Schätzungswerl 50 000 3t«
Karlsruhe , den 7 . August 1934.

Notariat 5 (Rathaus ) 49934
als VollstrcckungSgerich «.

Werbt NM Almenleii!

Konffanz
StraSenbauarbeilrn .

Für die Verbreiterung und Neu¬
bau der Landstrabe Nr , 57 in Engenwerden in mehreren Losen vergeben:

6800 cbm Erdarbeit ; 800 cbm Ge -
stücktatz ; 1900 cbm Baustofslicserun-
gen sowie die Walz- und Tcerar -
beitcn (4900 gm ) .

Angebote sind mit entsprechender
Ausschrist versehen bis Montag , den
20, August 1934, vormittags 10,00
Uhr bei unS einzurcichen, Vordruckekönnen aus unserem Geschästszimmererhoben und daselbst auch die Pläneund Bedingungen cingcsehen wer-
den ,
Bad , Wasser - und Dtraftenbauamt

Konstanz.

SeisonsdiluB -Verkauf
hwabgwW ii W w i

ede Anzeige
in unserer Zeitung dient
dem Verkäufer , aber auch
dem Käufer einer Ware

Ecke Kaiser - und Kronenstrosse.

OffeneStellen

Zeitschriften.
Kassierer

per sof . ges. Rad-
fahrer. Eilanaeb . u .
4299 an den Führer .

Stellengesuche

Gebiid. Mädchen
(Schwäbin)

sucht auf 1. 9 .
selbständ . Wir¬
kungskreis als
Stütze od . Haus¬
tochter , wo Hilfe
Vorhand . Erst,
klass. Referenzen
stehen zur Ver¬
fügung. Gefl.
Angeb . u . 4294
a . d. Führer .

PRÜnf . mM
Junger

Rottweiler
i » verknus , Nokk,
straf, « «. I, l , <

Heira
Heir«

Häusliche ^ rau , 42
Jahre , sucht sich zu
verheirat . Bevorzugt
Beamter (auch Pen¬
sionär). Zuschr . u .
4391 an den Führ .

Inseriert im
FÜHRER

mwmiimiM — iiwiwMMiip Hiiiiiiii | in iiiiiii )| wnf ]»m iH| mmtitifmimnhjliMMIluBdel rmn .inmi n
Nächs'e Spie'lage des beg* :sf«rl aufgenommenen Heimatspieles:

Sonntag 12 . August u . Himmelfahrtsfag 15 . August
Sonderzug ab Neustadt 14.30 Uhr m33

StilenMlldtiitlchknSiWtn
lintz Rtiltn bi SmlsAsM!

Seefahrt lat mt!

Dreiwöchige Ferienreisen der Zeitung

Der Führer
NACH NORDAMERIKA

ztim Preise ree ß 187 .. ( Kahlbar la Helch . mark nun Tageskurs )
A bfahrt Jeden OoMiniag ab Hamburg
Ferner zur Weltausstellung nach Chicago vom 4. Oktober bis2.Novembermit Besuch von NewYork,der Niagarafälle,Detroit ,Chicago , Washington , Philadelphia , eum Preise von • 337.-

Preli « tislrhllfBlich Toller Tirpfleguag and LsndmnfentksU
Durch den niedrigen Dollarkurs so billig urte noch nie !

BEISENAUF DEUTSCHEN SCHIFFEN
Nmd fl » lf « M auf d » « 1 sch,m gaben !

7l»,k>i»s, n. pr «s»>k, k»ft«. I«, durchdi,
Der Führrr

e »Tl»rud>, W. ldftr . ß« IS u. d di« (l \ N .
Vrrkrrtunz«» der *1 \

chamdurg - Zimerik» / J >
Jini » / ^Wy \ j

Serlen-Reisen nach Amerika
für die Leser der

W. Pnsse Badens
Der Führer. Hakenkreuzbanner , Pforzheimer Anzeiger. Volks-

gemeinfchaft , Der Alemanne , Bodensee-Rundschau und
Schwarzwälder Tagblatt .

Kl reist steh gut mit den Schiffen der

IIAMBIjRU . AMERIKA I , IV 1 F.

mmuaiam
Gut möblierter

itramer
mit od . ohne Pens,
sof. zu vermieten. *
Hirschstraße 56, HI .

Sep. Zimmer
leer od . möbl., auch
alr Büro geeignet.
so7 zu vermieten *
Akademiestr . 31. pt .

r Ztmmer -Doyn.
in Mühlburg per 1.
Okt. zu verm. An-
aeb . u . 4287 a . d
Führer .

t» Zimmer -Wohnung
mit Zubehörräumc » im 2 . Obcrgc-
sckoft der Hauses Sosienstrastc Rr .43 aus 1. Oktober zu vermieten, An¬
fragen beim Städt , Hock,bauamt
Karlsruhe , Rathaus , Zimmer 118,

50040
ikrbprinzrastr. 3,
2. Stock , schöne

KZ .-Wolinmg
m . Zub ., auch für
Büro od. Geschäfts ^
räume geeignet, so¬
fort od . später zu
vermieten. Näher,
im Atelier-Gebäude.
49722

mimm -Mj
Laden

nt . Wohn, für Le-
bcnSinittcl zu mlet,
gesucht oder
Ledendmittelgeschist

zu kaufen ges., auch
ouSwörtS , Ang, m ,
Preis » . 4302 an
den Führer ,

33 .-Wohnuns
4. Et ., Näh . Schloß-
platz , 'M 57 .— auf
1. Okt. zu vermiet.
Angebote unter 4297
an den Führer .

Sonnige , geräumige

43 .-W0WUN8
mit vadez ., Mans.
und sonst . Zubehör
in guter Deststadt-
läge auf 1. Okt. d .
I . zu verm. Näh.

Büro Wälder,
Schwindstr. 5,

Tel . 6143 .
49921

Bon Witwe u . Sohn
2—3 Zimmer.Wohng.
m . Mans . ges. Ru¬
hige Mieter , pünktl.
Zahler ). Zuschr . u .
4296 an den Führer .

3Z .-W0HNW
v. pünktl. Zahler z.
1. 10. zu miet. ges.
Südstadt bevorzugt.
Angebote unt . 8662
an den Führer .

luverkaufen
Wanderer »

Limousine
8/40 , in best, Zust„
für X)l 350 abzuge -
brn , Angebote unt .
49814 a . d, Führer ,

SA -Tuchhos «
Mütze , Hemd , mittl ,
Figur , gl , erhalt, , s,
17 Jt )l abzngeben ,
« aiserstr. 133, III , •

Ausziehtisch
eiche, ucn , 38 XK .

Schreinerei
Sommerslr . 3 a . *

Sehr gutcrhalteuer
Kinderklapp .

Sporiwagen
u . Handleitermagea

fof . zu Berf . Schück.
straste 2. 1. Stock ,
(Tnllaschulc), *

Moderne 30043

43 .
“

mit Mansarde , boch-
part , od , eine Trep-
pe hoch ans 1, Okt,
Zu mieten ges, Ztr,-
Hei», u , ring . Bad
erwünscht , Ang. m ,
Prei ? und genauer
Beschreib , an Frau
A. Schmitt, Hirsch-
ftrahe 39, Karl»rNh«

Moderne

4 Zimmr-WohHii«
Zentralheizung , m . eingericht. Bad ,
Mansarde . Karl -Hofsmann-Str . 1,
4. Stock , aus sofort zu vermieten.
Baugeschäst Wilhelm Stöber , Rüp-
purrerstr . 13. Tel . 87. 47582

f23 ĵ EEE| |
AWiisltt

für Personenwagen
zu kaufen ges. An -
ged . u . 49723 a , d.
Führer ,

Gebrauchte»
Herren-Rad
aut erh,, sof , »es. •
Eslenweinstr. 47, p .
Gebr., guterhaltener
Holländer

z. kauf . ges. Nng. u .
4298 a . d. Führer .

Darlehen
don Selbstgeher dch.
« . Koch, KarlSrnhe,
Hirschftr . 1 (« nfr ,
Rückporto, ) 50039

Sterbesülle Karlsruhe
7. Angust:

Emma Wurz geb . TimeuS , Ww., 61 I .
Gustav Rock, Dentist , verh., 68 I .
Sophie Schorpp geb . Meßbecher , verw .,

82 Jahre.
8. August:

Emil Leser , Elektromonteur , gesch ., 86
Jahre .

Danksagung
Filr die beim Hinscheiden unseres

lieben, treusorgenden Mannes u . Vaters
Adolf Vogel

erwiesene Teilnahme sagen wir herz»
liehen Dank.

In tiefer Trauer :
4295 Frau Luise Vogel

KARLSRUHE, den 8. Aug. 1934.



Handel und Wirtschaft
Reichsbankausweis vom 7. August 1934

Berlin , 9 . Aug. In der ersten Nugustwoche hat die
gesamte Kapitalanlage der Rcichsbank um 126 auf 4127
Nill , XX abgenommen. Van der Ullimo-Juli -Bean -
Ivruchung in Höh« von 355 Mill . XX sind damit 36 v . H .
wieder abgcdeckt . Im Vormonat betrug diele Zahl 38
v, H , Der Rückgang der Beanspruchung ist als normal
anzusprechcn . Im einzelnen haben di« Bestände an
Handelswcchseln und - schccks um 90 aus 3318,1 , an
RetchSschatzwcchseln um 5 aus 19 und an Lombardforde¬
rungen um 40 auf 69 Mill . XX abgenommcn , dagegen
die Bestände an deckungssähigrn Wertpapieren um 8 aus
393 und di« an sonstigen Wertpapieren uni 0,2 aus 324,1
Drill . K)k zugenommen. Di« sonstigen Aktiven haben eine
Verringerung um 26 aus 628 Mill . XX crsaliren , die
in der Hauptsache aus di« Abdeckung der Betriebs -
krcditcs des Reiches zurllctzusllhren Ist . An Rcichsbank-
Noten und Rcntcnbankscheincn zusammen sind in der
ersten Augustwoche 130,3 Mill . XX in die Kasten der
Reichsbank zurückgeflostcn , und zwar hat sich der Um-
laus an Rentenbanknoten um 123,5 aus 3615, derjenige
an Rentenbankscheinen um 6,8 auf 318,2 Mill . XX ver-
»iindert . Ter Umlauf an Scheidemünzen nahm um 13,4

auf 1432,0 Mill . XX ab . Die Bestände der Reichsbank
an Rentcnbankschcinenhaben sich von 83,9 aus 90,7 Mill .
XX erhöht , diejenigen an Scheidemünzen unter Berück -
sichtigung von 8.1 neuausgeprägten und 10,6 Mill . XX
wicdcrcingezogenen aus 237,1 Mill . XX . Di« fremden
Gelder zeigen mit 626 Mill . XX « in« Abnahme um 23
Mill . XX. Sie haben im Zusammenhang mit den Zad-
lungen an die Konvertionskasse und aus Sonderkonten
ihre anormale Entwicklung sortgesrtzt.

Die Bestände an Gold und deckungSsäblgen Devisen
haben sich um 0.1 auf 78,1 Mill . XX erhöht . Im ein¬
zelnen haben dir Goldbestände um 52 000 XX aus 74,8
Mill . XX im Zusammenhang mit der industriellen Ver-
sorgung des Inlandes abgenommen, di« Bestände an
deckungsfäbigen Devisen dagegen um 112000 XX auf
3,8 Mill . XX zugenommcn.

Ter gesamte ZahIungSmittelumlauf betrug in der
ersten Augustwoche 5564 Mill . XX , gegen 5712 Mill . XX
Ende Juli , 5582 am Ende der ersten Jultwoch« und
5388 zur gleichen Zeit des Vorjahr «« . Sr scheint nicht
mehr di« Tendenz zu haben , sich auszudehnen , was wohl
mit dem Ablaus der Hauptreisezeit zusammenhängt.

Von den Märkten
Landwirtfchafflidv ; Erzeugmfle

Amtlicher Grostmarkt für Getreide und Futter¬
mittel Mannheim

Mannheim , 9 . Aug . Ofsiziellc Preise . Weizen: 21 .20 ,
dto . Festpreisgcbict gesund , trocken , Turchschnittsbeschas -
senheit «xkl . Tack. Festpreis Prcisgebict W 15 v . 16.
bis 31 . 8 . 34 : 19.90 , W 16 20.10, W 17 20 .40 und 40 Pfg .
Ausgleich. Roggen :PreiS gestrichen , dto. Festpreis gut,
gesund, «rocken, Dnichschnittsbeschafsenbeit erkl . Sack ,
»i 15 v . 18 . 7 . bis 31 . 8 . 16.10 , R 16 16,40 , R 13 15.70
und 40 Pfg . Ausgleich. Haser: Preis gestrichen , dto .
Festpreis , gesund , trocken , Turchschnitlsbeschassenheiterkl .
Lack. Preisgebiet H 11 per August 15 .10, H 14 15.60,
H 17 15.90 und 30 Psg . Ausgleich. Futtcrgerste : Fest -
dreis , ges ., trocken , Durchschnittsbeschaffenheitexkl. Tack
Preisgebic« G 7 v . 16 . 7 bis 31 . 8 . 15.10 , G 3 15 .40,
G 9 15 .60, G 11 15 .90 und 30 Pfg . Ausgleich. Brau¬
gerste (AnSstichw . üb . Notiz) . 19.50 — 21 .50, Jndustrie -
gerste 18—20, Raps int . ab Station 31 .—, Mais
Mit Sack inl . 20 .50, Weizenmehl: Tendenz : stetig . Wei -
zensestpreisgebiet 11 , Type 563 Inl . (Spezial 0) 29 .25 ,
10 : Tvpe 563 29 .15, 9 : Tvpc 563 29 .05, 7 : Tvp« 563
28 .85 und 0.50 XX FracktauSgleich. Roggenmehl. Ten¬
denz : stetig . Festpreisgcbiet 16 , Tvve 997 (60prozentig)
Aug.- Tept .-Lfg . 24 .15 , 15 : Tvpe 997 (6i >pro,cnltg ) 23 .75,
13 : Tvp« 997 23.25. Weizenkleie . seine mit Tack 11 .00 ,
dto . grobe 11 .50, Roggenkleie 12 , Weizensitttermehl 12 .25 ,
Roggenfuttcrmebl 12 .75 . Weizennachmehl16 , Weizennach.
Mehl IV 8 16.75 , Erdnustkuchen , prompt 17 .20 , Sova -
schrat , prompt 16 , Rapskuchen 14 .50, Palmkuchcn 15 .70,
Kokoskuchen 17.70 , Leinkuchen 17 .60 , Biertreber mit Sack
17 , Mal,keime 14 .50—15 .50 , Robmelaste 9 . Wiesenheu,
lose neu 10— 11 , Luierneklcedeu 11 — 11 .60, Stroh , draht -
gepreßt, Roggen-Weizen 2 .60— 3 .00 , dto . Haler -Gerste
2 .60—2 .80, geb . Strob , Roggen-Weizen 2 .20—2.60, dto.
Hafer-Gerste 2 .20— 2 .40 und 0.50 XX Frachtausgleich.

Berliner Gctrcidegrostmarkt
Berlin , 9 . Aug. Amtlich . Märk . Weizen frei Berlin

199 , ab Station ges . Erzcugerpr . 190 , 193 , 195, ges.
Mühlenrinkausspt . 196, 199 , 201 . Tendenz : stetig . Märk.
Roggen frei Berlin 159, ab Station ges. Erzeugerpr .
Preisgeb . 5 : 148, 6 : 149, 7 : 150, 8 : 151 , 9 : 153, 11 :
155 plus 4 XX ges. Mühlcneinkausspr . Tendenz : stetig .
Braugerste , feinste neue frei Berlin 204—214 , ab märk.
Station 195—205 , dcsgl . gute 193—203 bzw . 184— 194,
Wintergerste, zweizeilig 179— 190 bzw . 170—180 , desgl.
vicrzrtlig 172—177 bzw . 163— 168. Futtergerste (ges.
Erzeugerpr .) Prcisgeb . 5 : 148. 6 : 149 , 7 : 151, 8 : 154,
9 : 156 . Märk . Haler ohne Geschäft . Wietzenmehl (ohne
Ausland ) PreiSgeb . 2 : 26,50 , 3 : 26,95 , 4 : 27,25 plus
0,50 XX Frachtausgleich : mit Auslandswcizen 15 Proz .
0,75 , 30 Proz . 1,50 XX Ausgeld. Roggenmehl Preisgeb .
5 : 20,65 , 6 : 20,75 , 7 : 20,90 , 8 : 21,05 , 9 : 21,35 , 10 : 21,65
Nus 0,50 XX Frachtausglcich, Weizenkleie 12,50 , Rog-
acnklcle 12,50 , Bollmebl plus 0,75 XX . Töndeuz: ruhig .
Allgemeine Stimmung : ruhig .

Per 50 Kg . Raps 310 , Leinsaat 22—25 , Viktoriaerb¬
sen 26—28,5 , Peluschken 15— 16, Ackerbohnen 10,5—11,5,
Wicken 10,5—11,5 , Lupinen , blaue 7,5—7,90 , gelbe 10
bis 11,5 , Leinkuchen , Basis 37 Proz . , ab Hamburg 8,80 ,
Erdnußkuchen, Basis 50 Proz . ab Hamburg 8,60 , Erd -
nuftkuchcnmcbl , Basts 50 Proz ., ab Hamburg 8,95 ,
Ertrabierles Soiabohnenschrot 46 Proz . ab Hamburg
alt 9,90 , neu 8,25 , deSql . ab Stettin alt 8,10 , neu 9,50 ,
Kartofsrlflocken Stolp 9,40 , Berlin 9,60 .

Metalle
Londoner Metalle

London, 9 . Aug. Nachbörsc . Kupfer. Tendenz : stetig .
Standgrd per Kasse 29 .25, 3 Monat « 29«/,, . — Iknn .
Tendenz : stetig . Standard Per Kasse 228% , 3 Monate
228% . — Blei . Tendenz : ruhig . Ausw . prompt ofsz .
Preis 10>»/,, . entt . Sichten ofsz. Preis 11»/,, . — Zink.
Tendenz : träge . Gewi , prompt ofsz. Preis 13«/„ , «nts.
Sichten offz . Preis 13' «/,, .

Berliner Metallnotierungen
Berlin , 9 . August. Amtlich und Freiverkehr. Slek-

trolytkupser (wirebars ) prompt , cts Hamburg , Bremen
oder Rotterdam 48 , Stanbardkupfer , loco 41 .50—42,
Ortginolhüttenweichblet 19,75—20, Standard -Blei per
August 19,50— 20 nom., Originalhüttcnrohzink ab
Rordd . Stationen 20,75—21 nom., Standard von Han»
dclsiibl . Beschassenbeit 20,50—21 nom. (alles Richt¬
preise ) , Ortgtnal -Hütten-Alumtnium , 98—99 Prozent ,
in Blöcken 160, deSgl . in Walz- oder Drahtbarren 184,
Rcinnickel , 98—99 Prozent 270 XX für 10Q Kg . Silber
i . Barr , ca 1000 fein per Kg . 39,50—42,50.

Vieh
Hamburger Dchlachtviehmarkt

Hamburg , 9 . August. Austrieb : Rinder 2048 , darun¬
ter Ochsen 527 , Bullen 181, Kühe 775, Quienen 416,
Fresser 149, Schase 1105. Marktvcrlauf : Rinder ziem¬
lich ruhig . Schafe : rege . Preise : Rinder : Ochsen 33
biS 35. 33- 35, 29- 32, 23—27, 17- 22, Bullen 28 bis
30, 24- 27, 20—23, 15- 17, Kühe 27— 30, 24—26, 20
bis 23, 13 —19, Färsen 33— 35, 29—32, 23—27, 17 - 26,
Lämmer und Hammel —, 40— 42, —, 37—40 , 32 — 36,
25 - 30 , Schase 32—35, 25- 31 . 8—15 .

Badische LchweinemLrkte
Ettlingen . Anfuhr 65 Ferkel, 78 Läuser . Ver¬

kauft 81 bzw . 65 . Preise : Ferkel 12- 22, Läufer 30
bis 48 XX pro Paar .

Wolfach . Ansuhr 7 Ferkel. Preis pro Paar
20- 24 XX .

Obft
Badische Obstgrotzmärkte

Blldl i . B . Anfuhr etwa 1300 Ztr . Frühzwetsch.
gen , Preis 7 Pfg . Verkauf gut .

Achern . Verkauf gut . Aepfel 8—11 , Birnen 7
bis 12, Zwetschgen 6, Pfirsich« 15 —22 Pfg .

O b e r k t r ch. Pslaumen 6— 7, Zwetschgen 6—7,
Mirabellen 8— 14, Aepsel 5— 10 , Birnen 5— 13 , Pstrstch «
14— 22, Bohnen 10— 12, Pilze 25— 35, Gurken Stück
10- 15 Psg .

HandschuhSheim . Birnen 4— 13 , Aevfel 4—10,
Reineclauden 3— 7, Mirabellen 4—9, Zwetschgen 4—9 ,
Pfirstch« 10—24 , Stangenbohnen 10—15, Tomaten 8 bis
9 .5. Wirstng 10—12 Psg .

FreinSbeim . Anfuhr 1500 Ztr . Nachfrage gut,
nur bei Birnen schleppend . Tomaten sehr gesucht . Bit -
nen I . 8—12. II . 5—7, Zwetschgen 5—8 , Mirabellen
6—10, Aepsel 4—10, Tomaten 7—9, Pfirsiche 8—13,
Reineclauden 4—5, Bohnen 6—8, Johannisbeeren 10
Pfennig .

Vpr ^ iA^ nes
Berliner Eierpreise

Berlin , 9 . Aug. (Ohne Gewähr .) Jnlandeier G I
(vollfris» ) Sonderklasse 9.5 , Größe A 8,75 , B 8, T 7,25.
D 6 5 : G II (frisch) 8,5, 7,75 , 7 . 6,25 . 5,75 . Auslands -
«ier : Holländer 10, 9,25 , 8,75 , —, — : Dänen , Schwe -
den 10. 9.25, 8,75 , —, — ; Norweger, Finnen 9,5 , 8 .75 ,
8. —. — ; Estländer 9.5, 8,75 , 8. —, —. Tendenz : fest .

Magdeburger Zuckertermin -Notierungen

9 . AugustMür, Via«^ l̂uni .lull 2lua .| O«. Nov. De -.

Brir t .gc s . tol — _ 4.20 4.30 4,404.50 4.6t)
Seid 4.70 4.901 — — 4.00 4.10 4.20 4.80 4.40

Magdeburger Zuckernotiernnge«
Magdeburg , 9 . Aug. Gemahl . Mehlt» prompt per

Geld» und Devisenmarkt
9. August 1934

Marktbericht
Heut« ist di« Geldmarktlage unverändert . Blanko-

tageSgeld 4— 4,25 Prozent . Monatsgeld war wieder
angeboten. In Privatdiskontcn blieb das Geschäft still ,
leichtes Angebot überwiegt aber immer noch.

Im internationalen Dcviscnverkehr stnd kaum nen¬
nenswert « Veränderungen «ingetreten . Der Dollar setzt«
die Abwärtsbewegung leicht fort .

Die Londoner Esfektenbörfe « rösfncte In sehr fester
Haltung . Insbesondere Britische Staatspapiere waren
mangels Angebot fester .

Usancen und Reportsätze
Berlin , 9. Aug. 12 Uhr . London—Kabel N .I . 504t »/, „

London— Schweiz 1542,5, London—Amsterdam 744 , Lon¬
don- Paris 76.32, London— Mailand 58,85 , London-
Spanien 36,82 , London—Brüssel 21,43% .
Frankfurter Börse

Züricher Devilen
Paris
London
Ncuhork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien ofsz . Kurs
Wien Notenkurs
Stockholm

2021 OSlo 7770
1542,25 Kopenhagen 6890
505,37 Prag 1273

7195 Warschau 5790
2628,50 Belgrad 700
4187,50 Athen 292
207,325 Konstantlnopel 249
119,75 Bukarest 305

7273 HelstngsorS 681
5670 Buenos Air«» «150
7953 Japan 9200

Berliner Devisen

Satt»
Buen .-Iire »
Brüssel
Ri» de I
Sofia „ „Sonata"
Kopenbage»
fjoitji#London
Reval
belsas».' Parts
Sitze »
Amsterdam
Island
k tasten
l apa»
kugosl.
Riga
Kown »
Oslo
kN>»,
Polen
Lissabon
Bukarest
Gtoithol«
Schweis
Spanien
§oa^o»t.
Butap.
llruguap
Rewdork

k »«1
U» Big.

Milr.

100 Kt .
100 BI .

100 eftn! %
1001 . Bl.
100 Olt«.
IllODrch

100 9
100 i. Ri

100 Lire
IR «

100 Din
100 La»»
100 Lila .

100 Är.
tM « « ill

100 Zloty
100 «li

100 «ei
100 «t .

100 gre».
Iw Bei-
100 St .
11. P ».

100 Penaö
1 » old » es.

» Doll

Geld Brief Geld ftrttl
8. 8 . 8. 8. 9. 8. 9. 8 .
13.02 18.05 13.02 13.05
0.648 0.652 0.658 0.662
58.94 59 .06 58.95 59.07
0.184 0.166 0.184 0 .186
3.047 3.058 - 3.043»- ** *

«a 2.547Vt * 2.551
56.43 56 .55 56.43 56 .55
«1.74 81.90 81.74 81 .90
12 64 12.67 12.64 12.87
69.53 69 .07 69.58 69 .67
5.574 5.586 5.574 5.586
16.5 16.54 16.50 16.54
2.497 2.503 2.497 '.503

169.73 170.07 160.73 170.07
57.19 57. 31 57.19 57.31
21.58 21.62 31.58 21.62
0.750 0.752 0.749 0.751
5.664 5.676 5.664 5.676
79.67 79 .83 79.67 79.83
42.11 42 .19 42 11 42.19
63 .52 63 .64 63.52 03 .64
48.95 49.05 48.95 49 .06
47.40 47.50 47.40 47.50
11.47 11.49 11.47 11.49
2.488 2.492 2.488 2.492
65.17 65 .31 65 .17 65.31
81.67 81 .83 81 .67 81 .83
34.32 34.88 34. 32 84.38
10.44 10.46 10.44 10.46
1.991 1.995 1.991 1.995

0.999 1.001 0.999 1.001
2.502 2.508 2.502

10 Dag« 32,45 , ver August 82,65 und 32,72 , Rohzucker -
Melasse 4,00 . Tendenz : ruhig ,

vremrr Baumwolle loco vom 9 . August: 15,52 .
Neuyorker Baumwollkurse

Reuyork, 9 . Aug . Anfang . Januar 1385—86, März
1396—97 , Mas 1402- 03 , Juli 1406- 07 , Oktober 1362
bis 1364, Dezember 1378—81 . Tendenz : fest.
Großhandelspreise sin Marks vom Karlsruher

Wochenmarkt am 9 . August 1934 :
(Nach Mitteilung d« S städl . Statistischen AmtS.)

9 . Aug. 34 2 . Aug. 34
1 Ztr . 5,20- 5,50 5.20- 6,00
1 Ztr , 12,00 11,00- 14,00
1 Ztr . 8 .50—9 .00 8,00- 10,«
1 Ztr . 16,00 13.00- 15,00
1 Ztr . 15,00 15.00

Kartofseln, gelbe
Rottraut
Weibkram
Wirsing
Spina
Bohnen , grüne

» gelbe
Karotten
Rüden , gelbe
Kopfsalat
Endiviensalat
Salatgurken
Esstgurken
Zwiebeln , inl

. ttal .
Taseläpsel
Kochäpsel
Spalierbirnen
Tafelbirnen
Kochbirnen
Trauben , ital .
Bananen , westind
Zitronen , Ital .
Tomaten
Zwetschgen
Mirabellen
Pfirsiche , tnl .

. ital .
Aprikosen , schwciz .

Ztr .12,00—15 .00 12,00—20,00
1 Ztr . 15,00 12.00—18,0(1
1 Ztr . 6,00 —
1 Ztr . 5,00 4,00- 6,00
Stück 0,10 0,05—0,12
Stück 0,06 — 0,08 0,05- 0,10

1 Stück 0,03—0,10 0,03—0,20
100 Stück 0,55—0,60 0,50—0,60

1 Ztr . 6,00 6,50—7,50
1 Ztr . 7,00 6,50—7,00
1 341 .10,00—12,00 8,00—14,00
1 Ztr . 6,00—10,00 6,00- 12,00
1 Ztr . 13.00- 14,00 —
1 3tt .ll ,00—14,00 7,00- 15,00
1 Ztr . 6,00— 7,00 —
1 Ztr . 22,00- 28.00 28,00—30,00
1 Ztr . 23,00 16,00—18,00
Stück 0,03 - 0,04 0,03- 0,05

1 Ztr . 10,00 5,00—10,00
1 Ztr . 5,00—8,00 5,00 - 10,00
1 Ztr .10,00- 12,00 9,00- 18,00
1 311 .16,00- 18,00 15,00- 22,00
1 Ztr . 24,00 20,00 - 38,00 '
1 Ztr . 30,00 30,00—35,00

Aus dem beuttgen Großmarft war Angebot wt« Nach¬
frage nach Kartosesln gut . Auch bei Gemüse war der
Umsatz befriedigend. Besonders begehrt waren grün«
und gelb« Bohnen , Karotten und gelbe Rüben ; im
übrigen war der Absatz an Gemüse mittelmäßig . Di«
Zufuhr war ziemlich erheb«» bei Karotten und gelben
Rüben , etwas geringer bei Rot - und Weißkraut, Wir-
sing , Spinat , grünen und gelben Bohnen . Flott ging
auch Kopf - und Endiviensalat ab , ebenso Salat » und
Essiggurken . Mit Gurken war der Markt überretchltch
versehen , mit Salat mittelmäßig . Auf dem Obstmarkt
herrschten vor allem Tomaten , Zwetschgen . Mirabellen
und Pfirstch« vor . Auch Taseläpsel waren In großen
Mengen vertreten : etwas kleiner war dar Angebot an
Kochäpsel , Spalier - , Tafel« und Kochbtrnen und an
Aprikosen und Trauben . Viel gekauft wurden Tomaten ,
Zwetschgen , Mirabellen und Pfirsiche ; nach dem übrigen
Obst war der Bedars leidlich . Dir » gilt auch für Ba¬
nanen und Zitronen , di« er in genügenden Mengen
gab. — Vom Ausland war dl« Schweiz mit Aprikosen
verireten — Italien mit Zwiebeln , Pfirsichen, Trauben
und Zitronen und Westindten mit Bananen .

Frankfurter Abendbörfe
Frankfurt , 9 . Aug . Ruch an der Abendbörs« blieb

der Rentcnmarkt Im Vordergrund des Interest «» , wobei
sich dar Geschäft in der Hauptsache aus Transaktionen
innerhalb der Kulisse stützt« . KiindschaftSorderS lagen
nur in geringem Umfange vor . Bevorzugt waren spät«
RetchSschuldbuchforderungenmit einem Kurs bis zu 94.25
(955L ) , ferner Altbesttz mit 95—95.25 . Au» Kommunal-
«nttchuldungen und ReichSmarkobiigationen sowie
ReiSSbahnvorzsig« VIS H gebestert.

Der Aktienmarkt batte « in sehr sttlleS Aussehen und
die Kurse bröckelten Infolge der Umlagerung der Ge¬
schäfts auf den Rentenmarkt eher etwas ad . Bekula war
zunächst noch 1 Prozent fester . Au» Zellstoffwert« dir
0 .5 Prozent erhöht ; später lagen die Kurs« aber nur
ttstapp ' geha lten :— ' '

Fsnkflfktj^st) Äiifj . Mfstcsktz ^ —90 000 95 —95,25 , Mr .'
StahlbondS 79(4, 6 Proz . D - rmstad« v . 1926 7V, 6 Proz .
Ffankf . wert» . Anl . v . 1926 81 , 6 Pro, . Ffin . Hvp.-
Goldpfdbr . R . 8954 . Listabon Stadtanleih « v . 1886 54.
4 Proz . Rumänien verelnhcitl . Rte . 4.10, Eommerz. u.
Priv .-Bk. 57 , Deuiscde Bk . u . Diskonto 63 . Dresdner
Bank 66, Reichsbank 151 .50, Gclsenklrchcner62.75, Har.
pener 105,5 , ManSfrld Bergbau 74 , PHönii Bergbau
49.50, Rhein . Stahl 91 . Stahlverein 42.75, Alla. Kunst
Uni« (Aku) 63.5 , Bekula 145.50—145 , Ehad« Akt . a— c
224 .5 , dto. d 207 . Zement Heidelbera 105 .25 , Konti
Gummi 131 .75, Dt . Gold- u . Stlber ^Schd . 206 . Dttch.
Linoleum 58.5 , Elektr. L1« k und Kraft 111 .25 , Elektr.
LleferungS-Gef . 99 .5 , I . G . Farben 14854—148 .5, Ges . f.
Elektr. Untern . 108.25, Goldschmidt. TV. 82,5 , Grstn
& Bilfingen 206 , Hanfwk Füssen 41 .75, Holzmann , Pb .
66, JungbanS , Gebr . (Stamm ) 42, MoenuS 67. Rüt -
gerSwerke 40. Schuckert , Nürnberg 89.5, Z-llstoft Waldbof
49.5, Schöfferbof-Bindlng 181 .5, D . RetchSbabn Bz . 112,
Rordd . Lloyd 30 .75.

Londoner Goldpreis
1 Gramm Feingold = 2,80908 RM .

Berlin

ßtenargiitecktia «
Gr. I CaKurs
Gr. II fl lüg 1034
Gr. 11 ttllig 1035
Gr. II llllig 1936
Gr . II fftilig 1037
Gr. U fillig 1038

Festverzinsliche
AlfceaJtz
Neubesitz
6 Koch« 37
6 Schatuov , DR. 23
Young&ol .
6 Bades 37
6 Bat <ro 27
6 Sachsen 27
6 Thüringen 28
6 Poet 30 U
Schutzgebiete 1908

Pfandbriefe
öftentl .-rcchtL

Pr. Ptandbrietanstall
ft (8 Reib« 4

Pr . Zeotr .-Stadtschalt
ft (8) Reibe 3, ft, 18
ft (8) Reibe 0
ft (8) Reibe 14, 19
ft (8) Reibe 20, 21
ft (7) Reibe 28

Obligation«
ft (8) Hoeecb RM.
ft Krapp 27 RM.
ft (7) Stehlw.
ftM

Hypotbskanb .Pfdbr .
thJIrpoftPlbe .

ft . August it ! 4

8. 9.
Pr. CentnIboden r 9.

101.4 101.4 6 (8) Reibe 24 82 87.2
103.8 103.6 5Vi (4m Reihe 26 U 87.5 89.2
104 103.8 6 (81 Kom . 26—28 88.5 82
102. 1
99.5

102. 1
99.5 Preoß Pftadbrfbk .

97 8 97.8 6 (8) Reihe 47 86.7 87.2
6 (8) Kom 20 87.5 82

94 .7 92.7
Rk.Wesl .Bodeikr.

6 (8) Reibe 4 a. w. 88 .7 88 .7
6 (81 Kom. 16 88.7 88.'/

92.6 92.6 Wesld . Boden .
90 .5
91 .1

89 3̂ 6 (8) Reihe 20 u. 22 97.5 87.5
90.4 6 (8) Kom 21—23 82 82

93.1 93.1
91.5 91 .5 Analandarantan
89 .7

100 100 6 Mez . abg . 8.45
9. 15 4 öst. Uold 28.2 29

4 Türk. Bagd . 1
4 Türk. Zoll

8

4 ung . Uold 7.1 7. 15
Anatoi . 1. 25er 37.9 38

92 92
Aktien

Vnrkehrnwart«
AÜ . Verkehr 65.8 66.1

90 90 Lautda
90 89 D . Eisend . Bet . 56.5 58.5
90 90 7 Reichst ». Vz . 115 111.7
90 90 hüptg 26.7
90 90 Hamb.-ÖAd 30.2 25

Nordd . Lloyd 29 30.4
SUdd. Eisenb . — —

93 93.2
Bankaktien

92 .2 92.5 Bad. Bank
Braubank 103 105

121 121.7 Barr . Hypotheken 682 68.6
Barr . Vereinst. 100 100
Berl . Hdlg . 90.7 90.7
Commerzbk . 56 56.7

90 so DLLBank 62 I 63

Dt .Centr .Bod.
Dresdner
Meiniog . Hfp.
Reichsbank
RhHypoth .

Indes trieskfiea
Accumulat «
Aku
A.E.Q.
Ach . Kohle
Asch . Zellst
Augsb. NM .
B.M.W.
Bemberg
BergeT Ttb.
Berlin - Karlsr .-Iod.
Berliner Kindl .
Berliner Kraft Ucht
Berliner Mesch ,
ßubiag
BremBeaigh .
BrownBov .
Buderus
Charl . Wasser
J. G. Chemie
do . Chem, 50% Eisz.
Chem. Herdes
Chnde
Coat Gummi

„ Linoleum
Daimler
Dt.Atl .TeL

H Coot .Ga*
„ Erdöl
„ Linoleum
.» Steins .

Tons fein
»» Etsenh .

Düren Met
ElLieter.
BUichtKrft
hnz. Union
1. U. Farben
F’eldmUhk
FeltenUuiU .
Geisenberg
Dennanin
Porti . Zemcat
üestftrel
üntzner
UrünBiU .
hnrpemer
HeounorZea.
Hilpert Nbg.

S. t .
68 .7 70.2
64 .7 66
75 76

151 151.8
103 103

178.5 171.7
64.5 64
24.8 24.2
98.1 ICO
59 62.5
63 64

129.7
65.8 66

108 . 109
132 132.2
257
142.4 143.5
104 108.5
188.5 188.5
72
11.2 n
77.2 79
07 96.7

193 193
. 154 154

93 03.8
210.2 228.5
129.7 132.2
62 65
46.2 46 .8

112.7 113
116.7 124.7
116.7 114.2
55.2 58.2

69 68.5
60.2 63.5

129 130.5
99 .5 91 .2

112.2 111.6
92.5 94

148.7 148.6
102 103
68.5 68.2
63 63.2

79.5 79.8
109.5 108.8
24.2 25 .8

201.5
105.5 104.7
141. 144
— —

Hoeaeb
Holzmaoa
Ilse Berg
do. Genuß
Juoghaas
Kali (Lernte
Kali Ascberal .
Klöckaer
Knorr , Heilbr .
Koksw . o. (Lern .
Kollm . Joord .
Lahmerer
Lindes Eiam.
Lingner werke
Mannesm .
Mansfeld
MaschB .UDL
Metallgea .
MexAG , PkA>.
Mtag
Neckarwerlte
Oresstein
Phönix Bg .
Rhdsfeld«
Rh. Braunk
„ Elektra
„ Stahl

R. W. E.
Rtttgers
Saizdetfurti
Sch. Bind . Frkt
Schub . Salz.
Schackcrl EL
Schultheiß . P.
SiemJUItkc
Sinoer AG.
Sföhr Kauung .
SQdd. Zocker
Ver. Glaozrtofl
Ver. Stahl
Westeregels
Zellst Waldbof
Ver. Dach . Nteknf

Veraichanmgas
AllStuttf .Ver*.
Dto. Lmcs
Maooh. Vera,

Kolnsialwarla

8.
76 .1
06 .7

171.5
128.8
42

122
118.7
78

02.8

118.8
88.5

112
60 .1
74 7
46.5
80 .7

70

76.5
49.4

110.2
249
100.7
90.4

102.8
39

159
182
160.2
90

116
144

185
135
42.6

119.5
48.7
98 .2

217
215

76 .:
69 .5

169.2
128
42

116.7
78

193
93

118
97.7

113
69

74.2
46 .7
83

72
98
76.7
49.8

109.7
247.5

98.6
91

102.8
39.8

159.7
183
161.5
89.5

116.2
143.5
88
94.

140
43 I

118
48.7
98 .2

115
204

Otavi Miss 14.5 14.
— 61

Tondenz uneinheitlich

Frankfurt s August 1M4

Dt Staatspapiere
Dt.Werft.Asi .Gold
6% RekhsasL
Bad. Freist
6% Hessen Votkset
Altbesitz nt Abi .
Neobeaitz o . Abt .

1006
4proz.

Sebutzgeb .
14:

1009
1910
1911
1913
1914

Assi . Staatfpapian
+ 4 Bagdad 1
+ dto. IL

+ 5 Mal iss . «bg.
+ dto. laß. Gold
+ 3 dto. iss . 5. nbg
4H Irrigation

Deutsche Stadt»Asl .
ft Berliner St 24
6 Dannstadt 26
7 Dresden 26 R. t
7 Frankfurt 26

8 Ludwigshaies26
Mainz 26
Mannheim 26

6 dto. 27
8 Pforzheim 26.
8 Pirmasens 26

B.-Bad. Gold 26

BaiknfasfrAnl . s . 2s .

5 Ptasdfarb . OoM

6 B.KosnnXBkJZ9R.I
Ofen. RJi
Dto. ILtD

7 Bad. Komm AL
8 Bad. KostO .

S. 9 .

79
92.5 92.5
90.7 90.7
91.6 91.5
93.5 94.6

9 .05
9.05
9.0
9.0
9.05

” 9.05

7.90 7.90
8 8

8.5 8.35
— 4.90

79.2 79.2
79

81 81

77.4
80.2

80.0
80 80
82.4 82.5
77.5 78

11.5 11.5
2.5 2.5

13 13
2.5 2.5

90.5 91
90.6 91
90.5 91
87.8 88

—

Pfaadbriete
8 Pttlz. Hrp . R 2-9
8 do . R 13
8 do. R. 16—17
8 do. R 21- 22
7 do. Goldpfbr . R II
6 do. R 10
4* do. Liquid , o.

do. do. a .
8 Rhein . Hrp . R 5-9
8 do. do. 18—25
8 do. do. 26—30
8 do. do. R 31
8 do . do. R. 35
8 do. Gold KM
7 do. do. R 10—11
1 do. do. R 17
6 do. R 12- 13
4tz do. Uq . Ptdbr .
8 WH. Hrp . S ln.Il
8 „ Oeditv . R |
8 do. do. R ni
4H Anat I n. U
3 Salomque Mos.
5 Tebuantepee

Bankaktien
AJg . DL Kredifl).
Badische Bank
Bank Mir Brau
Barr . Bodenkredit
Barr . Hra. o . W3k .
Berliner Handelsgea .
D.D.-Bank
DL Hrp . Meiningen
Dresdner Bank
Frankfurter Baak
Fraold . Hrp.-Bank
Luxctob. Bank
Pfilz . Hrp -Bste^
+ Rejchshenk
Rhein . Hrp ^Bask
SOdd. Bodenkredit
Wftrtt. Notenbank

91 .5
91.5
91.5
91 .5
91.5
91 .5
91
6
90.7
90.7
90.7
90.7
90.7
H0
90 .7
90.7
90.7
90.2

100.7
92.5
92 .5
38 .1

4.5

47.5
114.5

67.7
90 .7
62
75.5
64.7
80
75.2
1.45
72.5

150.7
108
56

100

9.

91
91.'
91.
91.
91.'
tl .

1.
6

90.7
90.7
90 .7
90 .7
90.7
86
90.7
90.7
90.7
90.1
92.1
92 .2
92.2
38.1

4.5

Tranaportaaseattes
Dt Refebab«*Von . 111.6
Hapag 26
Heidelb . Str^ßUSs 12
Notdd. UOfd 80.2

47.5
114.5

90.6
63
76
66
80
76

1.4
72

152.4
108

100

111.7
26.7
12
30.

ladutriaaktiea
Löwembria München
Brauerei Pforzheim
do. Schwartz -Storcb
do . Eichbaum -Werg .
Brauerei Wollt
Adt Gebr .
AEG .-Staom
Bad. Maach. Dttrl .
Bayr . Spiegal
Bergmann
ßretn .-Besigh. Ost
Brown-Bowi
Cement Heidelberg
Daimler
Deutsche Erdöl
Dt Gold- «. Silber
Dt Liooletrm
Deutscher Verlag
+ Dyck. n. Widm.
El. Licht o. Kraft
El. Lieferungen
Ennnger-Umon
Eßlinger Maschinen
+ Fab . n. Schieicber
I. O. Farben
Feinmech . Jettes
Felten n. uuilleauae
Frankfurter Hof
Geiliog u. Co .-f Uesfürel
üold < hmidt
Gritzner
Grün u. Bilfhigev
Hafenmühle
Haid o. Neu
Hanfwerke Füssen
Hilpert Armaturen
Hoch n. Tiefbat
HoLzmatt
Inag Erlangen
Juaghans
Klein , Schanzitn
Knorr Heilbrbna
Kolb u. SchOie
Konserven Braun
Krauß Lokomotiven
Lahmares
i.ecb Augshorg
Lodwigsh . Ws Iren.
Mainkraffwenw
Metall gesellschaff
Met A«-G.
Mine
Moenu^ Masbhinee
Motor Darvnstadt

24

47
17.5
72
11.

104.
46 .:

114
206
5!).

99

99
93
40.
52.5

148.-

67

20
42
35

100.5
65.4

42.5
50

40.2
70

88.2
100

82

66

228
60
95
79.1

42
24

122.1
46.1
17
72
11

105.:
46.

114.
206
58

110.
92
40.
52.

148.
40.
67.

W8
8 ».
26.2

20
41.5
35

101.7

70

100
7. .:

Neekarw . Eßlingan
Oeaterr . Eisenbahn
Reiniger Oebbrrt
Rhein . El . Vorz .
4- do. Stamm
Röder Gebe .
Rütgerawerke
Schunk
Schnei Ipr. Frankent
Schriftgieß . Stempel
Schuckert
Seilin ^H-fne Wo ’ft
Siemens o. Halikn
Sinalco
SUdd. Zucker
4- Strohst Dresden
Hifir. Lief.-Gotha
Ver. Deutsche Oelt
Ver. Faß . Kassel
Voigt a. Hflffner
Volthon
Württ Elektr .
Zellst. Aschaffeob
+- do . Memel
do . Waldhot

Moofanskfiea
Buderus
h. schwetler
Gei senk!reben
Harpap*
Imt Bergbau

Kali Aschersleben
4* do. Ssizdufurtl )
do . Westeregeln
Klöckoer
Mannesmsnn
Mansfeld
Pliöniz

Rhein . Braunk
Rheinstahl
Riebeck Montto
Salzwerk Heilhroor
fellu »
Vr . KÖ. o Lsurah
Vereinigte ^tshim

VCTStCbrr" »' »,
Allianz
ranktms' oeu«

ko. Kltlei
Msnrth Ver *

Tendenr :

4.5

96.8
79L
89.5
73

28.5
144

70
58.2
48 .5
47.1

77.
250
62.

106

118

120
77.i

4i<. ‘
248

94

9
97

4.5

108
98 .*
79.2
40
73

89..'
29

143

61.»
49
48

16.

118
v—
8.8

i4 >2
48
1

^DerFührer * Freitag , 10. Aug. 1984, Folge 218, Seite ^
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Heute große Premiere 1

Ein außergewöhnlicher Eilm von
berückender , zauberhafter Stimmung !

delikat

Spracbel

Erstaufführung ab heute
4.00 6.15 8.80 Uhr

5. Programm des Wunschmonats :

mit : Ralph A. Rohorts - Oskar Saho,
fliexa von Engstrom, Curt uespermann » .» .
Soll jemand Dich von den Sorgen des Alltags
be/rein , so kann es nur Lueie Englisch sein /

Lüde Englisch a*s bayrisches Dirndl,
— — ein Erlebnis .

Anfangszeiten : 4 .00 6,15 8 .30 Uhr

GLORIAPALAST
am Rondellplatz

HERRENSTR . 11 TELEFON 2502

21, . ungclteüte
Kollegin , bie am 16.

SamStag , den 11 . August , von 16—18 .30 Uhr

Nachmlttagskoimrt
de? Philharmonischen Orchester-

Ermäßigte EintritlSpretfe

Aug . 8 Tage m . nach
Berlin

fahrt . Angebote v .
4332 Q. d. Führer

In Erstaufführung für Karlsruhe :
„ Grenzteuer "

Hanns Bedt«Gaden r Frltj Rasp u. 4. m .
Oedenkfllm : Paul von Hinctanburg t

Außerdem :
„Kinderszenen " und „Sdiwarxes Oold "

4 .00 , 6 .15 , 8.20 Uhr Jugend verboten .

Auto ' Fahrschule Scharmann
Älteste Fahrschule am Platze

5 nur Stefanienstraße 92
* Telefon *070 Kalaarplatz Telefon 8070

Fachm . Ausbildung durch Diplom -Ingenieure

Gunnar Gunnarsson

Die Eldbrüder
Roman der ersten Jslandfledler

Dieser Roman , de« längst auch In
Deutschland bekannten und derllhmlen is¬
ländischen Dichter- , ist von der schlichten
Größe der Zeit der Wikinger und der
nordgermanischen Heldentum » erfüllt . Alles
ist mit lener erstaunlichen lebendigen

"
Echt¬

heit dargestellt , wie ste nur der schöpferi¬
schen Einfühlung eine ? Dichters gelingen
kann, in dem die alten Sagen und die
tausendiiihrige Uebcrlieserung seiner Vol¬
ke» noch lebendig ist . Jeder Deutsche
wird sich an diesem Heldenlied von alt¬
germanischer Straft, Liebe und Treue be¬
geistern.

Au bestehen durch t

Führer -Verlag G . m . b. H
Abtl . Buchhandlung

Heute und morgen °°°"

EinzBlpssrG Mk. 6 . - 4 .90 2 .801 .95
Schuh - Werder -

Haus * f USTUITl platz

Statt Karten

Bernhard Artopoeus
Rcgferunfsret

Gusti Artopoeus
ged . Otfhoff

VERMÄHLTE

Baden - Baden , den 8 . August 1934

v 80053
_

r Statt Karten

Irmgard Medart
. Adolf Jäger

Verlobte

MuBbach / Pfalz
August 1934

München

50012 J

Sommer - Lperette
int

Städt.Konzetthaus
Freitag , 10. Aug .
Zum vierten Mal

Walzer
aus Wien

Singspiel , Musik d .
Johann Strauß

(Bater und Sohn )
Bearbeitet von
JuliuS Bittner

Dirigent :
Lehcndecker

Regie : Seuberth
Mitwirfende :

Fabig , Haböck,
Kiehl , Marlow ,

Proner , Reif ,
Sörensen , Barth ,

Ehret , Fazler ,
Fischer, Horst,

Kehrer , Kreiensen ,
Löser, Macher ,

Mateo , Mehner ,
Meister , Prüter ,

Rockenberaer ,
Ruschmann Schön -
thaler , Seuberth ,

I SonntagSteinöl
Anfang ! 20 Uhr
Ende - 23 Uhr

Preise 0.90—2.804t

Sa . ll . 8. Zum
ersten Mal : Liebe

aus Reisen .

Sind Sie schon
Platzmieter de »

Staatstheater » 1

i
Kali

WEINHAUS

UST
F*ml!Uncsb «r*t

eritrafje 91

Herren - «. Samen -
Srifiersalo »

Otto Schwarz
Aihringerste . SS.

empfiehlt sich allen
Parteigenossen . [14808

Die gerne Hölle
AiMH Licmspieie

Rnfanenl »*<Hemnsib 42123nUIWIeUl 680 Mir . über d. Meer
Oasthsus und Pension „ Müle " . Out bär¬
gerlich . Herrl . Oarten u . schöne Liegewiese
5 Minuten vom Tannenhochwald entfernt .
Pensionspreis bei 4Mahlzeiten von 3.20 Mk .
an . Wochenend . Oroßer Saal mit Klavier .
fUr Gesellschaften . Anfrag . H.PIeimr . lMn .

Niedrigste
Preise

Reiohe
Auswahl

Formschön u
Qualität bei

ROBB .

SlihlienmMIImg
KarlSrühc -Beierthetm , Hohenzollern -

ftrafte 26 (früher Weiherscld ) .
Ausstellung von annähernd 1000
blühendrr Dahltcn ln mrhrcrrn

Hundert Sorten .
Eintritt 20 Pfennig .

Besuchszeiten ; SamStagS , Sonntags
und Montags den ganzen Tag , anden übiigen Tagen von 17 Uhr ab
Abgabe von Blumen und Knollen
Zum Besuch ladet ergebenst ein
48699_ Karl Quenzcr .

Karlsruhe
Erbprinzen straüe 1
Ehestandsdarlehen .

49662

Für die großen Fiele
der Reichoregierung ,
für den Sozialismus
der Tat , kämpft die
grSßt « Tageszeitung
der Südwestmark

DerMlim
Dte Badische

dioiechnif Karlsruhe E4
für Ra¬

in Karls¬
ruhe (Baden ) ist durch Versamm -
lungSbeschlutz aufgelöst worden . Die
Gläubiger werden aufgeforderi , ihre
Ansprüche beim 1 . Vorsitzenden,Herrn Fritz Bayer , Karlsruhe (Ba¬
den) , Hirschstr. 121, anzumelden .

Die Liquidatoren . 49587

Baulustige
mit geringen Ersparnissen finden
fostenlose Beratung über Bauaur -
führung , Finanzierung und Bau -
piatzfrage unt . Rr . 49061 im Führer .

m
Todes -Anzeige

Nach einem arbeitsreichen harten Leben ist unsere
liebe Mutter , OroOmutter und Schwiegermutter

Frau

Auguste HiisenbecH llhiie.
auf Besuch ln Stuttgart wellend unerwartet rasch ,
mit den heiligen Sterbesakramenten versehen , ln
die Ewigkeit eingegangen .

KARLSRUHE , 9 . August 1994
Trauerhaus : Karlstr . 78

DU trauernden Hinterbliebenen:

Geschwister Hilsenbeck
Die Beerdigung flndef am Samstag , 11 . August
1934 , ‘/t8 Uhr statt . 4386

Äußeret billig
Trommeln, FISfen,
Signalhörner , Mu¬
sikinstrument «. Preis¬
liste gratis . W. Halter

Weldkornstr . 21

Welche» Lastest «
fä^ rt in der Zeit den
20 . bi » 27. August

Heppenheim —
Darmftadi u . könnte
einige Möbel miineh -
men ? Zuschr . u . Ar .
4168 an den Führer .

Schial-
zlmmer

Nuflbaum polier
i Gard .- Schrank

2 Beltstellen
2 Nachttlsdie

mit Glasplatten
1 Frisier * Kom .
m .dreitlg .Spleg -

2 Slühle
Preis niK .aoo .-
solange Vorrat

möBELGondort
I Erbprlnsemtr . 2 I
iKarltrledridistr 2tl
1 (Friedrichshof ) T
| Bitte genau auf |

Firma zu
achten
50128

zu vermieten I tu verkaufen | Jmmobilien
In Saggenau ist ein

Lebensmittel
GeschSst

(gute Lage ) m . Sin -
richiung zu vermiet .
Anstage uni . 49815
an den Führer . ,

Auiobeirteb » Heidel
berg , Werlstöiien s.
Autobereifung , Au .
ioblechnerei , Auto ,
iackiererei , Aniagia -
serei , Autoeleklro -
dienst , Autosahrschu .
le, Garagenbeirieb ,
fofort billig zu ver¬
mieten . Meiallwa -
rensabril Heideibeeg ,
Römerhau », Römer ,

strab « 2—10.

Wkfdsiü»
per tfeftnftt .
Miete Pr . Monat 18
W . Zu erst . Kaiser
str. 13/1», Büro . '

Möblierte »

Zimmer
zu vermieten . '
« ittoriastr . 2, II .

Möblierte ,
Zimmer

leere Mansarde , zu
vermieten . Amalien -
strah » 31, II . -

Am A- iserpIatz möbl .

Zimmer
zn verm . Amalien -
ftr . 7», pari . *

Schöne , sonn . 2 8 .»
Wohn . m . eing . Bad
u . Küchenben ., möbl .
ad . unmöbl . z. vm .
Anzus . ». 2—7 vel -
senstr . 14a , Schott , 3
Treppen . *

Darlandeo

2 3.-
hell n . sonnig , auf
1. Ost . zu verm . *

Krömerftr . 46.

Durloch
2-Zimmer -Wohu .

m . Mans ., Bad und
all . Zub . aus 1. 10.
34 zu verm . Zu er¬
frag . valdstr . 34, 1.
Stock . *

23 .-Mnung
Stadtmitte , a . I .Okt .
preiSw . zu verm . Zu¬
schriften unt . 49881
an den Führer .

In Einfamilienhaus
am Mnhlburger Tor
2—3 Zimm .-Wohn .

Zentralh ., Bad und
Telefonben . an einz .
Herrn od . Dame , auf
Wunsch volle Ver¬
pflegung z. vermiet .
Angebote unter 4271
an den Führer .

4 Zimmer
S <A , Loggia , Man¬
sarde Aoriftr . »ö, II
aus 1. Oft . z. ver¬
miet . Anzus . 3—6
Uhr . Tel . 8011.
48722

Am Tnrmberg
4- « Z .-Wohll
mit Zenir .-Hest ., ss.
w . Wasser u . Bad p.
(»fort ju vermieten .
Hu erfragen : Dur¬
lach, Blumenftr . 7,1
48380

Weinfässer und Bottiche
zu verfausen .

TranSportsässer v . 100—700 Liter ,
Lagerfässer rund und oval von 600
bis 10 000 Liter , 70 Bottiche von | e
ca. 8000 Liter , -alle» In best . Zustand .
Stuttgarter Fatzhandlung G . Mül¬
lerschon, Stuttgart - Nntertürfhetm .
Telefon 30146 . 49586

» eitere Möbel :
1 Tisch 3.— 31V, 1
Schrank 8.— XV , 1
Waschfom . m . Mar¬
mor 8.— XM, 1 schw.
Herd nt . Röhre 10.—
XV , 1 Bett m . Rost
u . Mali . 5 .— XV
verfausen Amalien¬
straß « 24, II . *

Leica III
m . Opiif 2,5 preii -
wert z. verk . Angeb .
u . 4324 a . d. Fuhr .

Fam.Grabstem
für außerh . Karls¬
ruhe billig zu verk .
Ana . u . 4314 an den
Führer .

Schreibmaschine
für 15 JIH zu verk .
Verleih mon . 6
Veiler . Waldstr . 66. *

Gebrauchte
Laden -

Einrichtung
s. Kolonialwaren , so-
wie Warenschränke ,
Regale und Laden -
tische, billig zu verf .
Marlstahler L Barth ,
Reureuier Str . 4.
49417

Kaufgesuche

Bcbr . doch guterh .
Badewanne
u . Badeofen o. Au¬
tomat sof. zu kaufen
ges. Angeb . u . 49728
an den Führer .

Zflt
Schlaf - od. Wohnzelt
ges. Willi Miihfhan -
ser» Bruchsal . 50018

kjerrschasts »
Wohnimg

^ v. m . ö Z ., Bad,
.L . Keller u . Sp .,

2 Obergeich , in gut .
Wohnt , d . Oststadi ,
Parfnähe , Mietzin »
3M 87.—. » na . u.
47758 a . d. Führer -
Verlag .

In Durlach gerimn .

5 Za¬
in schönster Turm ,
berglag « sos. od. spä .
ier zu verm . Näh .
b. Heinifel , Durlach ,
Werderstr . 11, III .

Qualität
Garantie
Auswahl
beim Kaufvon

Kohlen - u .
Gasherden

bei 50073

Karl Trapp
jetzt marienstr . » e
Garantie , da nur
Qualitäts - Herd «

Die nationale
Erhebnag 1933
(Sin Gedenfbuch,

da» in die Hand
ledeS Deutschen ge¬
hört . In 130 Btid -
dofumenten mit
Text die histori¬
schen Augenblicke
d. erwacht .Deutsch,
land scstgebolian .

rührn -verlüss
G .m .b.H .

Buchvertrieb
Abi . Karlsruhe

Zu vermieten aus 1. Oktober
^

4^ tmme
'
rwöhn « ng

"
mit Zubehör

tnffllt 62 _ 4856»
vderscldftr .

'
s (Albssedlg .) II . Stock :

Anzusehen nur zwischen 10 u . 12 Uhr
vormittag » und nachmittags zwischen
4 und 6 Uhr . _ .

Miefgesuche

Näh « Bunsen - und
Kriegistr . sos. ges.
Zuschriften u . 500S2
an den Führer .

Jung . Mann i . sich.
Stellung sucht

WS
mit voll . Pens . Süd -
weststadil . bevorzugt .
Eilangeboie u . 50127
an den Führer .
1—2 Zimm .-Wohu .

v. Kriegerwiiwe mit
Sohn aus 1. Oft . z.
miei . ges. (Osistadil .)
bevorz .) Pünfil . Zah¬
ler . Angebote unter
4289 a . v. Führer .
2 Zimmer -Wohnung
m . Küche in Alb -
stedlung od . Weitst ,
ges. Angeb . u . 8060
«« de» Führer .

SA .-Mann sucht aus
1. 10. (Destst .) eins .
2 Zimmer -Wohnung
Angebote unter 4307
an den Führer .

Jg . Brautpaar sucht
schöne

2—3 Zimm .-Wohn .
aus 1. 11. Miete b.
50 Ml . Angebote u .
4326 an den Führer .

Bon lg . Brautpaar

2- 3Z .-WM .
ges. Ruhige Mieter
(sauber ), pünktliche
Zahler . Gesl . Z » -
schrisi . erb . u . 49659
an den Führer .

« «sucht
4 -5 Zimmer -

Wohnung
park .. Stadtmitte , p .
1. 10. von sehr ruh .
Ehevaar . Angebote
» . 4330 2 b. Führ .

Kraftfahrzeuge
An- und Verkauf

Liniz-
Mopg

22/28 mit eingebaut .
Wandsäge in prima
Zust . zu verk. Mühl -
burg , Rheinstr . 19V.*

Shaping -
Maschine

400—500 mm Hub ,
Einscheibenantr . evtl ,
auch Stufenscheiben ,
gebraucht , aber gut
erhalten , ges. Aus -
führ . Angeb . unter
50046 a . d. Führer .

1—2 guterhaltene
STo.AnhSnaer
zu kaufen ges. Ang .
u . 4315 a . d. Führ .

Morrad
bi» 500 cem, zu fau¬
len ges. Bühlertal ,
Haupistr . 114. *

lo/w t $ cn |
> » „ »schlachten ge!.

Frdr . Milli - , ,
Karl »ruh «,

Kapellcnftr . 26. *

Zahl « Höchstpreis !

1-1,5 1 Auto
od. DKUI -3rofl!
Preisangebote unter
4310 a . d. Führer .

Motorrad
a« kaufen gesucht ,

200 biS 500 ccm. m .
Licht, neueres Mod .,
steuerfrei . Preis mit
Beschreib , u . 50031
an den Führer .

DK W
200 cem, Satteltank ,
el . Licht , Horn .Ardie
750 ccm, Jap , Licht .
Horn , gut erh . billig
abzngeb . Waldhorn ,
str. 19, Heibrock. *

4 ,5 1 Kiat
offen , 4 Sitzer , al »
Lieferwagen geeign .,
f. Jtftt 250 in bar ,
evtl . Äegenrechn . zu
verk. Schmidt , Ba¬
den -Baden , Merkur¬
straße 12. *

Adler-
Standard 6
10/45-Limoustne ,

in gut . Zustand ,
500 m *. verf

Auto -Fmterer ,
Rastatt , Karls¬
ruher Straß « 2.

Tel . 2429 .

Auto - Derdaas
8/38 PS .

Nere «de»-Kabrlol «tt ,
3-Eitzer .
1,2 Ltr .

Opel -Limaustn «.
4/20 PS .

Opel , 2-Sitzer .
600 cem
DKW

Frontwagen , 2.Sitz ,
mit Notsitzen , Ka¬
briolett , im Ausirag
preiswert zu verfaus .
Auto -Dienft -Durlach ,

Carl Widmayer ,
Adols -Hitler -Str . 75.
Tel . 115. 49813

Gasthaus zum Badischen Hos
iN S «l>> 50044

bekannter Bier - und Epetselokal mit
fl . Saal , Kegelbahn und Fremden¬
zimmer , an tüchtige fautionSsähige
WiriSleuie z. günst . Beding , sos. zu
verpachten. Schrtstliche Angebote andie Brauerei Meyer & Söhne , Riegel .

Hau » mit Laden
u . 3 fl . Wohnung , in
B .-Baden , gut ren¬
tierend , sür kleinen
Handwerker bestens
geeignet , umständeh .
sür 9000 XV bei 4—
5000 XV An, , sos.
; n verf . Angeb . u .
3996 an den Füh¬
rer Baden -Baden .

Hau »
4X4 , 1X2 Z .-Dohn .,
Klosett innerh ., (kin -
sahri , Aarten , Ge -
bäudesondcrstcuer srei
bei 8000 XV Anzahl ,
zu verf . Preis 35500
XV . « nacb . u . 4321
an den Führer .

Ein geräumiges

Wohnhaus
Nähe Bruchsal (Vor -
kriegsbau ), in bestem
Zustande , 2X3 Zim¬
mer u . Küche , nebst
2 Mans .. el . Licht,
Wasserleit .. Wasch-
küche, Holzschuppen .
Stallung für Klein¬
tierzucht , prächtiger
Karten mit Obst - ,
Bemüse «. u . Reban -
lagen , Eingang von
2 Straßen , 5 Minu¬
ten vom Bahnhof ,
unter günstig . Zah¬
lungsbedingungen zu
verkauf . Zuschr . u .
50050 a . d. Führer .

Wegen Todesfall zn
verk . mod . einger .

Baustoff -Fabrik
mit sämtl . Masöhin .
u . Elektromotor sow .
dazu gehörig . Werk¬
zeuge . 4 Zimm .-Bü -
ro , Bahnanschl . Vor¬
hand . Betrieb kann
auch von Nichtfach ,
mann übern , werd .,-
da Käufer eingef .
wird . Pr . nur 7500
JM bar . Zuschr . u .
4085 an den Führer .

1Z4stöckigeS *
Wohnhaus

m . 13 & 15 qm , an¬
schließ. Garten , in d.
Rheinst . geleg ., Orts -
ausg ., geeign . f.Gärt -
ner oder sonst . Ge¬
schäftsmann , zu verk.
Angebote unter Nr .

4180 an den Führer .

Offene Stellen

Maschinen¬
fabrik

sür Handel u . Indu¬
strie sucht 4 Bezirks -
Vertreter . Kapital v .
100 XV unerläßlich .
Mcldg . Donnerstag
u . Freitag « von 10
bis 12 Uhr Hotel
Braunes Eck, Äald -
straste . *

Apilalanlagri
Zwecks Errichtung

einer Spanforb . u .
Kistensabrif sür im
Bühler Obstbaugebiet
gelegenen paffenden
Räumiichfeiien mit
Wafferfrasi werden
Teilhaber gef . Ang .
u . 59126 a . d. Führ .

Stellengesuche
Junger , tüchtiger

Herrenfriseur
und vubikopfschneii
der , IS I . alt . der
auch gute Vorkennt ,
niste im Damenfach
besitzt, sucht sich zü
verändern , evtl , wo
ihm Gelegenheit ge>
boten ist , im Da
menfach noch weitere
Kenntniste zu er¬
werben . Angeb . erb .
an Erhard Billhauer
Salon Gottmann ,
Hockenheim (Bad .>

Hnbertftraße 50.
49724

Tüchtiges , ehrl . Frl ..
in all . Zweigen des
Haushalts bewan -
dert , sucht Stelle
Angcb . mit Gehalts -
ang . an Marie Beck,

Gundelshausen
(O .-A . Sulz .) "

Kapitalien

M . 700 » .
auf 1. oder 2. Hy¬
pothek von Selbst
gcber auf sofort zu
vergeh . Anfrag . o.
Vermittlung u . 4305
an den Führer .

Tiermarkt

Schäferhund
15 Mvn . alt , MI .
verk . Roetheftr . 15,
H . I . Anzus . von 16
Uhr . »

( S ist Ihnen
unmöglich

Ihr « gauz » Kau ».
Ichast t» taftrcai

BerdrettuagSbezirf
monatlich >» belach«».
Der „ Führer ' kam.
Sie durch «in « Emo -
sehiu », täglich tu Er .
innerung driugeu . —
Sollt « doroa » sür Sie
kei, Vorteil eut -
stehea ?

Generalplan
gegen die

AMiosigRen
oon StaatSIefretör

Retnhardt
AuS dem Jndalt :
DleArbettSdeschaf -
suna. Förderung
v . Ebeschlietzungen
neueFtnanzpolltlk .
an standletzung v.

eböndcn . Steuer -
erletchterungen u.
-senkungen . Dt «
Vereinsachung deS
SteuerwesenS ui « .

Preis
nur 1.26 XV .

Si - rer-verlai

B » ch»ertrie >
Karlsruhe

Chevrolet -
Lastwagen

2,8 To . , zwillinaSbereist , 4 m
Radstand , Baujahr August 1932,in erstkl . Zustand , günstig zu ver¬
kaufen. Fritz Hauser , Pforzheim ,
Westliche 166» . — Telefon 2768.

Lest den Führer

Was ist denn da passiert?

Sie find verblüfft , wenn Sie am Morgen da »
Linweichwaffer sehen : «in « ganz schwarz « Brüh «.
Und wie kommt da » ? So wie Sie bi »her «in »
weichten , kam noch lange nicht aller Schmutz
rau ». Wenn Sie aber da » nSchste Mal Burnus
nehmen , werden Sie staunen : Burnu » löst mit
seinen Derdauungsdrüsensüften den Kitt , der den
Schmutz an die Wäsche bindet . Di « Schmuhteil -
chen hängen nur noch los« an der Faser , läsen
sich zum großen Teil selbst. Dar Wasser ist
ganz schwarz . Sie brauchen nur halb sovlel
Seife , halb soviel Waschpulver , halb sovlel
Feuerung , halb soviel Waschzeit ! Dir grotz «
Dos « Burnus nur 49 Pfennig !

Gutschein , is/204
»u »u,ust ssaeobl >. S. Sarmstadl
Senden Sie mir kostenlor eine
Dersuchspackung Burnu ».

Name _ _ _
Ort

Strotz » .
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